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Die verehrt. Mitglieder werden hiemif
ersucht, uns Bestellungen, deren Ausführung
auf Weihnachlen gewünscht wird, bis
spätestens den 10. Dezember aufzugeben.

Zeniralbureau S. H. V.
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Schweizer Hotelführer 1926.
Unter Bezugnahme auf das dieser läge

un die Sektionen gerichtete Zirkular sei auch
an dieser Stelle nocli darauf aufmerksam
gemacht, dass der Bcscliluss des Zeniralvor-
standes betreffend Publikation der „Winter-
prcisc inklusive Heizung" für die Ausgabe
1926 des Hotelfiihrers noch nicht zur Ausführung

gelangt, sondern dass diese Frage
zuerst noch der nächsten Delegiertenversammlung

zur Beratung und event Beschlussfassung

unterbreitet wird.

Allenoc Ii aussteh cndenFrage-
bogen betreffend den Hotelführer

1926 beliebe man postwendend
unterzeichnet an das

Zentralbureau zu senden, gleichgültig
ob Korrekturen gewünscht

werden odcrnicht.

Propaganda.
Neuauflagen und Neuerscheinungen.

Dass uns eine möglichst glückliche
Gestaltung unseres eigenen Hotelführers
am meisten interessiert, wird niemand
verwundern, vor allem diejenigen nicht, welche
dessen Entwicklung von 1920 mil 60,000
Exemplaren bis über 200,000 im )ahrc 1925
nulcrlebl haben und wissen, dass pro 1926
mm eine Auflage von 250 — 300,000 Sliick sich
als absolut notwendig erweist. Weiler wendet
si Ii unser Interesse der Propagandatäligkeil
unserer lokalen, regionalen und kantonalen
Verbände zu, die zum Teil mil ganz bedeutenden

Opfern auf dem Reklamegebief, im
In- und Ausland, in der Tagespressc und in
der Form von Broschüren und in Plakatmate-
lial arbeilen Hier anschliessend, erfreu! uns
eine demnächst erscheinende Publikation des
Verbandes s eli w e i z. Badekurorte,
von der in der Holelrevue wiederholt die Rede
war Sie ist der Mitarbeit und Unterstützung
der Schweiz Verkehrszcnlrale würdig; gerne
fördert audi der S. H V. die anerkennenswerten

und über den Rahmen der 18 ver-
einhlcn ßadelairortc -bedeutsamen Bestrebungen

des V. S B. K. und sieherlidi werden
auch die S B. B. und neben ihnen die widi-
ti'ieren Verkelirsnnstnllen der Sdnveiz es zu
sdüitzcn wissen, dass die absoluie Weltkon-
I<uiren7fähigl<eit der sdnveizer. Heilquellen
durdi eine textlich wie illustrativ
hervorragende Reklamesdirifl ins riditigc, dem
empfindsamen modernen Auge angepasste
IHii gesetzt wird lind dazu bald, ja hoffent-
li h redil bald wieder die Neuauflage des

„Sdiwcizcr B a d c r b u di ", herauszugeben

in 3 Auflanc von der Sdiweiz. Gesell-
S'hafl für Balneologie und Klimatolooie, unter
dem Patronat del S. V. Z und des S. H. V.,
it it Hem die Erweiterung des Inhalts
dokumentierenden Untertitel ,,Die Schweiz, ihre
Heilquellen. Luftkurorte, Sanatorien und Pri-
valkliniken". Die sdnveiz. Holellcric wird,
wenn für die 3. Auflage die Erhebungen laufen.

ihrer Pflidit gegenüber diesem Werke
bewusst sein, qeircu den Opfern, die der
Sdnveizer Hotelierverein für die ersten beiden

Auflagen braditc, und dankbar sidi der
Wirkung dieses wissensdiafllidi wie propa-
flandislisdi bodistchenden Reklamewerkcs
erinnernd I —

Audi der „W i n i c r in der Sdnveiz"
will wieder kommen. Er leistete uns gute
Dienste in der Vergangenheit. Dem Mut, der
'hn wieder ins Leben rufen will, ein Glückauf!

Dass der unermüdliche, idealgesinnte
Schriftsteller und Verleger H. Froelich-Zollin-
ger in Brugg seine unentwegt verfolgten Bahnen

nicht verlässt, beweist die Neuauflage
von „Die S di w e i z als Reiseland
und Kurgebie t", des illustrierten Nadi-
sdilagcwerkes und Gesehäftsanzeigers, das
sich vorziiglidi eingeführt hat und dank der
guten Beziehungen des Herausgebers zu den
offiziellen Slellen dafür bürgt, ein guter Diener

zur Orientierung der in- und auslän-
disdicn Reiselustigen und Kurbedürfligen zu
sein.

Und nun ein Blick in die Werksiätfe einer
Neuersdieinung, in der — das sei des deut-
lidisien bemerkt, um der Wahrheit die Ehre
zu geben — aus- und inländisdie
organisatorisdi hcrvorraqcnd bewährte gei-
s'ige Kräfte und die selbstredend noiwendigen
finanziellen Voraussetzungen gemeinsam
täfig sind, um „Schweizerische
Vcrkehrsreklame im Auslande",
vorab im ausserschweizcrisch deutschen und
im englischen Spradigebiet zu treiben So
nämlich nennt sieb die neue A.-G. in Basel,
die sieb unlängst an die sdiweiz. Gemeinden
und Verkehrsvereine um Mitteilungen über
die einzelnen Ortschaften wandte und im
Riickcriialt der Auskünfte einen Rekord
schlug, der dafür garantiert, dass die
Mitteilungen so komplett als möglidi sein werden
Der nachfolgende Artikel sagt hinsiditlidi der
Bedeutung dieses Werkes u. E. die Wahrheit.

„Fremdenverkehr lind Hotelvvesen "
Wenn vom „Fremdenverkehr" die Rede ist.

wird damit immer stillschweigend das „Hotel-
wesen" gemeint. Die Gesehidite des Hotel-
wesens läuft jener der Entwicklung des
Fremdenverkehrs parallel. Ohne Fremdenverkehr
sind Hotels undenkbar, aber was wäre
anderseits ein Fremdenverkehr ohne Hotels?

Wenn daher als Novum in der Geschichte
des schweizerischen Fremdenverkehrs die
Herausgabe eines mehr als 1000 Seilen siar-
ken Seliweizer I andesadressbu-
ches für den Fremdenverkehr"
aus Basel annekündhf wird, muss diese
Ankündigung von selber schon das Interesse
des schweizerischen Hotehvesens erwecken
Denn nach dem oben Gesaoien ist ein solches
Werk über den schweizerischen Fremdenverkehr

von der schweizerischen Hofellerie nidit
zu trennen.

Dieser Satz lässl sirh audi noch anders
formulieren, wenn man den Zweck des neuen
grossen Nadischlagewerkes, nämlich die
Verkehrswerbung für die Schweiz im Auslande,
in betradit zieht: Die Verke'mswerbunn durdi
das „Schweizer Landes-Adressbucb für den
Fremdenverkehr" in Dculsdiland und in den
ennlisdi-spreehenden Ländern ist o'me
weiteres Propaganda für den Besnch
schweizerischer Hotels durch die ausländisdien
Touristen.

Die innige Verbindung von Fremdenverkehr

und Holelwesen kommt in dem imposanten

Band, der in je 10,000 Exemplaren seinen
Wc'bezweck überall im Auslande dort erfüllt,
wo Reiselusfine Auskunft über die näheren
Verhältnisse des Reisezieles suchen, schon
dadurch zum Ausdruck, dass sofort im
Anschluss an die Beschreibung, die jedem, audi
dem kleinsten Orte, gewidmet ist, das Hotel-
wesen des beireffenden Orles angereiht ist

Hotel ist Holcl, ober es wird wohl kaum
zwei Hotels an einem Orte geben, die völlig
idenlisdi sind Ebensowenig eiW es aber
audi eine Identität des Geselimacks lind der
Anspriidie bei den reisenden Fremden. Oft
ist eine kleine Bequemlichkeit die örtliche
Lage oder ein anderes Detail, irgend ein
Vorzug entscheidend für die Auswahl, die der
Tourist trifft, von dem ökonorrisdien Faktor
des Preisunterschiedes ganz aboeschen. Das
„Sdnveizer Lapdes-Adressbuch für den
Fremdenverkehr" legt Wert darauf, dass bei der
Einreihung der Hotels, in die nadi modernen
Ridtllinien erstellte Liste hinter jeder, einzelnen

Ortsbesdireibung gerade die Detailunler-
sdiiede zur Hervorhebung gelangen. So, wird
oft genug das Vorhandensein eines Hotels
mit gewissen kleinen Bequemlidikeiten an
einem Orte die Wahl gerade auf diesen Ort
unter einer Serie von gleichwertigen fallen

lassen, die kein soldics Hotel aufweisen. Und
so wird wahr, dass die Ho t e 1 s bis zu einem
gewissen Grade den Fremdenverkehr nadi
einem Orte leiten, dass also die Hotels den
Fremdenverkehr hervoirufen können.

In engem Zusammenhang mit dem „Sdnveizer
Landes-Adressbuch für den Fremdenverkehr"

steht der vom gleidien Verlag
herausgegebene „Schweizer. Verkehrs-
diensi". Audi er dient der Verkehrswerbung

im Ausland, indem er wichtige und
interessante Nachriditen, die direkt oder
indirekt mit dem Fremdenverkehr der Sdnveiz
zusammenhängen, der Presse des Auslandes
in laufender Lieferung kostenlos zustellt.
Diese Korrespondenz soll den Zweck erfüllen,
die Existenz der Sdiweiz, dieses Touristenlandes

voller Iandsdiaftlidier Sdiönheiten in
Erinnerung zu bringen.

Mit landsdiafllidien Reizen allein ist es
aber dem Touristen nidit getan — er will gut
und bequem nadi Massqabe der ihm zur
Verfügung stehenden Mittel untergebracht
sein. Die empfehlende Erinnerung an die
Schweiz, der sieh der „S. V. D " unausgesetzt
widmet, kommt daher wieder der schweizerischen

Hotellerie zustatten. Häufiqe
Hinweise des „S. V. D." auf das „Schweizer
Landes-AdressbudT', das als Nadisdiloge-
werk oder Lexikon des Fremdenverkehrs in
den Pressenachrichten zitiert werden kann,
erhöhen die Wirkunnskraft der Hoteliafeln
hinter dem örtlidien Textteil des Budies.

Hunderttausende von Franken werden
jährlidi von der Schweizer Hotellerie für
Inserate und Werbemittel ausgegeben und dodi
reicht die Wirkung derselben vielfach nur bis
an unsere Grenzpfähle. Das „Sdnveizer Lan-
des-Adressbudi für den Fremdenverkehr"
wendet sich direkt an das Ausland, um ihm
unsere unvergleichlidien Naturschönheiten
und vorbildlidi geführte Hotellerie vor Augen
zu fuhren.

Der Fremdenverkehr isl das beste Exportmittel.

die Notwendigkeit seiner Förderung
kann nur begrüsst werden " —

Wir wissen sehr wohl, dass derartige
Nachschlagewerke da und dort dem
Misstrauen begegnen, als „dickleibige Schartek-
ken" irgendwo verstaubt herumzuliegen. Die
vorbereüete Organisation der Verteilung an
die wirklich zuständigen Stellen, der Kontrolldienst

der A -G., den sie im eigenen Interesse
eingerichtet, um zu wissen, dass das Werk
aufliegt. präsentiert und zur Orientierung
verwendet wird, schliesslich auch unsere
Kontrolle, die wissen will, ob die Propaoanda-
werke für die Selnveiz am richtigen Orte ridi-
lig wirken, widerstreiten der erwähnten
Befürchtung. Das „Sdnveiz. Landesadressbudi"
kommt heraus Wir haben ein Interesse
daran, dass es recht und bald herauskommt.

A. K.

Notiz. —^33
Diejenigen Sektionen, weldie am Sehwei-

zerbesudi der amerikanisdien Kollegen vom
10. bis 16. Mai 1926 besonders interessiert
sind, werden gebeten, Zirkular Serie A No. 70,
d. d 9 November, gütigst umgehend zu
beantworten und zuoleidi ihre Vorschläge für
die Vertretung in die Subkommission einzu-
reidien.

Direktion des Centraibureau S. H. V.
Basel, Aeschengraben 35.

Ehren- und Glückwunschtafel
im 40. Jahrbuch der Union Helvetia und ihrer

Zweigvereine und Landesverwa'tungen.
Wir nehmen bezug auf die Mitteilung in

der letzten Nummer der „Hotel-Revue" und
teilen nadi Umfrage beim titl. Zentralvorstand
und auf Grund von Meinungsäusserungen aus
andern Kreisen des Vereins folgendes mil:

Der Verein muss es dem einzelnen Mit—

gliede überlassen, ob es sidi an der Zeichnung

für den, allerdings unbestreitbar sdiö-
nen Zweck der Altersrentenkasse des
Verbandes beteiligen will oder nicht. Zweifelsohne

dürfen die Zeidinungen als Beweis des
derzeitigen im allgemeinen guten Einvernehmens

zwisdien den Organisationen der
Arbeitnehmer und Arbeitgeber gedeutet werden. Sie

wären aucli ein Ausdruck der Genugtuung
über die Meisterarbeit der Schweiz. Köcheelite

an der Frankfurter Ausstellung, welche
Leistung hoffentlich den Arbeitswillen und das
Pflichtgefühl der Daheimgebliebenen und des
Nachwuchses stärken und, wo es nölig ist,
mehren wird. Wenn ablehnende Meinungen
sidi ebenfalls geltend madien, so mag da und
dort die bittere Erinnerung an vergangene
Erfahrungen und Abwehrnohvendigkeifen nadi-
gewirkt haben, dann aber — und das muss
begriffen werden — audi der Umstand, dass
wir selbst seit 3 Jahren einen U n t e r s t ü t -
zungsfonds für bedürftig gewordene

Hoteliers und Angestellte
und Witwen und Waisen sole h er
haben, herrührend aus der organisierten,
energisdien Mitarbeit beim Verkauf der Bun-
desfeicrabzeichen und geäuffnet durch
Beiträge einzelner unserer Mitglieder, — der auf
Ende dieses Jahres bereits gegen
3 0,000 Fr. betragen wird und den wir bei
diesem Anlass dem Wohlwollen unserer
Mitglieder empfehlen.

Nodi sei erwähnt, dass der Salz der
Einladung: „der Zeichnungsbetrag ist auf
mindestens Fr. 20 — festgesetzt", nicht wörtlich
zu nehmen ist. Wie wir uns informierten,
werden audi kleinere Beiträge gerne
entgegengenommen. Der Betrag der Zeichnung
wird übrigens dem Namen des Gebers nicht
beigefügt. — Sicher ist auch, dass das
Ergebnis ausschliesslich der erwähnten
wohltätigen Institution zugewendet wird.

Vorberatungen,
Sitzungen und Konferenzen

in der 2. Hälfte November:
16. November: Fragen der Berufsberatung

und des Nadiwuchses betr. Köche, Vorbereitung

der gemeinsamen Konferenz im
Dezember.

17. November: mit Vertretung der S V. Z.
und des Commerz Dienstes der S. B B.
betr. Vorsdiläge für Schweizer Reisen, in
Ölten, Buffet IL

18. November: Sitzung des Verwaltungsraics
der Mustermesse; — Sitzung der
Preisnorm.-Kommission in L u z e r n betr. bessere

Relation zwischen den Tarifansätzen
von Lugano, Luzern und Inierlaken.

19. November: Vorstand des Verbandes
sdiweiz. Badekurorte: Vertragsangelegenheit

betr. illustr. Führer; — Fortbildungskurs
in Basel im Herbst 1926 für Hoteliers

und erste Angestellte; — finanz. Beteiligung

des S. H. V. an der internal. Binnen-
sdiiffahrisausstellung und Propaganda im
Ausland für den Besuch derselben.

20. November: Gruppe Handel und Gastge¬
werbe S. G. V betr. Ergänzungseingabe
zu den Zolltarifvorschlägen, in Ölten.

21 November: Vereinigte Kreiseisenbahnräte,
in Bern.

23. November: Ausschuss und Verwaltungsrat
der S. H. T. G. Z ü r i c h.

24. November: Direktion des S. G. V.; Prä¬
sidentenkonferenz desselben punkto
Abstimmung vom 5./6. Dezember, in Ölten.

25. November. In Bern, unter dem Vorsitz
des eidg. Arbeitsamtes: Stellungnahme
der Interessentenverbände der Arbeitgeber

betr. Nachtarbeit in den Bäckereien.
26. November: Eröffnung der Schweiz Wirte-

fachsdiule in Zürich.
26./27. November: Preisnorm.-Kommission in

Montreux; Konferenz mit Vertretern
der Societe des auteurs et compositeurs.

Nachtarbeit im Bäckere'gewerbe.
Wie unsere verehrt. Leser an anderer

Stelle dieses Blattes sehen, gelangt nächste
Woche die Frage des Frühbeginns der Arbeit
im Bäckereigewerbe in einer Konferenz von
Interessenten zur Behandlung. Die bezügliche
internationale Konvention untei liegt
demnächst dem Entscheid des Bundesrates.
Unsere Bahnhofrestaurants, Hotels und
Pensionen sind sehr daran interessiert, ob sie
zur rechten Frühzeit frisches Kleingebäck
erhallen. Die Stunde des Arbeitsbeginns

— ob 3 Uhr nadi der Stellungnahme
der Delegiertenversammlung des Sdiweiz,



Bäcker- und Kondiiorenverbandes, — 5 Uhr
nach dem internationalen Entwurf, oder 4 Uhr
mit Ausnahmebewilligungsmöglichkeit, —

Spielt da eine sehr grosse Rolle. Es wäre
uns sehr gedient, hierüber von Sektions- und

Einzelmitgliedern im Laufe der nächsten Tage,
d. h. v o r dem 25. November, noch
Meinungsäusserungen zu hören. Zum voraus besten
Dank!

Direktion des Zenfralbureau.

Wesen und Wirken des Internationalen
Hotelbesitzer-Vereins.

Von Prof. Dr. Robert Glücksmann, Düsseldorf.

50 Jahre zeigen den Menschen auf der
Höhe seines Lebens, 50 Jahre bedeuten für
eine fachgewerbliche Korporation die Zeit
jugendlichster Kraft. Das Gärende, Schäumende

ist noch nicht der Reife gewidien, alles
fliessi, denn immer neue Menschen sind Träger

des Vereins, immer neue Wünsdie und

Hoffnungen stellen die Unterströmungen dar,
aus denen sich im Hin und Her der Meinungen
die festen Beschlüsse ergeben, die dem
Gesamtbild des Vereins die Farbe verleihen.

Der 1. H. V. war ursprünglich ein deutscher
Bund, und es ist kein Zufall, dass er von
vornherein seinen Sitz und sein Hauptkontingent
am Rhein hatte. War doch dieser Strom mit
der Fülle seiner landschaftlichen Schönheiten,
der Menge altertümlicher Städte und Burgen
nidit nur der natürliche Verbindungsweg des
Mittelalters zwischen Nord und Süd, sondern
hat diese Stellung auch in unserer Zeit be

halten. Den Rhein hinunter, vom Rheinfall bis
zum Eintritt nach Holland, zog sidi die Reihe
ausgezeichneter Hotels hin, die den Fremden
mit dem Komfort ihrer Zeit bei sich
aufnahmen und. ohne ein Kartell zu sein, doch
attmählidi in ein kartellähnliches Verhältnis
zu einander kamen.

So war durch diesen Verkehrsweg ganz
zwanglos die Möglidikeit für den Verein
gegeben, sich ausserdeutschc Mitglieder
anzugliedern. Und was bis dahin nur Möglichkeit
war, wurde allmählich eine Notwendigkeit
Immer mehr sahen die Hotelunternehmcr, eine
wie grosse Chance sie durdi diesen Zusam-
mensdiluss hatten Sie lernten sidi und ihre
Häuser kennen und konnten ihre Gäste ganz
unauffällig in die Unternehmungen dirigieren,
die an Güte den ihrigen entspradien.

Immer weiter breitete sich die Mitgliedcr-
zaht aus. Ein zweiter Grund kam hinzu. Das
Hotelgewerbe hat im Gegensatz zur Industrie
nur zum kleinsten Teil die Gesellschaftsform
Die Unternehmungen vererbten vom Vater auf
den Sohn, ganze Hoteldynasfien entstanden,
die in der ererbten Scholle audi die Vcrpflidi-
iung erblickten, das Unternehmen im Geiste
der Väter fortzuführen eingedenk des Goethe-
sdicn Satzes: „Was Du ererbt von Deinen
Vätern hast, erwirb es, um es zu besitzen.'
Gewiss wird der Geist der Elfern vererbt Was
aber nicht vererbt werden kann, sind Kenntnisse

aller der Anforderungen, die eine neue
Zeit dem Hotelunternehmcr stellt. Hier ergab
sich sehr bald die Notwendigkeit eines
Austausches der Söhne und Töchter. Im Austand

konnten sie leinen, sahen neue Verhältnisse,

neue Mensdien, neue Sitten und Ge-
bräudic. Und kamen sie zurück in die
Heimat, dann konnten sie dos Gute daheim
anwenden, sie gewannen den erweiterten Horizont

und wurden, wie das Ad Angst aus St.
Moritz in seiner pradifvollen Sdievcningcr
Rede treffend sagte, die wahren pontificcs,
die Brückenbauer von Nation zu Nation.

Darüber hinaus erstreckte sidi aber die
Fürsorge für das gesamte Personal, dessen
Austausdi durch ein internationales
Stellenvermittlungsbüro in Köln
planmässig gefördert wurde Hunderttausende
haben die Segnung dieser Einrichtung
genossen.

Das waren die beiden Pfeiler, die das
Vereinsgewölbe trugen. Sie haben sich als stark
genug erwiesen, um den Bau allen Stürmen
trotzen zu lassen, die Krieg und Missgunst mit
sidi brachten.

Heute steht der Bau fester denn je, die
Mitglieder strömen ihm zu aus allen Ländern
man sehe sidi nur die Zeiisdirift „Hotel" an,
die zu den führenden des internationalen Ge
werbes gehört und ständig besser ausgestaltet

wird.
Konnte man vor dem Kricoe mit einem

gewissen Scheine des Rechts behaupten, der
I. H. V. sei ein im Grund deutsdier Verein, weil
von seinen damals etwa 1400 Mitgliedern 900

Deulsdie waren, so ist dieser Sdiein mit der
Gründunn des „Reidisverbandes der Deut-
sdicn Hotels, Restaurants und verwandter
Betriebe" tafsädilich verschwunden. Hier hat das
deutsche Hotelgewerbe mit seinen 23
Landesverbänden seinen offiziellen Zusammenschluss
und seine Vertretung seit 1918 gefunden
Seitdem ist eine absolute Trennung der
Gewalten, der Wege und der Arbeit eingetreten.

Ganz besonders scharf erkennbar ist die
Infernatioiialität des I. H. V. seit der
Scheveninger Tagung. Die Mitglieder sind durch
die Neuordnung in Ländergruppen geteilt.
Miigliedcrländer bis zu 20 Mitgliedern werden
zu einer Sammelgruppe zusammengefasst
und haben als solche Sitz und Stimme im
Aufsiclitsrat. Mitgliederländer von 21 bis zu
200 Mitgliedern erhallen für jede angefangenen

50 Mitglieder je einen Sitz im
Aufsichtsrat. Um das Ueberwiegen des deutschen
Einflusses zu vermindern, ist bestimmt, dass
bei Gruppen über 200 Mitglieder die
Mitgliederländer für jede angefangenen 100
Mitglieder einen weiteren Sitz erhalten. Jeder
vorurteilslos Denkende muss zugeben, dass
mit dieser Selbstbeschränkung die Deutscticn
ein glänzendes Beispiel von Disziplin und
Unterordnung unlen den Gedanken der
Internationalist gaben. Das Präsidium wird jährlich

vom Aufsichtsrat gewählt und ruht zur
Zeit in der Hand Sdnvedens. Nils Trulsson
schwingt das Sccpter mit sicherer und
eleganter Hand, während die Geschäftsführung
in der bewährten Hand des bisherigen
Präsidenten Alcxandei Intra liegt. Jedes Land mit
mehr als 75 Mitgliedern hat ein Anrecht auf
den Sitz eines Vizepräsidenten. In scharf
betonter Form sagt die neue Satzung, dass der
Verein es als seine vornehmste Aufgabe
betrachte, die persönliche Beziehung von
Land zu Land zu pflegen, um der Holciindu-
strie und deren Leitern den Einfluss
und die soziale Stellung zu sidiern, die ihnen
im Rahmen des internationalen Verkehrsgewerbes

und der Weltwirtschaft zustehen. Zur
Erreidiung dieses Zieles ist in erster Linie
eine dauernde Arbeit für die Freiheit des
Welireisevcrkehrs und für die Freizügigkeit
der Hotelfachwelt erforderlich. Zu diesem
Zwecke und zur Verwirklidiung der Fragen,
die für die internationale Hotelindustrie ein
gemeinsames, wirtsdiaftlidies, soziales oder
ideelles Interesse haben, unterhält der I. H. V.
fadiliche Beziehungen zu den Organisationen
des Hotelgewerbes der einzelnen Länder und
zu deren internationalem Zusammensdtluss.

Das Arbeitsfeld, das sich der Verein
gesteckt hat, war schon immer sehr gross. Aber
es ist im Wesentlichen durch die neuen
Satzungen fest umrissen, und da sind es besonders

9 Aufgaben, die den Kern der Arbeit
bilden:
1. Die Unterhaltung einer ständigen Ge-

schäftsstelle zur Durchführung der
Vereinsaufgaben.

2. Die Herausgabe eines eigenen Organs,
der internationalen Fachzeitschrift „Hotel"

3. Die Unterhaltung eines internationalen
Facharbcitsnaehweises für qualifiziertes
Hotelpersonal.

4. Abhaltung von Kongressen zur Erörterung
und Förderung der Vereinsziele.

5. Beratung der Mitglieder in allen Fragen
des Berufes.

6. Pflege der Ausbildung des Hotelnach¬
wuchses.

7. Veröffentlichung oder Förderung von lite¬
rarischen Arbeiten auf dem Gebiete des
internationalen Hotel- und Verkchrs^c-
werbes.

8 Herausgabe eines jährlich erscheinenden
internationalen Hotelführers.

9. Unterstützung von in Not geratenen
Angehörigen des Hotelgewerbes, unter
besonderer Berücksichtigung ehemaliger
Mitglieder und deren Hinterbliebener im Rahmen

der verfügbaren Mittel.
Fiirwahr eine Arbeit, die des Schweisses der
Edlen wert ist!

Die augenblickliche Zusammensetzung des
Aufsiehisrates ist so, dass Deutschland 12

Sitze, Italien 3, Holland, Oesterreich, Schweden,

Schweiz je 2 Sitze, Dänemark, Tsclicdio-
Slovakei und Ungarn je einen Sitz und die
Sammelgruppe 2 Sitze hat. sodass der A.uf-
sichisrat aus 28 Mitgliedern besteht. Je einen
Vizepräsidenten stellen: Deutschland, Italien,
Oesterreich und die Sdiweiz. Im Geschäfts-
führenden Aussdiuss ist Deutschland durch
2, die Schweiz und Holland durdi je ein
Mitglied vertreten.

Man kann heute nidit mehr die Frage
stellen, o b der 1 H. V. seine 7icle erreidien
kann Er hat den Grossteil seiner Aufgaben
in der mehr als 50jährigen Arbeit erfüllt, er
hat den Verwaliungsapparat. sein glänzend
ausgestattetes Organ und die Fühlung mit den
ersien Köpfen des Gewerbes und der Wissenschaft.

Die einzelnen Länder haben es in

ihrer Hand, ob sie ihrem Land einen besonderen

Einfluss in diesem individuell-internationalen

Verein neben wollen Sie braudicn
nur die dazu notwendige Zahl an Mitgliedern
aufzubringen, dann fällt ihnen automatisch
das Mass an Einfluss zu, das sie wünschen

Es muss nochmals betont werden: indem
Persönlichen liegt die Stärke des
I. H. V. und seine grosse Werbekraft.

Das Persönliche gewährleistet die
Kundenwerbung von Unternehmen zu Unter¬

nehmen, gewährleistet die Ausbildung des
eigenen Nachwuchses und des gewerblichen
Nachwuchses, gewährleistet die Heranführung

jedes Einzelnen an die aller Welt
gemeinsamen gewerblichen Probleme.

Diese Ziesetzung kann dem I. H. V. keine
andere internationale Korporation nachmachen,

audi nidit streitig machen. Es wurde
vorher betont, dass der I. H. V. gemäss seinen
Satzungen Beziehungen unterhalten will zu
den internationalen Zusammensdiliissen der
nationalen Verbände. Er hat das bereits zur
„U. N. I. T. I." getan und kann das ohne
Weiteres zur Alliance Internationale

de l'Hötellerie durdiführen. Denn
beide Organisationen berühren sidi nidit in
ihren Aufgaben. Die Alliance will der Zu-
sammensdiluss der Landesverbände sein zur
Regelung aller der Fragen, die allen Landern
gemeinsam sind. Es soll nicht dieses Artikels
Aufgabe sein, zu erörtern, weldie Fragen die
Alliance mit den ihr zu Gebote stehenden
Mitteln lösen kann. Sie ist ja noch als
Gebilde viel zu jung, als dass man ihr gegenüber

ein abschliessendes Urteil haben könnte.
In jedem Falle hat sie nidit die Schlagkraft,
kann sie nidit haben, die eine Korporation
aus Einzeimitglicdern hat. Das macht sich ja
sdion bei jedem Landesverband bemerkbar,
der aus einer Anzahl von Unlerverbänden
besteht, und sehr klug hat gerade der Schweizer

Hotelier-Verein diese Klippe zu vermeiden

gewüsst.
Aber zweifellos kann ein Nebcneinandcr-

arbeifen beider Verbände zur Befriedung
der Welt beitragen und das Ziel ist sidier
erstrebenswert. Hängt doch alles davon ab,
dass Friede und Vertrauen in diese zerfetzte
und zerrüttelte Welt wiederkehren. Zu diesem
Zweck kann es gar nicht genug internationale
Korporationen geben.

Zweifellos wird da ein Verein aus Einzcl-
mitgliedern eine starke Resonanz haben,
verbindet er doch persönliche Kenntnis und
Freundschaft, die kern Krieg trüben kann. Darum

war es für alle geradezu erschütternd,
wie ein alter Kämpe des I. H. V., Aug.
Stracke, der Seheveninger Generalversamm ¬

lung schrieb: « que la voix de la seance de
l'Union, tout pros du Congres de la Cour
judiciaire pour la paix universelle retentisse
sur la mer et que le sang des millions des
sacrifices reconcilie enfin tous les peuples
ct leur donne une paix constante! Que Dieu
el la justice aident ä remplacer toute haine
resfee par i'amitic d'autrefois. Les membres
de notre union demeurant dans toutes les
parties du monde sont ä meme, d'y contribuer
essentiellement. Que la priere d'un homme
äge et d'un collogue trouve un echo dans les
coeurs de l'humanitc. Que Dieu vous protege

1 »

Wenn ein Verein derartige Gefühle und
Worte auslösen kann, dann ist er mehr als
nur eine Standesvertrciung mit kühl rationeller

Einstellung. Dann ist er Herzenssache
geworden, die den Einzelnen über sidi selbst
hinweghebt und ihn als dienendes Glied des
grossen Ganzen sidi fühlen lässt. Ich wüsste
keinen anderen Wirtschaftsverband zu nennen,

der sidi dieser wundervollen Auffassung
August Strackes nähert.

Kauf. Uebergang des Eigentums,
sowie von Nutzen und Gefahr.

(Schluss)

Weldie Beweggründe haben den Gesetzgeber

veranlasst, den Eigentumsvorbehalt
beim Viehhandel auszusdiliessen? Weil die
Möglidikeit gesdiaffen wurde, an Vieh ein
Pfandredit zu bestellen ohne Uebertragung
des Besitzes (d. h. ohne Uebergabe zu Faustpfand

an den Gläubiger oder einen Pfandhalter),

und zwar durdi Eintragung in das
vom Beireibungsamt geführte Viehverschrei-
bungsprotokoll. Dabei darf die Viehverpfändung

nur errichtet werden zur Sidierung von
Forderungen von Geldinstituten und Genos-
sensdiaften, die von der zuständigen Behörde
ihres Wohnsitzkantons ermächtigt sind, soldie
Geschäfte abzusdiliessen. Der Gesetzgeber
hat bewnssf und mit Rcdit den Kreis der
Viehverpfändungsgläubiger beschränkt, die
Bewilligung wird nur an vertrauenswürdige

Institute erteilt, die Gewätir dafür
bieten, dass die Notlage des Sdiuldncrs nidil
ausgebeutet wird. Der .Viehhändler kann
demnach das Vieh unlcr Eigeniumsvorbchalt
— wie das vor 1912 so häufig geschah — nicht
mehr verkaufen, es darf zu seinen Gunsten
audi keine Vichvcrpfändung ohne Besifzes-
irbertragung bestellt werden. Dagegen ist die
Vichvcrpfändung zu Gunsten von Händlern
und andern Personen durdi Besilzesübertra-
gung, d.h. Uebergabe der Tiere zu Faustpfand,
nadi wie vor möglidi; aber das wollen die
Parteien in der Regel gar nicht, ebensowenig
Viehpadit oder Vielivcrstellung (die Rechtsfolgen

sind andere, die Wartung dient dem

Gläubiger nidit). Die einschränkenden Be¬

stimmungen der Viehverptandung bezwecken
zu verhindern, dass der bedrängte Tierhallci
(meist Kleinbauern) zu sehr in ein
Abhängigkeitsverhältnis gegenüber dem Händler
gerate und nidit zu teuer einkaufe. Die er-
sdiwcrte Form (Eintragung der Viehverpfändung

in ein besonderes Register, wie übrigens
audi bei den Eigentumsvorbehalten) dient
nebst der Begründung des Pfandredils audi
der Publizität: sie verhindert aber audi, dass
von der besondern Art der Pfandbcstcllung
leichthin Gebraudi gemadit wird.

Eigentumsvorbehalt und Viehverpfändunq
im besprodienen Sinn haben im Konkurse
oder im Verwertungsverfahren dinglidie
Wirkung, d. h. der Ansprudi des Gläubigers geht
auf die Sadie (Aussonderungsanspruch). Das
Rücktritisrcdit hat dagegen diese Wirkung
nicht (Kurrenfforderunq).

Wie verhält es sidi, wenn zwischen der
Zeit des Vertragsabschlusses und der Uebergabe

der Vcrtragssachc der Käufer zahlungsunfähig

wird oder in Konkurs gerät? Der
Verkäufer kann die Sache solange zurückhalten,
bis ihm der Kaufpreis geleistet oder sidicr-
geslelif wird (O. R. Art. 83). Diese Bestimmung

bezieht sidi nidit nur auf die Ver-
sdilcchtcrung der Vermögenslage des Käufers,

sondern auch des Verkäufers, überhaupt
auf zweiseitige Verträge mit Leistung und
Gegenleistung. Zum Beispiel: Idi kaufe
Obligationen oder sonstige Wertsdiriftcn gegen
monatlidie Teilzahlungen (die Titel lauten
nidit auf den Verkäufer, dieser ist also nicht
Sdiuldner der verbrieften Forderung): bis zur
gänzlidien Abzahlung des Kaufpreises bleiben

die Titel im Gewahrsam, aber auch im
Eigentum des Verkäufers. Dieser wird
unsicher und fällt sdiliesslidi in Konkurs. Im
Konkursverfahren habe idi keinen dinglidien
Ansprudi auf Herausgabe der gekauften
Titel, meine geleisteten Teilzahlungen werden
als gewöhnliche (Kurrcnt-) Forderung
kolloziert. Eine Uebergabe der Titel an mich als
Käufer ist eben nicht erfolgt und somit ist
audi das Eigentum nidit an mich übergegangen.

Anders liegt der Fall, wenn nach gänz-
lidier Abzahlung ich den Verkäufer beauftrage,

die Titel für mich zu verwallen. — Bei
der gefährdeten finanziellen Lage des
Verkäufers kann idi diesem aber mitteilen, dass
weitere Ratenzahlungen nur gegen Garantie
für die unbesdiwerte Herausgabe der Titel
geleistet werden. Mit diesem Verlangen
werde idi geschützt.

Aehnliche Fälle kommen gelegentlich audi
beim Werkvertrag vor; der Besteller leistet
eine Vorauszahlung an die vereinbarte
Vergütung (für die Masdiine, das Kleid clc). Audi
hier kann der Besteller mit seiner Anzahlung
unter Umständen „hängen" bleiben.

II. Brief Mr.George Lurin's an die
„Schweizer Hotel-Revue".

The letter from Colonel Westmorland published
in your issue of the 15th October has caused

me considerable amusement
If spac and iime permitted I might feel inclined

to answer him point by point, but would it be
worth while? The Hoteliers of Switzerland know
so well my activities and the part which I have
played in bringing visitors to Switzerland and in
opening up new ground that 1 am perfectly content

to leave my record to their knowledge and
my suggestion to their considered ludgmcnt. How
far that judgment is likely to be affected by
Colonel Westmorland's letter is a matter on which I

am not sufficiently interested to speculate.
Yours faithfully,

George Lunn.

Anmerkung der Redaktion Mit der
Veröffenllidiung dieses II. Briefes des Herrn
George Lunn betrachten wir die Auseinandersetzung

als beendet.

Schweizer. Wirte-Fachschule in Zürich.
Wie wir erfahren, wird die Schweizer Wirfc-

Faehschule in Zürich, eine Gründung des
schweizer. Wiricvercins, am 26. November
eröffnet. Der Unici richtsplan dieser Wciterbildungs-
anstalt sieht pro Jahr zwei Fadikursc von ic 6

Monaten Dauer und folgende Father vor: Kochen,
Service. Buchführung, Spradien (deutsch und
französisch), Bieraussdinnk. Wein- und Kcllcr-
behandlung, Wüsdicbehandlung und praktischen
Zimmerdienst. Daneben laufen audi nodi
Ausbildungskurse für Ködiinnen tnif 6—12 monntiger
Dauer, daran anschliessender praktischer Wcitcr-
bildungslchre in einem Restaurantbetrieb und
nadiheriqcr Diplomprüfung.

Die Eröffnung der neuen Institution, zu der
wir dem Schweizer Wirfevercin unsere beste
Gratulation aussprechen, wird mit cinei bcsdici-
denen Feier verbunden, an der auch Vertreter
des S. H. V. und seiner Fodisduilc in Cour-Lausanne

teilnehmen werden

Verband schweizer. Badekurorte.
Die Dclegiertenvcrsnmmlung dieses Verbandes,

die nm 12. Oktober unter Vorsitz von Herrn

Rupprccht - Rheinfcldcn im Hotel Gotthard
in Zürich tagte, war seitens der Grosszahl aller
schweizer, badcplöizc beschickt. Der vom
Vorstand erstattete Jahresberidit, der ohne Diskus-

| Allbekanntes Tee-Spezialhaus
für feine und feinste Mischungen für Hotels und

1 Tea-Rooms.

g Neue elefctr. Misch*. Sieb- und Vakuumentstaubungs-
antage (800 Kg. Tageskapazität).

RIKII
Firma: A. Rikli-EggCr, Tee-Import en gros, FfUtl96n
D rclitesif Verhindun- m'> den Produ2en1 Unländern. •

Verzolltes Schwcizcrlager Frutigcn
Transitlager' Hamburg Freihafen

Originalkistcn ab Hafen franko verzollt jede S. B. B

Station

Mischungen ab Lager Frutigen fcleph. III.



sioii genehmigt wurde, orJerilierle In cinldsshdicr
Weise über die Grundungsgesdiiditc des jungen
Verbandes, der bckannt'ich Ende 1924 ins Leben
gerufen wurde, nachdem die Sektion Rheinfelden
S II V die Iniluili\e fur Herbeiführung des
engern Zusammenschlusses der liadekurorh- er-
gnffen Trotz dieser kurzen Zeitspanne kann der
Verband schon auf eine Reihe schöner Lrfolge
und Ai bellen zurückblicken Wir nennen hier
nur den Lrlass eines Werbezirkulars an die
Schweizer Aerzte, die Herstellung engsten
Kontaktes mit dem S II V, die Lancicrung \on
1 aehaufsatzen in die Tagcsprcsse, die Reduktion

des Kohlcnsaureprcises und die Herausgabe
einer Propaqanda-Brosdiurc, deren Auflage von
5000 f xcmplaren in kurzer Zeit vergriffen war
Ilm den Bundesbahnen erreichte der Verband
die Zusicherung vermehrten Aushanges von Bil-
dern schweizer badeorte in den Personenwagen
und fand ferner bei einer Reihe von behorde-
stellcn und Zeitungen rege Unterstützung und
waime [orderung der Vcrbandsmleressen

Nach Genehmigung auch der Juhrcsrechnun i
trat die Versammlung in die bc Handlung des zurzeit

wichtigsten Vcrbandsgeschaftcs der I ulirer-
fragc, ein In klarem, eindrucksvollem bcridit
orientierte der Vorsitzende uber die bedeutung
des projektierten I ulirers als Propagandamitlei
und über das T rqc bnis der Vorarbeiten Sowohl
an die bundesbahnen wie an che Schweizer Vcr-
kchrszc rifralc sind Gesuche um Subventionic-
mriq des Werkes ergingen Von der SV/
hegt bereits eine gunstige Antwort vor, wahrend
dicji ruge der S b b noch ausstellt Lanqci
Diskussion rief im Anschluss an die Orientierung
des Präsidenten die Trage, ob im T ulirci die
Hotels der einzelnen badcplatze mit Namen und
Pensionspreis aufgeführt werden sollen oder
nicht Der Entscheid fiel im negativen Sinne aus,
doch wurde beschlossen, unter den Tcvtnotizeri
der einzelnen Platze die Anzahl der Hotels, die
beltenzahl sowie die bezugsguelle fur
Prospekte und Preislisten anzugeben Das Vorwort
des Tuhrers, das in zwei Teile zcifallt, wird von
Herrn Dr Kcllcr-Rhcinfcldcn und der S V Z
redigiert Die redaktionelle Uebcrprufung der
Tcxtnotizcn aller Platze erfo'gt durch den

Vorstand in Vcibindung mit einem lachmann, die
Uebcrprufung des medizinischen leils durch eine
Acrztelconimission, bestehend aus den H H Dr
Jt gcr-Roqnz, Dr Kcller-Rheinfclden und Di
Ilcdiger-St Moritz Der Tulirer soll in cinei
Auflage von 80(100 Exemplaren herauskommen
Die Koste n desselben belaufen sidi auf ubei
tr 60000 —, welche Summe von der Gesamtheit
der badekurorte aufzubringen ist auf Grund
e iries Verteilers dei sich nadi der Grosse und
bödenlang der einzelnen Stationen richtet Die
bclreffnissc sind im I aufe der nadistcn drei
Jahre einzuzahlen

Zur 1 rortcrung gelangte sodann der Anstand
mil dem Veilaq luhus Wagner bczugl cli des Pali

onats fur che brosehurc .Sanntonum Kurlnu-
sei und Pnvuihci'anslnUen der Sdiweiz' lieber-
die Trie dialing der Differenz erfolgte bereits
e nlassl dier bench! in der ,1 lotcl-Revue" — Die
Vi rsammhing horte hierauf eine Orientierung
d"s Herrn Dictschv über .Reklame in Nic-
derMidi'ch-Indicn' wehrend eine Zusdirift der
S b b über .Reklame in Amerika" auf dem
Zirkiilntionswegc zur Kenntnis der Sektionen und
zur Erledigung gebradit werden soll — Sdi'i~ss-
Ik1' wurde nodi nach Antrag Spiegclhafdcr
beschlossen d e bisherigen Ansätze des lahresbei-
trages zu verdreifachen und dem Vorstande
Ivomnetcnz zu erteilen zur Aufnahme neuer Mit-
gl edei worauf (he interessante Si'zunq ge-
schln«sc n w •rden konn'e In seinem Sdilu«sv\ort
1-t'nie d"r Vorsitzende untei Hinweis auf die
11'111 rie lind hochslohende fremde Konk"rrenz
du Notwendigkeit der baahdicn und bodc'ech-
n sehen Allsnest dhincr und Vorw T'sen'w e'I'-ng
unserer |W''T uroite und der e nzolnon rta' hs-
" mollis I m Appell der umso angebrachter
erschont, als unsere bnd"stntion"n in den letzte l
Jul r> n clerade in bauhdicr beziehunq keine
merkbaren Icutsdiiittc zu verzeichnen haben

Internat. Ausstellung für Kochkunst,
Hotel- und Ga^twirtsgewerbe

in Frankfurt a. M.
Von C Pf ist er - Store k, bern

(I orfsefzung)

Die Spezial-Konkurrenzen:
1. Konkurrenz. Dienstag, 27 und Mittwoch,

28 Oktober
A ' m Vorgericht in einem erstklassigen

Hotel oder Wc.nreslaurant fur 8—1(i Personen
mit bercdinunq der Selbstkosten des
Rohmaterials

b I n g a r n i e r t e r R c h r u c k e n als 1 laupt-
ganci eines Abendcssens fur 8—10 Personen

2. Konkurrenz Donnerstag, 29 und Freitag,
30 Oktober
A Ein Rhein- oder Wcscrlachsals kal-

tcr Gang zu einem I cslessen fur 8—12
Personen

b Im modernes Poulardengericht
fur ein kaltes buffet

C t in Kalbs- oder Hamm drucken als
warmes Hauptger.dit fur cm erstklassiges
Mittagessen fur 8—10 Personen

1 Konkurrenz. Samstag, 31 Oktober, Sonntag.

1 und Montag, 2 November
Kalle und w a r m e R c 5 t a u t a 11 o n s p 1 a I-

ten perfion-w eise angerichtet S^mt idie
Konkurrenzen mit bercdinunq der
Selbstkostenpreis^ des Rohmoteimls

Die Teilnahme an den Konkurrenzen seitens
der Kodie Hotels und Restaurants war eine so
zahlreich! wie man sie bisher auf keiner ohn-
1 dien Veranstaltung kannte Dei 1600 m' grosse
Saal des Hauses der Moden erwies s di fur
e nc soldie gaslrononusdie Ausstellung als aus-
serordenthdi geeignet Die qnnze Mitteil ngc
mit 2 Meter biciten und 6 — 10 Meter langen Tafeln
war der. auswärtigen Ausstellern zur Verfügung
gestellt, wahrend die I rankturtcr Hotels und
Weinrestaurants auf dei einen Längsseite eine
doppelte Reihe Stande belegt und z T in kleine
Esszimmer umgebaut hatten, d e andere Längsseite

mit ihren Standen war einer Anzahl Gc-
sdioffen der 1 cbcnsmitlelbrandie zur Verfügung
aesHIt (Gänseleberpasteten, Caviar, Chnrcuterie,
Sekt etc I

Den beginn der, zwar im Katalog nidit als
offiziell angeführten lander- und Stscttekonkur-
renz die aber infolge kollektiver Ausstellung
praktisdi zum Ausdruck kam machten che Frankfurter

Hotels und Grossrcstauranis, die wir in

einem besonderen Absdinitt behandeln werden
Zu gleidicr Zeit hatte die Arbeitsgemeinsdiaft
der Kodiv ereine berlins, unter Leitung des
Küchenmeisters M Dreier, den grossten Tisdr
belegt und stellten dort ein kaltes buffet fur 60
Personen auf, mit z T sehr sdioncn Objekten
Weiter bemerkten wir eine sehr gediegene
Ausstellung des Lltilenhorstcr I ahrhauses in Hamburg,

darunter einen Hahn im Teig nadi Strass-
burger Art (wie eine Gänseleberpastete, jedodi
plump geiaten) cine Canard Rouenaisc aux
Olives, cine Galantine d'Anguille a la Careme, eine
Dindonneau Prinfanniere, leepuppe aus
gezogenem Zucker ctc Der Kodiv crem bavaria
Mundien stc'lte sidi mit einem Krcbsaufsatz
Antoinette, lsaikudicn nadi Eeinsdimeckerart, Reli-
kotelettcn nadi Nordlanderart, Inte nadi Mar-
sctinllsait vor Audi die Vereine der Koche aus
Kuilsrulc und Heidelberg nickten mit sdioncn
Kollektionen auf Es wurde zu weit fuhren, alle
Objekte zu benennen oder ganz zu besdireiben
Daneben bemerkten wir eine grosse Zahl Einzel-
ol ickie von frankfurter Gesdiaftcn, dann aus
Wiesbaden, Offenbadi blankcnburg i Th
Düsseldorf, Essen bremen, Wildungen Köln, Weimar,

New-York, Detroit (LI SA), Dresden etc
Als einzige auslandisdic grossere Gruppe

figurierte die Sdiweizcr Gruppe, womit die „In-
ternahonahtat' markiert wurde Daneben beteiligten

sich einige ausland'sdie Koche als
Einzelaussteller darunter einige Sdiweizcr die wir an
anderer Stelle bereits erwähn! haben Die oben
genannten Aussteller aus New-York und Detroit
waren deuisdie Mitglieder des i K V und waren
Vertreter ihrer amerikan Zweigvereine Audi ein
Ungar zeigte seine Künste im Aufbau eines Sok-
kcls aus Ganscleber und im Hernditen unga-
risdicr Nationalspeiscn, bei denen der Paprika
die Hauptrolle spielte

Die Konkurrenz 1 A bradite eine slatthdic
7ahl Vorgerichte, die das Erfindungstalent
und die Phantasie der Aussteller frei entfalten
Lessen Mit allem Raffinement wird so ziemhdi
alles zugezogen, das essbar ist und sich als
Vorgericht eignet, von der Auster bis zum Kase, sei
es warm, sei es kalt

Als dankbares Objekt in Konkurrenz 1 b
erwies sich der Reh rucken, der in der deut-
sdien Küche eine grosse Rolle spielt, und den
wir in unzahligen Variationen sehen konnten,
meist mit Fruditen garniert und dekoriert Es
waren mit wenigen Ausnahmen flotte Stucke

Audi der Salm in Konkurrenz 2 A den die
Deutschen, ohne die bei uns gebraudihdic Un-
tersdicidung, als „L ach s" benennen, bot ein
weites Feld fur die Phantasie Auffallend oft
kehrten das Sdiadibrett- und Sdiuppenmustcr
als Dekoration des Eisdies wieder Audi
Holzsockel mit Gemuseblumen konnte man sehen,
die bei uns hoffenthdi endgültig abgetan sind

Die modernen Poulardengerichte
in Konkurrenz 2 b tauchten in versdiiedcncn
Variationen auf Einige wiesen das Pfaiienauqc-
Muster auf, am meisten waren Trufleldekoretio-
nen in Torrn cner mehr oder weniger gut gelungenen

weibl dien I iqur vertreten Die mesten
Poularden waren auf Reissockel angerichtet die
den Ausstellern audi Gelegenheit gaben ihre
Kunst im Auskerben dieses Aushulfsmiticls zu
zeigen

Der Kalbs- oder Hammclruckcn
trat ungefähr cm Dutzend Mal mit Gemüsen in
„Tricolore" beieqt. unter versduedenen Namen
auf Meiner Ansidit nadi sind die Rucken fur
eine Gcsellsdiaft von 8—10 Personen meistens
zu aross geraten, besonders die Kalbsrucken,
mandic Iptten audi fur 20 Personen ausgeiccht
in Anbetradit dass sie als Hauptqeridit zu einem
Mittagessen, dem dodi sidier Vorspeise Suppe,
Eisdi vorangehen gedadit waren Die Beredi-
nuno der Selbstkosten war nicht überall fur das
PuM'kum s di'bai aufgelegt wohl aus auten
Gründen Mit wcniqen Ausnahmen waren diese
Stucke geschmackvoll und nicht zu überladen
garniert

Die Grosszahl der ausgestellten Obiekte der
eingangs erwähnten Vereine, Gluppen, Hotels
Rc Mail'ants und Finzellcodie konkurrierten glc'di-
zcitia in den Speziallconkurrenz^n 1—3,
Abschnitt A—E

Was nun die künstlerische Auffassung der
Ausstellungsobjekte der Gastronomisdicn Abteilung

anbelangt so darf gesagt werden dass die
deutschen Kodie sidi ausgewiesen haben dass
sie bestrebt sind ebenfalls ihre eigene l Wege
zu gehen und sidi von der alten Tradition die
qro-se Sockel aus unoenies«barcm Material mit
verli'Hn snps^ig wernq cssbaren Delikatessen
verlangte zu losen Der heutigen Zeil angepasst
wird die Wirtschaft chkcit vorangestellt Alles
an einem Objekt muss essbar sein Wir haben
einige wahre Kunstwerke gesehen die mit der
Zeit auch „klassisch" werden Daneben begegneten

wir aber audi nodi einigen Sadien, die wir
in der Vorsdiau an unsern Ausstcl'ungen und
Salons kaum annehmen wurden die Verfertiger
konnten sidi offens'dithdi von der alten Tradition
nidit trennen Einige Stucke waren trotz gut
qelunqencr Detailarbcit. dennoch nidit fertig
durdigearbcitet So bemerkten wir z b Poular-
dengeriditc bei den°n die Poularde schledit auf
den Sockel aufgesetzt war bezvv Sockel und
Poularde waren icdcs fur s'di fertiq ausgearbeitet,

es ist dem Verfertiger aber entgangen dass
die Oberfhdie des Sockels fur die Poularde zu
klein und n dit der Form genügend angenasst
war, sodass die Flügel überhaupt nicht mehr auf
dem Sockel auf aqen und darüber hinausragten
Man glaubt immer, nur die rediteclgge oder
ovale I orm des Reissockels sei zulassig, dadurdi
erlnlt aber der Sockel leere Stellen die dann
mit irgend einem lhitfsm fiel Gelee in Croutons
oder mit dem Sack dressiert einem Gemusekorb-
dien e ner Trüffel etc verdeckt werden müssen
Dass der Rcissockel eigentlich dem zur
Ausstellung gelangenden Gericht der Poularde m
der Form wie sie auflegt angepasst werden soll
ist Wen gen eingefallen Anscheinend eine
Kleinigkeit ist es dodi dazu angetun, den Gcsamt-
cindruck zu heben und den Eindiuck des „Unfertigen"

oder .es fehlt etwas" zu nehmen
Meistens werden diese Reissockel audi zu hoch
gehalten wodurdi sie fast als Hauptstuck erscheinen

Sic sollen aber nur den Zweck haben, das
ciqenthdie Geridit etwas über seine umgelegten
beiladen herauszuheben

Mit wenigen Ausnahmen waren die Obiekte
nidit überladen garniert Finigcn Stellen fehlte
nodi die letzte Retoudic mit dem Gelecpinsel,
ein Geleeguss auf dem Plattenbodcn oder Gelee-
croutons Erfreuhdicrw eise ringt sidi die Ans dit
durch die wir sdion lange vertreten haben, dass
nur ein moghdisl cinfadi und ddbci doch kunst-
lensdi aufqehautes und dekoriertes Stuck wirk-
l'ch vornehm wirke, _ (Fortsetzung folgt)

Schweizerischer Kondilorenverband. Das in
Zurich tagende Zentralkomitee des Schweize-
risdien Konditorenverbandes besdiloss es sei
fur Lehrtochfer im Konditoreibetrieb eine Bcrufs-
lehrc von zwei Jahren einzuführen Fur den Nor-
malverfrag fur Konditor-Lehrlinge wird eine
Ergänzung in Aussidit genommen welche die
T erien, sowie die Kranken- und llnfallvcrsidie-
rung festlegt

Wintersport
i®S0®S0®©SC3«0®$®®@®G«S0G<S®®S0®$®e

Sportbi'lefs zu ermassigten Preisen Die
Schw eizcnsdieii bundesbahnen madien bekannt,
dass sie im Hinblick auf die Lcsondcre Lage, in
der sidi die Stadt bascl unter den gegenwartigen
Verhältnissen hinsichtlich der Ausübung des
Wintersportes befindet, audi wahrend der Wintc"sai-
son 1926/26 besonders ermassigte Sportsbilletie
zur Ausgabe brinqen Die Reduktion betragt rund
60 Prozent Die Gu'tigkeit der fraghdien billettc
beginnt am 14 November 1926 und dehnt sidi aus
bis und mit Ostern 1926
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Berufsausbildung. Auf beginn des kommenden

Jahres sdireibt die Sdiweizcr Hotelfadi-
sdiule in Luzcrn wiederum eine Reihe neuer
Kurse aus Interessenten seien auf den
Inseratenteil der heutigen und der nadistfolgcndcn
Nummer verwiesen

Zollamt St. Moritz (Engadin) Gemäss M.tiei-
lung der eidg Obcrzolldirektion wird das Zollamt
St Moritz (Engadin) wahrend der kommenden
Wintersaison in der Zeit vom 16 Dezember 1925
bis 10 Marz 1926 fur die Zollbehandlung von
Rcisecffektcn, Umzugs-, Aussteuer- und Erb-
sdiaftsgut geöffnet sein

Bern. Das Thermalbad Weissenburg, bisher
rigentum der A G Thermal- und Luftkurort
Weissenburg in Liq, ist uberaegangen an die neu
gegründete A-G Kuihaus Weissenburgbad mit
Sitz in Weissenburg Das früher weltbekannte
Etablissement, das schwer untei den Tolgen
der hricgszeit zu leiden hatte, wird auf nächsten
T iuhling wieder eröffnet

Basel. Wegen Zechprellerei und Diebstahl im
betrage von Ir 400 —, begangen zum Schaden
eines Oberkellners wuide hier ein vorbestrafter,
viel gewandter Hotelmorder" zu 6 Monaten
Gefängnis vei urteilt Das Individuum hatte es ver-
sianden, in drei verschiedenen Hotels am Platze
unterzukommen, ehe die Polizei ihn fassen
konnte Der burschc wird nach Ablauf der Strafe
des Lande verwiesen

Genf. Der Plan des baues eines Ausstcllungs-
pulasfes geht seiner Vcrwirkl ctiung entgegen
Der Gcmcindcrat hat die Arbeiten vergeben
Diese werden sofort aufgenommen werden Das
grosse Werk soll bis Ende Marz ersteilt sein Ts
scheint möglich zu sein in dem Ausstellungspalast
eine Wintcrradrennbahri einzurichten, auf der
Sechstagerennen ausgetragen werden konnten Es
ist auch die Abhaltung von T enn svv ettkampfen
und von Concouis ilippigues vorgesehen

Die diesjährige Pro-Juventute-Marken, die die
Postverwaltung herausgibt bilden eine Serie von
vier Wertzeichen 1 5er Marke mit dem St Gol'er
Wappen (Preis 10 Rp 2 10er Maike mit dem
Wappen von Appenzell Ausser-Rhodcn (Prc.s
15 Rp 3 ?0cr Marke mit dem Bundner Wappen
(Preis 25 Rp), 4 30er Marke mit dem Schweizer
Wappen (Preis 40 Rp Die Marken werden vom
1 —31 Dezember an allen Postschaltern und
durch die Mitarbeit Pro Juventute verkauft und
gelten im In- und Auslandverkchr bis 30 April
1926

Einreisefragen Der Vcrkehrsausvdiuss dei
Handelskammer fur die Kreise Lörrach und
Wa'dshui schloss sich in seiner letzten Sitzung
den zahlreichen Stimmen an, die eine baldige
Aufhebuno des Visumszw anoes im Verkehr
zwischen Deutschland u der Schweiz fordern Ei
cikl-rte die Haltung der Schweiz sei umso
unverständlicher, als Deutschland dodi die qrosste
Besucherzahl aboebe Die vorgesdiobene
Begründung des Schutzes des sdiweizerisdien
Aibeitsmarktcs könne nidit massgebend sen
Tcmcr will der Aussdiuss audi fur eine baldiqe
Frleiditerung im kleinen Grcnzveikelu mit dem
Elsass wirken

Neue Passvorschriften im Aargau Der aar-
gouisdie Reaierunasrat hat, einer Eingabe der
onrnau sdien Hmdclskammei Folge gebend mit
Wirkung ah 1 November neue Possvorsdiriften
erlassen Passe werden nur nodi fur Personen
im Alter von über 15 lahren ausgestellt; K nder
bis zu 15 lahren erhalfen besondere Reiseaus-
weisc Die Possqebuhren betragen fir die Neu-
aussH'ung eines Passes nrt emiahrigei Gulttq-
ked Fr 8 — und fur Hie Erneuerung eines Passes
auf ein Jalm Fr 4 — Tur Gesellschaften u Vereine
werden Kollektivp^sse gegen eine Gehuhr von
einem Franken fur die Person ausgestellt Die
neuen Vorschr flen bedeuten eine anerkennenswerte

Erlciditcrung gegenüber der bisherigen
Ordnung.

Weinkurs in Wadenswil (Mitget) In der Zeit
vom 7 bis 12 Dezember wird an der Schweiz
Versudisanstalt in Wadenswil ein Kurs über
Wembehandlunq fur Kufer Weinbauern, Wcin-
hend'er und Wirte abgehalten An den Vormittagen

finden Vortrage uber Wenberei'ung und
Kellerwirtschaft Garungsvorqange, Fehler und
Krankheiten des Weines Chemie des Weines,
sowie über das Lebensmittelnesetz in Bezuq auf
Wein statt; an den Nadinutiagen praktische
Uebungen im Keller und Laboratorium Zur
Aufnahme ist ein Alter von mindestens 20 Jahren cr-
fordcrhdi Anmeldungen sind bis zum 3 Dezember

an die Direktion der Versudisanstalt zu
riditcn

All about Switzerland No 8 des zweiten
Jahrganges der von der Agentur der SBB in
New-York herausgegebenen Reisezeitschrift „All
about Switzerland" ist soeben erschienen Der
reich illustrierte Inhalt ist der Herbstsaison
gewidmet. Das T'telbild des Heftes (Traubenernte)
bereitet darauf vor Locnrno, der Stadt des

Sidierheitsabkommcns wird ein illustrierter
Artikel gewidmet, in dem auf die prachtige Lage
und klimatischen Vorzuge dieses Ortes h ngc-
wlesen wird Ein weiterer Artikel der Zeif-
sdinft handelt von den originellen Jahr- und
Wodienmarktcn 10 Bern Terncr nimmt eine
Artikelserie „in the land of ancient castles", weldie
die alten Burgen und Sdilosscr der Sdiweiz in
Wort und Bild schildert, ihren Anfang Weitere
Beitrüge, wie .Mein Sdiweizerland' von Ethel
Hugh, „I rau Woodrovv Wilson in Genf", sowie
die ubhdien Veikchrs- und Sportnadiriditen
vervollständigen den Inhalt des Heftes Von den
Illustrationen seien nodi erwähnt .Rückkehr von
den Bergen 111 Graubunden", „Aelplerfest in
Zermatt" und „Eidgcn Turnfest in Genf, 1925"

„Switzerland and her Schools" Diese von dei
Sdiweizerisdien \ erkehrszcritralc herausgegebene

Publikation ist dazu bestimmt unsere SJ u-
len in den angclsnchsisdien Landern bekenn' zu
machen und im besondern dieicnigen Lehranstalten,

die von den Ausländern zu Beendigung ilirei
Studien in der Sdiweiz besudit werden Die
Verkehrszentrale hat ihren Zweck, trotz des be-
sdirankten Umfanqes der Publikation vollkommen

errcidit Nadi einer allgemeinen Einführung
in die sdiw eizerisdie Sdiulorqanisation wrdmi
nadieinondcr die versduedenen Unterriditss'ufcn
unserer 1 rziehungsinstitute, Primär-, Sekundor-
und Mittelschulen, Berufssdiulen und l'nivcsi-
taten einer Bctraditung unterzogen Besondere
Kapitel die fur die Auslandsnropaqanda unoi-
lass'ich sind, behandeln die Erziehung der lun^-n
Maddien, den Privafunterridit die Kunstsdi"'en,
Konscivatonen p^dagogisdien Museen, ß'bln-
theken und endlidi den Sport, der bei dg
Erziehung der anaelsadisisdien juaend eine nro3se
Rolle spielt Die Broschüre ist re di il'u^'nert
und enthalt am Sdilusse ein Buchcrverzci'J n s,
das demjenigen, der sidi fur die Sdiweiz interessiert,

von grossem Nutzen sein wird
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Auslands-Chronik I
rremdenverkehrs-Propaganda der Stadt Berlin.

(S V D) Durdi Vermittlung ihres neu gc-
sdiaffcnen f remdenverkehrsbureau schickt sidi
die Stadt Berlin an, eine rege Propaganda fur
den Besuch di r Reichshaupistadt, besonders
durch Ausländer, zu entfalten Das Verkehrsbureau

erhalt in einem in der rriedridi-Ebert-
Sfrasse gelegenen Gebäude zweckentsprechende
Raumlidikciten und wird allen Fremden zur Aus-
kunftcrteilung zur Verfugung stehen Ein Haupf-
gewidit wird auf die Verlegung grosser
internationaler Kongresse nach Berlin gelcqt, deren
Veranstaltern weitgehend entgegengekommen
werden soll Im weiteren bestellt d'e Absidit,
aus dem In und Ausland Sonderfahrten nach
ßeilin zu organisieren und audi Rundreisen durdi
Deutsdiland zu vcransta'ten
e®S>SX3iS©3®®©©SS<S®©S©®@©Si©S©S>3S«©g

Autoiourismus
Graubundens Einnahmen aus dem Autove~-

kehr Die Gesamteinnahmen aus dem Automobil-
verkehr in Graubunden vom 22 Juni bis 1 Nov
belaufen sich auf die ansehnhdie Summe von
Ir 128,39/—, wahrend vom 1 Januar bis 1 Nov
1924 nur I r 61 4/2 — eing.ngen Die Mehreinnahmen

in der viel kürzeren Zeit dieses Jahres
betragen somit Fr 63,925 —

Wallis. Die Garages du Sud Lst in Nizza A -G.
ist an die Walhser Kantonsregierung gelangt
betreffend die Veranstaltung eines „circuit
international du Mont Blanc", mit Befahrung der St.
Bernhardstrassc und derlenigen uber den Eor-
clazpnss (zwischen Martinadi und Tnent) sowie
betreffend die Errichtung e nes Autodienstes
zwischen Chamonix und Martinadi uber den For-
cla/pass Der Staatsrat hat daher beschlossen,
vom Grossen Rat die notigen Kredite zu
verlangen zur Ausbesserung der Strasse uber diesen

Pass Die Bewilligung zur Benutzung dieser
Strasse unterliegt dann cinei von der Regierung
festzusetzenden Tahrtaxe

Zur internationalen Alpenfahrf 1926 Am Sitze
des Automobilklubs der Schweiz tagte am 1.
November die Delegiertenkonferenz der vier an
der internationalen Alpenfahrt 1926 interess erten
Automobilklubs Die Delegierten legten d e
Grundzuge des Req'emenP fur die Alpcnfahrt
fest Als Sieger sollen dieienigen Konkurrenten
bezcidinct weiden die in ihrer Kategorie d e vor-
gcsdiriebene Stundcngesdiwindigkeit von 45
Kilometer am ehesten einhielten Die Strecke der
Alpcnfahrt so'l in sieben Etappen zerlegt werden
und die einzelnen Etappen wurden wiederum drei
Untersekforen aufweisen Der osterreidi sehe
Delegierte beantragte dass Konkurrenten, die die
qlciche Punktzahl aufweisen wurden durdi die
Klassierung in zwei e nzubeziehenden Sdinelhg-
kcitsrcnnen (ein Bergrennen und ein Flachrennen)
distanziert werden konnten Die Delegierten der
drei anderen Verbände hielten am ersten An'rag
fest worauf der osterreidusche Vertreter
bekanntgab, dass ei weitere Instruktionen einho'en
werde und diese an der nächsten Sitzung de
demnadist in Paris stattfindet, bekanntgeben
werde — Der Automobilklub der Sdiweiz efe-
rierte den Delegierten ein Diner im Hotel des
Bergucs
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Internat. Luftverkehrsgesetz. Der in Paris unter
leilnahmc von 48 Staaten tagende Luftsdi.ff-
fahrtskongress nahm eine Vorlage zm Schaffung
eines internationalen Luftreisegesetze-, an das
den Zweck hat, den Passagieren von Handels-
fluqzeugen Sdiutz zu gewahren Die Haun'be-
stimmung dieses Entwurfes macht die
Transportgesellschaften fur Unfsl'e von Personen oder
Eigentum haftbar solange sie nicht nachweisen
können, dass sie alle erforderlichen Massnahmen
zur Vermeidung der Sdiaden ergriffen haben
Der Entwurf wird sofort allen Regierungen der
betcihgten Lander vorgelegt werden Wenn d ese
die Konvention bestätigen, soll auch die HodiM-
haftpfl cht durch cn internationales Abkommen
geregelt werden Die franzosische Delegation
hat die andern Lander eingeladen einen bes'-n-
dern Sachverstandigenausschuss zu bilden, der
in Paris seinen Sitz haben und sich mit dem
Studium al'er privatrechthchen Fragen des Passa-
giertransports befassen soll, die durch das
schnelle Wachstum des Luftverkehrs brennend
geworden sind.



Luftverkehr London - Zurich mit Holelkucheri-
betrieb. (S V D.) Aus Croydon, dem britischen
Haupfaerodrom, kommt ein interessanter Bericht.
Darnadi ware der kurzhdie Probeflug mit 20

Passagieren, bei dem ein aus vier Gangen und Wein
bestehendes Diner serviert wurde, nur das Vorspiel

zur Ingebrauchnahme der neuen Flugzeuge
auf der internationalen Luftroute London-Zuridi.
Diese Aeroplane sind etwas grosser als die
bisherigen, was durch die Hinzufugung einer kleinen
Ruche zu erklaren ist. Die Passagiere, die bisher
mit Schachspiel oder Kartenspiel die Zeit
vertrieben, können auf der Luftreise einen vor/ 1g-
lidien Lunch einnehmen, der frisdi zubereitet und
von Weinsorten nach Auswahl begleitet ist.
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Ausstellungswesen 1

Weltkraftkonferenz 1926 in Basel. Nadi
Erledigung der vorbereitenden Arbeiten hat
nunmehr das schweizerische Nationalkomitee fur die
Weltkraftkonferenz definitiv besdilossen, samt-
lidie dreissig Nationen die zur Weltkrafikonfc-
renz gehören, offiziell zu einer Sondertagung
nadi Basel einladen zu lassen, die im Zusammenhang

mit der internationalen Ausstellung fur
Binnenschiffahrt und Wasserkraftnutzung im
September 1926 stattfinden soll Im Programm sind
u a. Fragen vorgesehen, die fur die schweizerische

Industrie von hohem Interesse sind, wie die
Elckfnfikation in der Landwirtschaft, Elektrifika-
iion der Bahnen, Binnenschiffahrt und Wasser-
kraffnutzung, Austausch elektrischer Kraft
zwischen verschiedenen Landern Die erste
Weltkraftkonferenz, die im Jahre 1924 in London stattfand,

hat gegen 1100 Techniker und Vertreter der
Finenzwelt aus allen Weltteilen vereinigt, besonders

auch aus den Vereinigten Staaten. Auch fur
die Basler Tagung werden viele hervorragende
Besucher erwartet. Diese bedeutende internationale

Veranstaltung wird den technischen Ruf der
Schweiz erhohen und Gelegenheit zur Anknüpfung

wertvoller Beziehungen geben
« » *

Internat Ausstellung für Binnenschiffahrt und
Wasserkraffnutzung 1926 in Basel. (Mitget) Wie
das „Allgemeen Handelsb'ad" berichtet, fand dieser

Tage im Institut fur Schiffahrtskunde in
Rotterdam eine Besprechung über die Basler
Internationale Ausstellung fur Binnenschiffahrt und
Wasserkraffnutzung 1926 statt, an der die
verschiedenen hollandiichen Schiffahris- u.
Schiffsbau-Unternehmungen vertreten waren. Die
Versammlung war von der Niederländischen
Vereinigung für Ausstellungswesen einberufen worden,

die die Leitung der offiziellen holländischen
Abteilung innehat Fur diese sind bis jetzt als
Aussteller vorgesehen: Das Reichswasseramt, die
Zuiderseewerke, die Gemeinden Amsterdam,
Rotterdam, Dordrecht, Vhss'ngen und das Amt
fur Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung

Die Besprediung hatte den Zweck, die
privaten Firmen aufzuklaren und zur Teilnahme
einzuladen Von den vertretenen Unternehmungen
hoben sich im Verlaufe der Verhandlungen die
Nederlandsche Rijnwaartvereeniging, Nqdcr-
landsche Transportmaatschappi), Graan-Elevator-
maatschappi), der Rotfcrdamsdie Lloyd und die
Sduffswerft P Smit Ir., Rotterdam, bereit erklärt,
die Ausstellung zu besducken. Die Liste der
privaten hollandischen Aussteller ist damit nicht
abgeschlossen, so dass mit einer starken Vertretung
der hollandisdien Industrie geredinet werden
kann.

Verkehrswesen
Bundesrätliche Verordnung betr. Verkehrsunfälle.

D'er Bundesrat hat eine Verordnung
erlassen betreffend das bei Gefahrdungen oder
Unfällen im Bahn- und Schiffsbetricb zu beob-
aditende Verfahren. Nach derselben sind
folgende im Betrieb der Eisenbahnen und
konzessionierten Sdnffalirtsunternehmen eingetretene
Ereiqmsse anzuzeigen: 1 olle Eisenbahnen- und
Sdnffsgefahrdungen, das hcisst, alle Hand'ungen
und Unterlasungen, durdi welche die Sicherheit
des Eisenbahn- oder Schiffsverkehrs gefährdet
wurden; 2. alle Unfälle, die den Tod oder die cr-
hebl che Verletzung von Reisenden Bahnangc-
stellten, Schiftsbediensteten oder Drittpersonen
zur Folge gehabt haben; 3. andere Vorkommnisse,
die eine wesentliche Betriebsstörung oder eine
erhebliche Beschädigung der Anlage oder des
Materials der Transportanstalt oder fremden
Eigentums nach sich gezogen haben

Die Anzeige dieser Vorkommnisse ist der
Eisenbahnabteilung des eidgenössischen Post-
und Eisenbahndepartemenfs und in derjenigen
Fallen, die die Mitwirkung der kantonalen Straf-
untersuchungsbchorden erheischen, ausserdem der
zustandigen kantonalen Behörde zu erstatten

Verbindungen Siidfrankreich - Schweiz. (M I
Den Bemühungen des Betriebsdienstes der
Bundesbahnen ist es gelungen, an der Internationalen
Tahrplankonferenz im Haag eine wenigstens
teilweise Verbesserung der Verbindungen Sudfrank-
rcich-Schweiz zu erreichen Der Tagesschnellzug
Marseille-Lyon-Genf, der bis dahin gegen 6 Uhr
abends in Genf eintraf und damit den Anschluss
an den Spaischnellzug Genf - Lausanne - Bern-
Zurich und -Basel, sowie an dcnieniqen Genf-
Biel - Delsberg - Basel und -Ölten - Zurich
verfehlte, wird nunmehr so beschleunigt, dass er
diesen Ansdi'uss wenigstens wahrend der
Geltung der mitteleuropäischen 7eif in Frankreich,
d h von Ende Marz bis Anfang Oktober, erreicht.
Dadurdi wird eine nadiffahrtslosc Togcsv erbin-
dung Marseille - Basel, -Zuridi und -Luzern
geschaffen In Lyon bestellt Anschluss von
Bordeaux her

Fu'r eine Bernhardinbahn. Neben dem kan-
tonal-bundnerischen und dem Misoxer Bernlnr-
dinbahnkomitee ist vor kurzem auch im Konton
Tcssin ein soldies gebildet woiden, das s ch aus
Vertretern des Fremdenverkehrs, von Handel und
Industrie zusammensetzt Als Akfionsaussrhuss
und oberstes zusammenfassendes Orqan dieser
drei regionalen Komiiees funktioniert ein aus
neun Mitgliedern bestehendes interkant Bernhar-
dinbahnkomitee, das kürzlich in San Bcrnard.no
seine erste Sitzung abhielt Dr A Mculi (Cliur)
wurde als Vorsitzender, Advokat Bruno Brum
(Belhnzora) als sein Stcllveriretci und Dr a
Marca (Mesocco) als Schriftführer bezeichnet
Den Kassierdicnst besorgt vorläufig die Rha-
tisdie Bahn. Auf Grund von topographischen
Aufnahmen der Firma Simonett werden im
Laufe des Winters genaue Plane und
Kostenberechnungen aufgestellt Das Tarifbureau der
Rhatischcn Bahn wird ein Gutaditcn über die
Betricbsaussidifcn ausarbeiten Tur den Studienfonds

von etwa Fr 40,000 — hat die Rhatisdie
Bahn die Hälfte m Aussicht gestellt.
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I Fremdenfrequens
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Zürich. Im Monat Oktober sind nadi den
Mitteilungen des Pohzcnnspcktorats in der Stadt
Zuridi 27,037 Fremde abgestiegen gegenüber
26,73") im glcidicn Monat des Vorjahres Nadi
den Nationen verteilen sie sidi wie folgt: Schweiz
17,553, Dcufsdiland 5230, Ocsterreidi 788. Italien
559, Frankreich 612, Eng'and 396, Niederlande
229, Ungarn 212, Tsdicdioslowakei 192, Vereinigte
Staaten 422
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I Heimatschutz 1
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Auiogaragen und Heimatschutz. Wo findet
man heute nidit die hasshchen Stein- oder Be-
tonwurfcl, dadilos, durdi Rolladen noch unan-
schnhdicr gcmadii. iene Autogaragen, die dem
benadibarien Haus, dem Garten, wenn nicht
einem ganzen Quartier zur Unzierde gereichen?
Es ist aber nicht nötig, dass diese kleinen
Nutzbauten so trostlos hasslidi sind; sudit man fur
das Automobil immer elegantere u dodi
zweckmässige Formen, warum soll seine Behausung so
armselig und phantasielos gestaltet sein? Die
eben ersduenene Nummer 7 des Heimatschutz
bringt nun eine ganze Reihe Abbildungen von
guten und gut angeordneten meist kleineren
Garagen und Dr A Baur gibt ein paar nützliche
Winke Wer eine Auiogaragc zu bauen vorhat
oder eine verfehlte umbauen modite, wird gerne
und mit Gewinn zu diesem lehrreidien lieft des
Heimatsdiut7 greifen — In den Mitteilungen der
Zeitschrift finden wir zwei Proteste gegen die
Benzintanks, die jetzt zu Stadt und Land, wie
grellfarbige, unschöne Pilze, aus dem Boden
schiesscn — In Wort und Bild erscheint das
interessante Projekt einer gedeckten Brücke
moderner Konstruktion fur Mellingen und ein Umbau
in Aarau Zahlreiche Heimatschutznotizcn aus
der Schweiz und aus dem Ausland beschhessen
das Heft.

Technische Rundschau

Das Auftauen gefrorener Wasserleitungen mit
elektrischer Warme. Rohrleitungen, in denen das
Wasser gefroren ist, aufzutauen, ist eine
mühsame Arbeit, die man bisher meist mit der
Lötlampe bewirkie In den Vereinigten Staaten ist
eine Stadtverwaltung jungst auf den geschehen
Gedanken gekommen, dafür den elektrischen
Strom heranzuziehen Man hat zu diesem Zwecke
eigene Transformatoren gebaut, die auf einem
kleinen Wagen untergebracht werden, sodass
man sie jeweils schnell an den Gcbrauchsoit
befordern kann Der Transformator hat eine
Leistung von 3(1—50 Kilowatt, er wird an 2000 Volt
Hochspannung angeschlossen, die er auf 110 bis
55 Volt heruntertransformiert Diese Spannung
wird direkt an den aufzutauenden Rohrstrang
gelegt, durch den sie dann je nach dem
Durchmesser des Rohres einen Sirom von mehreren
hundert Ampeie treibt Die von diesem Strom
beim Durchgang durdi das Eisenrohr angesidits
seines clckfrisdien Widerstandes entwickelte
Warme brinqt das I is im Rohr in kürzester Frist
zum Schmelzen H. G.
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Lehensmifttelkonfrolle 1

Revision der Lebensmittel - Verordnung. Die
Gesamtrcvision der eidgcn Lebensmittels erord-
nung vom Mai 1914, zu der das eidgcn Departement

des Innern durch ßundesraisbcschluss vom
Dezember 1923 ermächtigt wurde, ist dieser Tage
durch die besonders bestellte Expertenkommission

unter dem Vorsitz von Direktor Dr Car-
riere vom eidg. Gesundheitsamt wieder
aufgenommen worden Nadi den bisherigen Verhandlungen

werden die allgemeinen Bestimmungen
eine wcsenthdie Erleiditerung erfahren Es ist
anzunehmen, dass das Departement die
revidierte Verordnung noch vor Beginn der Dczcm-
bersession dem Bundesrai unterbreiten kann
©S<S>9C3<S©6>S©®S®©S<£®®®®SrS<
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Was is! New-York? Das „Hamburger Frem-
dcnblatt" gibt folqende Antwort auf die vorstehende

Trage: Diese Stadt hat 5,600,000 Einwohner,

von denen 2,000,000 im Auslände geboren
sind Sie weist mehr Italiener auf als Rom, mehr
Irlander als Dublin, mehr Deutsche als Bremen
und cm Zehntel aller Juden der Welt. Sie hat
mehr I crnspredianschlusse als London, Paris,
Berlin, Peteisburg und Rom zusammen' Sie hat
fünf der grossten Brucken der Welt, icdc
mindestens eine Meile lang Jeden Tag sind 2000
Theater und Ltchfbildhallen offen Die Stadt hat
1300 Kirchen von allen Religionsgemeinschaften
Der Stcucrwcrt des Eigentums ist 8500 Millionen
Dollar Mehr als 300,000 Besudier kommen täglich

in die Stodt Alle 32 Sekunden trifft ein Pos-
sagierzug ein Eine Trauung find alle 13 Minuten
statt, eine Geburt alle 6 Minuten Alle zehn Minuten

wird cm neues Geschäft gegründet, alle 31

Minuten entsteht ein neues Gebäude Dies ist
New-York

Schweizerisches Statistisches Jahrbuch 1924.
Das kürzlich erschienene Statistische Jahrbuch
der Sdiwciz, Jahrgang 1924, weist nur geringe
Aenderungcn auf gcgcnubci seinen Vorgangern
Vor allem duiftc den Interessenten des Verkehrswesens

angenehm sein, dass über die Betricbs-
crgcbmssc der Bundesbahnen nicht nur der ub-
lidic Auszug in den Bahnergebnissen a'ler
sdiweizcnsdicn Verkchrsanstalten zu finden ist,
sondern audi nodi besondere Tabellen, die von
1904 an alle widitigcn Befricbsrcsulfate enthalten
Ausser dem Wegfall einiger veralteter Tabellen
wurde an der Einteilung des Statistischen Jalir-
budis nidits Wcscnthdies geändert. Der Umfang
desselben hat durdi die Weglassungcn eine
Reduktion von 442 auf 418 Seiten erfahren Es ist
wohl kaum notig, das Statistische Jahrbudi nodi
besonders zu empfehlen. Jeder, der sidi mit
Wirtschafts-, Bevölkerung«- oder Verkehrspolitik
befasst, kann dieses Handbudi nidit entbehren
Es ist zum Preise von Tr 6— crhalthdi beim
Eidgen Statistischen Amt oder bei der Budidruk-
kcrei Stampfh & Cie in Bern.

Redaktion — Redaction;
A. Kurcr

(ab 28 November zum Kuraufenthalt
in Montana s/Sierre)

A. Math. Ch. Maque

Rationelles Waschen.
Winke zu zweckmassiger Wasdiebehandlung in

Großbetrieben (Hotels, Anstalten, Werken)
1

Ueber das Waschen in Grossbelriebe.i.
Die heutige Zeit verlangt vor allem die tiaus-

wirtsdiafthdicn Vcrriditungen auf den Gedanken
grosstmoqhdister Zweckmässigkeit einzustellen
und in einer gluckhdien Losung des Problems
„Rationelle Wirtschaft" einen Ausgleich gegen die
widiigen Zcitveihalti isse zu suchen Die folgenden

Ausfuhrungen wollen cm Gebiet liau«vvut-
sdiaflhdien Wukens bcspiedien, auf dem selbst
heute nodi — und meist infolge Mengeis an
Sudikennfnis — hohe Werfe nutzlos vergeu let
werden, das ober doch bei zweckmass ger
Bearbeitung mandicrlei wertvolle Spni moghetikeiten
bicfeF das Wasdicn

Die Mehrzahl der Grossbeiricbe ist im I oute
der Zeit zur Masdiinenwosdie uberqeqcngcn,
und in der Tat ist der Nutzen, den diese W.isdi-
methode durdi Zeitersparnis, Ausnutzung des
Matcnals usw bietet, so gross, dass sie als
unbedingt zweckmassig angesehen werden muss
Immerhin ist es klar, dass nur da eil wirkldi
wirtsdiafihdics Wasdicn erzielt wird, wo die
Bedienung der Masdune und des W'a«diqer 'ts
in sadiv erstandiger Hand licqt und den
Besonderheiten des Verfahrens in genügender Weise
Rcdinung getragen wird Dei Schaden, der bei
iinsadigemasser Behandlung der W.isdie und des
Wasdigcrats hervorgerufen werden kenn, ist so
gross, dass es im eigensten Interesse icdes
Besitzers einer derartigen Anlage hegt sich mit
Wesen und Art ihrer Finiichtimg moghdist
vertraut zu madien, vor allem audi eine eingehende
Belehrunq dcrienigcn Personen anzustreben,
denen die Erledigung der Wasdie anvertraut ist.
Gerade in Betrieben wie Hotels, Krankenanstalten

usw stellt die Wasdie einen nidit unweseni-
lidicn Bestandteil des Wirtsdiaftsvermogens dar,
dessen Erhaltung und Pflege zu den ersten
Pfliditcn einer gewissenhaften Geschäftsführung
gebort.

Von wesentlicher Bedeutung fur ein wirisdinft-
hdies Waschen ist naturgemass audi die Wahl
des Wasdimittels; die Vermeidung minderwertiger

Erzeugnisse ist hierbei ein Gebot der lvluq-
licit. Es liegt auf der Hand, dass, wie beim Lm-
keuf der Wasdie selbst, wo der cndbdic Vorteil
im Erwerb guten Materials hegt, so audi be m
Kauf von Wasdimitte'n eine kleine Mehrausgabe
dankbare Zinsen tragt durdi sdioncnde Behandlung

der Wäschestücke Am besten ist immer das
Wasdimittcl, das bei moqlidister Beschränkung
der mediamsdien Bearbeitung des Gewebes seinen

Zweck d h. Säuberung und Bleiche der
Wasdie, erfüllt

Hier erhebt sidi nun zunadist d.e Trage,
weldie Reinigungsmittel im ganzen fur die Ma-
sdunenwasdie geeigneter sind: Seife oder
pulverisierte Wasdimitiel? Ein Vergleich zeigt
zunadist, dass Seife verhältnismässig viel mehr
im Preise qcstiegcn ist, als gute WnsdimiMel
in Pulverform Tin vvciteier Umstand, der fui
die Masdiinenwuschc Wasdimittcl in Pulverform

am qcciqne'sten erscheinen 1 'sst hcof in
folqendem. Der I cttgchalt des Waschni.tlels lasst
sidi bei der Maschinenwasdic immer nur bis zu
einem gewissen Grade auswerten: so vvrd z B
durdi die Verwenduno reiner Seife (auch in ge-
sdimffencr I orm) meist ein Uebcrfetten der lauge
bewirkt, die nur zum Teil fatsochlidi fnr die
Reinigung der Wasdiestuckc in Ansnrudi genommen

wird Ein wesenthdier Teil der Seife bleibt
so unwiiksam Die quten Wasdimittcl in Pulverform.

wie ein soldies unter dem Namen Perol
durch die I >rma Henkel in den Handel gebracht
wird, enthalten hingegen neben einem gewissen
Gehalte an Fettsäure andere sdimutzloscndc Bc-
rfandicilc und gestatten insofern eine bessere
Auswertung — Viclfadi beliebt ist der Zusatz
eines Blcidimittcls zur Wasdi - I äuge; es kann
hierbei aber nidit eindrmglidi genug voi del
Verwendung von Chlor gewarnt werden Die
Anwendung von Chlor erfordert giossc Sadikennt-
nis. Wird dieses Chemikal nidit mit der notigen
Soigfalt verwandt, so ist eine Bccmtraditigung
des Gewe bes die unausbleiblidic Folge. Als
ein unbedingt zuverlässiges Bleidimittcl ist das
bekannte 1 abrikat Henco, Henkels Wasdi- und
Bleichsoda, anzusprechen, das ausserdem die
Eigenschaft besitzt, kalkhaltiges Wasser zu ent-
liarien, wodurdi die Lntstchung der lastigen
Kalkflecken vermieden wird

^nzt die dutter in jeder Beziehung. In Kesseln
beliebiger Grösse

Gattiker & Co., Rapperswil 9

K 1911 L Junger 2356

Koch
sucht Stelle m Ho el oder
Restaurant, neben tüchtigen Che»
Fr. Egli. Bisclstr. 55, Luzern.

esucht
is'elle nach Graubünden, zu so'oitigern Eintritt:

1 Saucier; 1 Garde-manger;
1 Oekonomat - Gouvernante
1 Serviertochter fr r.staubt-Tea

Room, drei Hauptsprac&en.

Offerten unter Chiffre S. M 2358 an die Schweizer Hotel-
Revue, Ba^el 2

und Jojmaliät in Pari« London, Berlin (Schweizer) pcriekt
Deutsch. Französisch und Englisch versteht Italienisch, Spanisch.
Holländisch. Sportsmann, sucht Stellung als maitre de plaisir
und Propagandist in Grand Hu el, gegen Verpflegung und

Pischuigcld. Oifcrten unter Chiffre Z. B. 33S9 befördert Rudolf
Mo«se. Zurich,
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Restaurant
de BEL-AIR
Fnsuilc de ddccs Ic restaurant
de Bel-Air a la thau\-de-Fonds
est a v cmlrc pour epoque a

convcn>r.
S'adrcsser pour tous rcnseignc-
incnts a Mme. Veu\e Leon
Borte, Be!-Alr. La Chaux-dc-
Fond*. P 30I03 C 5006

Teilhaber-
Gesuch

Hotel-Kurhaus, ca. 100 Betten,
in aufblühendem Kurort der
Zemralschueiz sucht stillen

oder aktiven

mit Einlage \on 15—20,060 Tr.
zwecks Ablösung eines
geistlichen Mitbesitzers. Nachweisbare.

gute Rendite Bevorzugt
würde tüchtiger Kuchenchef.
Offerten unter Chiff. S. R. 2357

an die Schweizer Hotel-Revue.
Basel 2. 2357R

iiii-nik
"""Htn,

JJ

Orient-
Teppiche

Die neuen Herbstzufuhren
sind eingetroffen und
dokumentieren unsere äusserte-
wohnliche Leistungsfähigkeit

Kaufen Sie in Ihrem
Interesse nicht, ohne unsere

Offerte zu vergleichen.

Eigenes Einkaufshaus
Täbris in Persien

Ü£& Schuster & Co.
St. Gallen - Zurich - Täbris

Gelegenheit!
Neu s Modell Breakfaat* Apparat, in fa t neue " Zustand,
mit Ca äwfinne-Apparmt, billig zu verkaufen. Wird am Ort grtlu
montiert (Gubcbcizuog)- Offerten seB. u» ler ChiFrc E. R. 2352 an

die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2*

On cherche
pour nn hold n Buenos-\ircs

pour Juni 192G 2351s

t Olef de cuisine et

ide ircmier Ordre harre Otfres
niunts de references et pretentions

a Climquc ..La Penscc",
Chambre No 7 Lausanne.

[ uauter
sucht Stelle Hermann Hilbcr,
Schuuu c^tr St. Gallen.

(Ol 5933 St

A vendre OEUFS
de grandc bassecourt an prix
du H)»r. On lourmmt toutc
l'Tnncc Marthand traichc
H. Biötry. tuileric, Boofol l b
(P 1327 P 5694

lies stata LmMes

isl die „Hotel-Hevue" ein

pratHes Insertions-

dans la Heme Seisse des

Höfeis eel lonionrs des nes

Seltene Gelegenheit
Eine erstklassige vollautomatische

Maschinelle Kühlanlage
(modernstes S\ stein)

ist eingetretener \crhhltmssc Ii »Iber wegen C.csch^ftsaufgal *

mit allem /ttbclmr billig 7ii verkaufen Die noch diruif befindliche

ci ll»jahrigc Garantie ist dabei inbegriffen 407

Ofiertcn erbeten unter OF 53S7 2. an Orel! FussH-Annonccn.
Zurich. 7nrcherhof (OF 39172 />

Achtung die Herren Hoteliers!

Rührstäbe aus Voll-Glas
tur Grog, Limonade etc sind praktisch, sauber und vornchii.

Wir liefern solche 7it äusserst billigen Preisen.
Alfred Hauckc & Co., Glasfabrik Rudolstadt i Thüringen

IhrGewinn
mehrt sich, wenn Sie die
Hotel-Revue' als

Insertions-Organ benutzend



£ELLWEGER-AG~tliTER

Ihr Hotel ist stets
besetzt

wenn Sie in Ihren Zimmern Waschtische
mit Messendem temperiertem Wasser haben

BAMBERGER. LEROI & CO.. ZÜRICH
Aktien-Gesellschaft
Fabrik sanitärer Einrichtungen

j

Votre hotel sera toujour*
au complet

sl des lavabos avec eau courante et tem-

perec sont installes dans toutes vos chambres

BAMBERGER. LEROI & CO.. ZÜRICH

Soc ete Anonyme
Fabrication d'apparcils sanitaires

Veltliner offen
und In

Flaschen
G. Calonder, Chur 183

WEINBAU WEINHANDEL

3. G. MATHIS-OLGIATI
MALANS DAVOS-PLATZ
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OCCASION
fur Hotel- anil Gartenwirtschaften

Wir verkaufen nodi eine grossere Partie wahrend
kurzer Zeit gebrauchtos

(Stühle und Tische) zu stark herabgesetzten Piel-
seo. *ci sofortiger Bestellung würden wir solche
auf Wunsch bis zum Frühjahr 1926 in unsero La¬

gerräumen cinmagaiinieren. 116

Chrhten&Co.,Bern
Kticher.cinrich'unee" Boüweik 1037

ver
Seit langen Jahren im In- und
Auslande bekanntes Pensions

Haus iti 37Ü6

Davos-Platz
zu verkaufen.

Reflektanten erhalten seil.
Auskunft unter Chiffre Z. U. 3272
durch Rudolf Mossc, Zürich.

rpz*

Günstig
zu verkaufen
1 sehr gut erhaltene Dampf-
Muldcnmauge von 1SÜ0

Millimeter Länge, mit Absaugcvor-
richtuug, alles komplett.
Anfragen zu richten au Postiacli
11255. Bern. 2313s

HEflRAT
Hotclfachmami in allen Branchen

versiert, gelernter Koch,
solid und charaktervoll, sucht
Anschluss an Geschäftsfrau, der
er mit Rat und Tat beistehen
kamt. Event. Einheirat. Bei
gegenseitiger Zuneigung baldige
Heirat. Diskretion zugesichert.
Briefe unter Chiffre L. G. 2335

«Mi die 2335 s
Schweizer Hotel-Revue. Basel 2

BANQtJE NATIONALE SUISSE ZURICH
Corridor: Linoleum Marque Helvetia,
uni gns, 5 mm, avee encadremcnt noir

pose-t-on I'IncrusM

oh loTapis de liege?

Pour !e cabinet du directeurjes Salles de seances
el les bureaux on donnera la preference aux elegants

motifs de I' INCRUSTE, crees par des artistes

speciaux et dont lacouleur et ledessin,sobres et'

distingues, s'adaptent facilement ätous les styles.

Dans les entrees, les sallesdes guichets, les corridors

et les escaliers, on emploiera leTAPIS DE LIEGE

qui assourdit le bruit et joint ä la solidite' lafacilite

de nettoyage.

Le Linoleum Marque Helvetia - produit suisse- nest sur.

passe a prix egal par aucun produit etranger.

ÜMÄum S.A. du LI NOLEUM a Gl UBIASCO(Suisse)

'' AGENCE A ZURICH ' 50, BLEICHERWEG

Demandez notre brochure illustree No. 13CIU Rl ASOn ICP'PRREI
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Knallbonbons
Mützen

Luftschlangen
Wattekugeln

Ballons
etc.

Grosse Auswahl

Maison WAP
Lausanne

zierer

sucht Arbeit (auf Stör) in
Hotels. gleichgültig welche
Gegend. zu übernehmen. Polstcr-
arbeiten unter billigster
Berechnung Prompte Bedienung.
Jakob Sprunger. Tapezierer.
Olivcnstr. •». \rbon. 2319 s

ÜUTAÜVRBON

Berücksichtist die Hotel -Revue- Inserenten I

Die sute
alte Sektmarke

Chr. Ad' Kupferberg St Co.,
Mainz

*
Hauptvertreter für die Schweiz: HENRY HUBER & Co.
Siblqiiai 107 — ZÜRICHS — Telephon: Selaau 2500

Bauen Sie um?
Dann verwenden Sie vorteilhaft

Glanz-Eternit
Dekoratives, matt glänzendes
Plattenmaterial, in verschiedenen, überall passenden

Farben, für Wandverklei tung, Dek-
kenverkleiaung, in Badezimmern, in Toi-
le'ten, Korridoren, Treppen - Häusern,
Küchen, Kühlräumen. Preisgünstige, ohne
Umstände auf >ede Unterlage zu montierende

Verkleidung. Prospekte und Aus¬
künfte durch

Glanz-Eternit A.-G.
Niederurnen

Wir empfehlen
Ihnen:

Ansestellten-
Salair-Bücher
deutsch oder französisch

553

KOCH & UTINGER, CHUR

Bei baulichen

Veränderungen oder

Reparaturen von Repräsentationsräumen

verlangen Sie Vorschläge
und Offerten über komplette

Ausführung und Ueber-
nahme von

Stuckaturen
Bildhauerei

Gipserei

Ernst Haberer & C?
Bern Zürich

Sulgenauweg — Aemtlerstr. 41

Hotel-Verkauf
m einem Haupt orte der Zectralschweiz, 30 Betten, moderner

Komfort, Restaurationsbetrieb. Schöne Gartenanlage.
Wegen Bevölkerung und Klientele müssten Itath. Hewer-
ber bevorzugt werden. Offelten sub Chiffre W. N. 2280

an die Schweizer Hotel-Revue Basel 2.

Office Fiduciaire Ch. Lögeret
Montreux

Grand Rue 73. Tel. 9.61

Bureau special de comptabilite pour l'hötelierie
Installation, revision periodique, bilan, Assainisse-

ment Prix tnoderes



IStellen-Anzeiger] No47
Moniteur du personnel J

Schluß der Inseratenannahme

Dienstag abend.
.PW* Zur gefl. Beachtung. Alle Anfragen
und Zuschriften betr. Annoncen im Stellen-

Anzeiger sind an die Expedition der „Hotel-
Revue" in Basel zu richten.

ttureauvolontärln per Wintersaison gesucht. Offerten mit" Bild und Rückporto erbeten an Sport-Hotel Wahlhaus,
Arosa. (1S71)

Che! de Cul6lne est demandö dans hotel premier ordre,^ 60

lits, Suisse romande. Place a l'anudc. Excellcntcs
references exigö. Envo"cr offres et conditions amsi que copies de

certificats sous Chiffre L. G60 postc restante, Vcvey. (1876)

fVrccteur. Hotel de passage, 80 chambres. grde. Ville" France, demande directeur tnarie. saus cnfants. Envover
ofhes nvec rdfdrenccs, pretentions et photo. Chiffre 1852

Ctagon-Gouvernante, tuchtige, erfahrene Tochter, zum sofort.
** Eintritt gesucht. Ausführliche Offerten mit B.ld, Kopien
und AIter an Bahnnostfach 20967, Zürich. (1868)

/Sesucht in Hotel I. Ranges in Luzeru: jüngeren, tüchtigen^ Etagenkelluer, der auch an der Table d'hötc mithelfen
muss. Nur Junge Leute mit guten Referenzen wollen Offerte
mit Zeugnissen und Photo einreichen. — Daselbst 1 Kcllner-
leiirllng gesucht. Chiffre 1869

Gesucht auf 1. Dezember in Jahrcsstelleu* Maschlnenstopierln
und Welssnüfterln. Nnr tüchtige geübte Bewerberinnen

wollen Ofierten mit Zcuguiskopicn und Bild einsenden au Di-
rektien Bad Gurnlgel. 0875)

gesucht in Hotel 1. Ranges zum baldigsten Eintritt einen
tllchtigcn, sprachenkundigen Chef de Rang -oder

Oberkellner, welche sich für Jahresstellc verpflichten können.
Solche, welche gute Handschrift haben und etwas Kenntnisse
der Hotelbuchführung besitzen erhalten den Vorzug. Ans-
fuhiliehe Ofierten mit Bild, Aitersangabe etc. an Postfach
No. 71, Montreux. (1866)

gesucht ftii die kommende Wintcrsaison. 1 Obersaaltochtcr,
7r englisch sprechend. I Saallchrtochter, 1 Zimmermädchen,
englisch sprechend, I Anfängerin-Zimmermädchen, 1 Office-
iiiädchcn. I Küchenmädchen. Eintritt ca. 15 Dezember. Ofierten

mit Bild. Zeugnisabschriften und Gchaltsanspruchcn an
Ho el Bristol. Grindelwald. (1851)

gesucht per sof >rt in erstklassiges Hotel nach Rom eine
iich'ige LIugerc-Gouvernantc, Jahresstellc, daselbst eine

brave, tiicli'ige II. Ling&re mit der Kontrolle im Nahen tinJ
Flicken vertraut. Eintritt sofort. Jahresstelle. Oifertcn mit
APersangaben Photographie, Gebaltsanspruchcn und nur
bes'en Referenzen erbeten. Chiffre 1859

gouvernante d'ötage, trfcs recomniandcc, est demandec pour
hö'cl-Ier ordre de la Suisse romande. Envover copies de

ccnlfica's et photo. Chiffre 1818

l/tlchcuclief. Gesucht in mittleres Badhotel von 60 Betten mit
Restaurant ganz, tüchtigen, der gu'en Küche kundigen,

spaisamcn. jungereu Küchenchef Derselbe ha* nebst einem
Volon ü- oder Kochlehrling die Küche allem zu fuhren. Jahres-
slcllc. Eintritt baldigst. Lohn Fr. 4C0 pro Mona1. Offerten
m i1 Zeugnissen lind Photo erbe ten. Chiffre 1874

fhiuftre I. Gesucht für das Grand-Hotel Bcllag.o: erste Liu-
gere, tüchtig sprachenkundig und energisch. Eiutiitt sofort.

Offerten mit Zeugnisabschriften, Photographie und Gchalts-
ansprüchen an_die Drek'ion (*850)

Qberkcllner, sprachetik-n Jig und in jeder HmsiJit turhtig,
für hktel mit 100 Betten gesucht. Eintritt zirka 20. Dez..

_ Chifirc 1872

Qu demande dans gründe ntaison a la inoiitagnc (Sports
d'hiveO pour la saison: 1 Che! de Salle evpenmen'c.

1 Chef de Bar honnStc.
_

Ciuffrc 1S(»7

privatsekretärln. kaufm. gebildet. Englisch lind Französisch
perfek* Stenographie, Maschinenschreiben. ^cvrV nach

Paris in H~tel I. Ranges Fräulem gesetzten AHers mit
Auslaudpraxis bevorzugt. Oifertcn mit Photo, Zeugnis« en und
Ansp-iiciicn erbe'cn. Chiffre 1870

fferknufer für Perronwageu, zuverlässiger, tüchtiger Mann,
gesucht Schriftliche Offerten mit Referenzen an A. Müller.

Bnfie* S B B.. Basel. (1873)

Volontairc de Bureau, jeuue homme connaissant aussi le
service de table, est demande par bonne unison dans !es

Gnsous — Contra* d'une ann6c. Envoyer offres uvec pho*o
ei p-etentions de salaire. Cliiffrv 1865

Bureau & Reception

RucIiliaUcr-Kassicr, 31 Tahre. Deutsch. Französisch und etwas^ Er Hisel) z Zt. noch in Vertrauensstellung in grosserem
Kmlioicl, sucht Winter-Engagement. Chiffre_864

B ureaufraulelu Deusch, Französisch, Italienisch und etwas
Englisch, sucht sofort Stelle _ _ Chiffre S73_

Rurcau-Volontär. Kaufm gemldeter. ehem. Konsuln s-Sekte-
*ü 28 Jahre, mit Ho cl-Journaiführung und -Korrespondenz

elc vertraut. 4 Sprachen mächtig, gute Referenzen,
'sucht Saison- oder Jahresstellc. Chiffre ^904

p nreauvoIontSrln, Absolventin von Frei's In'ernat. IIo ct-
schulc Luzcrn, deutsch, französisch. Italienisch und

englisch sp-ccbend, Maschinenschreiben, sucht Win cr-Enga 'einem
in Ho el - Clutfre 788

^alssler oder Secfetalre-Calssler, 4 Hauptsprachen perfekt.
auf al'en Qcbie'en dos H~tciwesens praktisch e-fahren,

sucht Stejle. Chiffre 182

/hef de röcdptlon-Kassicr, langjährige! Fachmann, pe.kk.
in Jen 4 Hauptsprachen, gu er Korrespondent, sucht

Engagement. Prima Referenzen. Eintritt nach Uebereinkunf
; Chiffre 922

£hcl de Röceptlon-Kassier, ev. Chef de Service. Schweizer,
40 lalre. 4 Haup'sprachen. In allen Zweigen des Ho el-

fachcs bewandert, mit la. Referenzen des In- und Auslandes,
sticht Saison- oder lahress eile Chiffre 911

£hel de scrvlce-Aide de patron. Ho'clfachmann, Anfang 30er
Jahre der 4 Haup sprichen mäch ig, im Bureau, Service,

sowie Küche bewande-t. gegenwärtig im eltcr. Geschäft tä ig.
sucht passendes Engagement, Chiffre Q25

ft rccteur. tres capable conn les hngucs. 34 ans, desire
m' in ion pnur Fliiver ou ä Fnnnöe. Comptable expdr.

even: p ive adöquat. Case post. 14363. Lausanne. (2^0)

ftl-ect-ice. gesetzt-m A'ters. energisch un«J sparsam mit^ grimd rhen Kenntnissen in der Hve'-ßranche. mit el«*
neu. *5' »'«merges b*<*t sucht nässende Vertruuens-AnsteHeng.
frei 'b "fl ^entember. Chiffre 60

rMrcctrice-Vertraucnsstelle. Wi'we (Schweizerin), seit Jah-
-en in Ho el und Sana'orium 'ätig mi Küchen- und

säm lichen Be neben bekann*, erfach und seriös, sucht leitenden
°os en o1e* Ver'raueusstelle in Ho*eI. Sanato-i«»ni oder

Ans alt e c Referenzen zu Diens'en. Chiff-e 939

pachmann. mit gründlichen Kenntnissen der 1 Haup «m-achen
Buchführung. Kon rolle. Receo ion und Service, gu e Um-

gan rsfo-men. repräsentierende Figur, zur Zeit in lei ender
S'eH'ing sucht für die W|n*crsaison - Dezember. Februar.
M5«z - Vertrauensposten gleich welcher Art in besseres
Haus ri ff-« s*7

Uöteller. Italien 27 ans, cherche place de confiance ou comme
volon aire en Sm*se ou A Fe ranker 11 pa-le allemand

e* francais. Rag Enrico Nesler, Hö'el Pension Malosco.
Malosco (Trento), Italien. (953)

Uotellor mit Sonimcrdtrektion sucht irgendwelchen Ver-
1 rau^nsposten für den Winter, event mit geschäi stüch'iger
Frau. Chiftre 338

Moteller, junger, tüchtiger, mit eigenem Sommergeschät:,
In allen Zweigen des Faches erfahren, mit sehr guter

allgemeiner Bildung. Deutsch, Französisch. Englisch in Wort
und Schrift, sucht für sofort oder kommende Wintersaison
en sprechenden Vertrauenspos'en in Reception, Bureau oder
Saal, gleich In- oder Ausland. Offerten an E. Imfeid. Prins ead.
Harold road 78, ChftonviHc, Margate (England) • (879)

lournallührer-Bons-KontrolIcuf, mit erstklassigen sebweiz.
Referenzen, sucht Winter-Engagement, deutsch, englisch,

französisch, italienisch sprechend. Chiffre 932

Cccrdtalre, italien, francais, avec bonnes lctcrcnccs, cherche
place dans la Suisse allemande. Chiffre 11

Cckretar für Auskunftsbureau, in Hotel I. Ranges tätig ge-
wesen, junger seriöser Schweizer, grosse, präsentable

Erscheinung, mit guten Umgangsformen, deutsch, franz., engl,
und ital. sprechend, sucht Vertrauensposten gleich welcher
Art, nach dem Süden oder Winterkurort. Chiffre 995

Ccbretär, 26 Jahre, gewandt, 3 Hauptsprachcu, guter Kor-
respondent, ziemlich Italienisch, sucht Wintcrengagcnicnt

als Chef de reception oder Kassier. Erstkl. Referenzen und
Zeugnisse. Chiffre 874

Cekretär - Chef de reception - Stutze des Prinzipals, gewand-
ter, bestempfohlcncr Hotclfaclimann, sucht Wmtcr- oder

Jahresposten (hifrie 794

Cekrctär-Kassler-Chef de reception, gut präsentierend, 4
Sprachen in Wort und Schrift, sucht Saison- oJ. Ja'ires-

stcllc. Eintritt sofort. Chifirc_988
Cekretär-Receptioii, Schweizer, 21 Jahre, mit Uuuklehrc und

sehr guten Zeugnissen, deutsch, französisch, spaniscu,
etwas Italienisch und englisch sprechend, sucht Stelle in
grosseres Haus. Chiffre 970

Cckretärln, Anfängerin. Absohentin der Hotclfaclisclmle Union
Helvetia, Luzcrn, deutsch, franzosisch, etwas italienisch

und englisch sprechend, sucht Engagement fur Wintersaison.
Sehr gute Zeugnisse von Hotelbureau vorhanden. Chiffre 892

Cckretärln. Hotelierstochter sprachenkundig, gewandte Kor-** respondent*!!, in allen Zweigen des Hotelwescns versiert,
sucht Wmtcrengagemeiit als Sckretärin-Kassierin (Direktions-
sekreturin). la. Zeugnisse und erstklassige in- und
ausländische Rcfeicnzcn zu Diensten. Chiffre 963

Cekretärln. Seriöse Tochter sucht m Höhenkurort Stelle in
** Kurhaus oder Hotelbureau. Referenzen zu Diensten. Lolin-
ansprtlchc bescheiden. Zentralschw eiz bevorzugt. Chiftre %7

Bitte zu beachten!
Wir bitten zu beachten, dass

allen uns zugestellten Offerten auf
Stellenanzeiger-Inserafe das Briefporto

für die Weilerleitung beigefügt

sein muss, ansonst wir die
Beförderung an die Inserenten nidit
übernehmen könnten. Die Offerten
sollen in einem besondern Umschlag
stecken, auf welchen nur die
betreffende Chiffre steht und die
Briefmarke für die Weiterspedifion lose
aufgeklebi ist. Der äussere
Umschlag, mit der Adresse der
Expedition. ist ohne Nummer, es können
Offerten auf mehrere Inserafe darin
enthalten sein, natürlich jede in
besonderer, verschlossener Enveloppe
und mil der Poriobeilage für die
Weiterleiiung. Die Expedition.

Cckretärln, 21 Jahre, Deutsch Fran/osich und etwas eug-
lisch, mit guten Referenzen, sucht sofort Stelle.

Chiffre 999

i Cekretärin. Deutsch und Fiauzostch in Wort und Schrift, mit
dem Hoteljoiirnal. Boushoutrolle etc. vertraut, sucht Stelle

als Anfängerin Geil. Offerten erbeten snb Chiffre Nc. 8333 Y.
an Publicitas Betn. (t-Vl)

Cekretärln, tüchtige, spruclienkuudige in Wort, und Schrift,** mit Knssu. Reception, sowie mit sämtlichen Buicutur-
buten vertraut, sucht selbständigen ^ ertiaucnspostcn.

C Ii i ffi e PS7

Cekretärin, sprachenkuiulig. gewandte Journalnihrcnn, Kas-
•* sierm (mehrjähriger Aufenthalt U. S. A.) sucht passendes
Engagement |ier >ofort oder später. Beste Zeugnisse und
Referenzen. Chjnn? 85)

Telephonistiu, seriöse Tochter, Deutsch und Fran/osisch pei-* fek-, sucht Stelle. Besitzt auch Kenntnisse in Ferndrucker,
Buchhaltung/ Registratur und Maschinenschrift. Chmre 962

Telephonlstin-Telegraphlstin (Postgehultm), bereits im Hotcl-
fach tätig gewesen, sucht passendes Engagement. Beste

Referenzen. Chiftre 972

Vertrauensposten sucht langjährige, sprachenkundigc und imw Hotelbetricb erfahrene Hotclsekretärin, gesetzten Alieis.
Cimfre 9

WolomSiin. f^ensionsmhaber sucht für seine 17'jialinge,* intelligente 'lochter, deutsch, französisch und ziemlich
englisch sprechend. *'Ft Jahre in Con'isene im Welsuhland und
2 Sommersaisons im eigenen Geschäft im Saal und Bureau
tätig, gegenwärtig in der Schweiz Hotelfachschule Lti'crn,
Winterstelle zur weitem Ausbildung und Mithilfe überall.

Clu."fieQ97

A pprentl-Sommelier. leime Sutsse-Romand, diplöme de
Föco'e svptSrieurc de commerce de Geue\e. cherch.* place

comme appren.i sommelier. dans ho ci oe ler rang cn Simse
allemande. Certificats et references a disposition._( Ii tue 975

Aarmaid, Rcstauranttocliter. Cchweizerin, selbständig, tuch-
tig. 3 Sprachen, sucht Stelle für Wintersaison. Chiffre 983

B

Aarman, in ersten Häusern der Schweiz und Italiens tätig
gewesen, 5 Sprachen, gute Umgangsformen, sucht Satson-

oder Jahress eile Chiffre 928

uffetdame. geschätts uchtig und seriös, sucht Engagement in
I. Haus. Eventuell auch als Econoniatgouvernantc. Beste

Zeugnisse und Referenzen. Chtfier 23

guffetdame - Stütze der Frau, erfahrene, sprachcnkum'i te^ Tochter such* WiiuersteFe. Offerten an Frl. Bertha Pal-
siger in Seevvll b. Dieterswil (Bern). (1000)

£outrals de rang, Suisse. 21 ans, Präsentant bieti parUnt le
Francais. l'Angnis, l'Ailetnand. cherche place de suite

on pour la saison d'hiver bonnes references Chiffie S82

fommis de Restiurant. Hotelsekre Ür, deutsch, französisch.
ziemlich englisch und holländisch sprechend, Kenntnis im

Saalservice, sucht S eile als Commis de Restaurant oder
Ke 11 nervolon'äi. In- od er Ausland. Chiffre 860

Mixer, fahrige Praxis, zuletzt Headnuxe»- in grossem Lon¬
doner Hotel, 6 Sprachen, ausgezeichneter Ökonomischer

Arbei er, sucht Win erengagement In nur ers klassigem Sport-
lictel. Chufre 956

^ollnerlehrllng, aus gu'cin Hause, 16 Jahre, sucht Steile :n
besseres Haus nach der franz. Schweiz. Offerten an J.

Bächler, Ho el Hirschen. Menzlngen (Zug). (22)

Qbcrkcllncf, Schweizer. 3 Sprachen perfekt, guter Rcstau-
ra eur sucht per sofort oder Winter Engagement in gu es

Haus. Referenzen und Zeugnisse. Chiffre 889

^^berkclfncr, erste Kraft, tnit prima Zeugnissen, sprachcn-^ kundig sucht auf Win'er Engagement in nur gu'es Haus.
Frs kl iSvSre Rete-enzen; ^ Chiffre 890

^^berkellner, tüch'iger. sciöser Fachmann sucht passendes
Engagement AFer 32 lahre, 3 Sprachen, verMeht auch

Bureau-Arbei en Eintritt sofort oder später. Chiffre_917

Qberkellner. Schweizer, 33 Jahre, verheirate», Deutsch,
Französisch. Englisch, erstklassige Referenzen, sucht

Engagement für Winter, auch in Sanatorium, Chiffre 916

^^berkoltncr 34 Jahre Schweizer verheiratet, 4 Sprachen.^ erfahrener Fachmann, mit bes»en Zeugnissen aus nur
erstklassigen Häusern d'S In- und Auslandes, sucht passendes
Winter ode* lahre^engagemen' Chiff-e
Qbersaaltochter, tüchtig, gesetzten Alters, sucht Ver'raueus-

_ pos'en event, als Gouvernante. Chiffre 958

Qbcrsaaltochter, tüchtig, I Referenzen, gut represen'ierend.
sucht Winterengagement in grosseres Haus. Clnffie 899

Qbersaaltochter, tüch'ig und zuverlässig, deutsch, franzosischw und gut englisch sprechend, sucht Wintersnisonstcüe.
Bevorzugt Berneroberland. Beste Zeugnisse. Chiffre 974

QbersaaUochter, tüchtig und sprachcnkuudig. sucht Stelle inv erstklassiges Hotel für Wintersaison, event, auf's Frühjahr.

Chiffre 9M

^Obersaaltochtcr, fachgewaudt, sucht Verlrauensstcllc. Geil.^ Angebote unter Chiffre F 11375 Lz an die Publicans,
Luzcrn. (90,V^

^^bersaaltocher, gesetzten Alters, service- lind sprachen-
kundig, sucht Wmtcr-Engagcment. Chiftre ^57

^Obersaaltochtcr, geset/ten Alters, durchaus tneht'g, sprächen-
kundig, sucht Stelle fur Wintersaison, event, auch lahres.

stelle. Pa\os od._Lngejherg besor/ugt. Ciu11re_21

JOcstauranttochtc. tüchtig und selbständig, sprachenkundig
(Englisch), sucht Stelle in gutgehenden Betr.ob. lahros-

stejle_be\orzugL Event. anch_ fur_Sa:il. Cluifie 772

lOestaiiranttochter, 2^ Jahre, tüchtig und gut piascnticrend," mit guten Zeugnissen, sucht Saison- oder Jahresstellc-.
1 'mtritt S£fort odct nach Belmben_. Ch_ittre 937

^aallchrtochtcr. Junge, nette 'lochter sucht Lehrstelle tu
Hotel. Kenntnisse der deutschen und franzos. Sprache.

Innre 5

Caallehrtochtcr, deutsch und frinzosisch sprechend, sucht
Stelle in grosseres Hotel odej;_Kin_lKius Clinfre 959

Caallehrtochter oder Volontarin, 19 lahre. deutsch und fran-^ zosisch sprechend, sucht Stelle fur \\ ititersuisoii. Oner-
tep an Frl. Uoin, Bechburgcrstrasse 10, Basel. (943)

Caaltoclitcr, tüchtig. 23 Jahre, Deutsch und I*ranz »mncIi.
sucht Saison- odci Jalnesstelle. Prima Zeugnisse und

Referenzen. Offerlen unter Chiffre Z. E. 3372 beiordert Rudolf
Mosse. Zürich. (Z. 3378 c) 1356J

Caaltochter, spracheiikunu.r, mit mehrjährigen erstklassigen
Kcferen/en, suclit Saisonstelle in erstklassigem Hoti! oJer

Tca-Room an die Riueia, Nizza bevorzugt. Ch11tre 976

Saaltochter, nut guten Zeugnissen, suclit Jaliressielle. F.tn-
tri 11 _sofo_rt. Ch_i_ft£c 999

Caaltochter. i tuge nette \\ •rtsioclitc»*, deutsch und fran-
zosisch sprechend, suclit Jahres- oder Saisonstelle. Eiutiitt

nach Belieben. Photo und Zeugnisse zu Diensten. Oifertcn
an Bertliy Steiner, Gasthof z. Kreuz. Kriegstetten (Kt.

Solothurii). ("55)

Caaltochter. junge, die den Sa.tlserv ice grundlich erlernt hat,
- sucht \\jmers eile.
Caaltochter, tüchtig, selbständig, deutsch lind französisch

sprechend, sucht Jahres- oder Saisonstelle, event, in
Cafö od er Restaura n t. C hii'rre 13

Caaltochter, deutsch, iian/osisch und etwas englisch spre-
chend, mit guten Zeugnissen-, sucht Saisonstelle in gutes

Hotel. Clnffie 901

Caaltochter, junge, deutsch und franzosisch sprechend, guteJ Kenntnisse im Englischen, .sucht Stelle in gutes Hotel.
Gute Zeugnisse und Referenzen. Emilie Flcr, Buchs (St.
Gallen). (930)

Caaltochter, deutsch und franzosisch sprechend, sucht Sat-
son- oder jahresstellc, gute Zeugnisse. Chiffre 910

Caaltochter, seriöse, mit guten Zeugnissen, deutsch und
französisch sprechend, suclit Wintersaison- oder Jahresstellc.

(Engadin bevorzugt). Mela Fischer Herbllngen (bei
Schaniiausen). (67s)

Cervlcrtochtcr, deutsch, französisch und i'al.en'scli sprechend,
sucht Saison- oder Juhrcsstelle. < lufre 978

C erv iertochter, deutsch, franzosiscli und etwas englisch
sprechend, sucht Saison- odet Jahresstellc in Cafe, Tea-

Room oder Hotel-Restaurant, l.r*-1 \lassige Zeugnisse.
Ch t f f r e 096

^er.iertochter mit Pinna Zeuginnen, deutsch. irauzösiNChJ und etwas englisch sprechend, suclit per sofort passende
Stelle in Hotel oder besseres Restaurant. Wurde event, auch
als Zimmermädchen gehen. Ofierten erbeten unter Chiffre
C«. 8527 V. an Publicitas, Bern, ("u4)

Cerv iertochter, jung, serv iccgevv andt, deutsch und französischJ sprc-clicnd. sucht Stelle m besseres Hotel oder Cafe.
Kmtiitt nach Ucbcrcinkunft. (hmre_9sit
Cerv Iertochter, englisch, französisch und deutsch sprechend,

mit guten Zeugnissen, sucht Stelle m besseres Restaurant
oJer_ Saal. (Wintcrsaison). Chi fire 94s

Cervlcrtochtcr, 25 Jahre, ticu und zuverlässig, sucht für
w sofort Eugng"tn< nt als Serv iertochter in nur ehrbares
Restaurant __Spriclit deutsch und französisch. C'hiifrc 947

Cerv iertochter sucht Stelle lur Saal- oder Restaurant. Fm-
tfi'i solort oder sjiater. Zeugnisse und Photo zu Diensten.

(hline 923

Ccrvicrloehter, junge, mit guten Zeugn.sseii, sucht Stelle in
giitgehemdcs nfc-Rcstauiaut, (Innre 817

Cervlcrtochtcr, tüchtig, serv tcckundig, deutsch und fr.mzo-
siseh sprccliend, Kctuituisse der engl. Sprache, sucht Stelle

n. Restaurant oder Saal. Gute Zeugnisse. Ofierten an Marie
Su\ci, Hasle (Luzcrn). (939)

Tochter, deutsch, englisch und französisch sprechend, sucht
Stelle fur Bar-Halle- odei erstklassigen rea-Room-Ser-

vice. Eintritt Konnte soiori geschehen. Gute Zeugnisse.
Offerten unter O, 1 520S Z. an Grell Fussli-Annoncen, Zurich,
Znrcherhof. OF c 54091 Z |(»54|

|
"

Cuisine & Office

Aäcker. tüchtiger, selbstaiid'gci. suclit Stelle in Hotel Der-
selbe hat schon cm lahr in Kurort als Konditor

gearbeitet.
_ Chiffre 856

Äuckcr-Konditor, junger, tüchtiger, suclit Saisonstelle. Fin-" tritt nadi Uebcremki nft. Onerteu an Conrad BranJisser,
St. Galhrhof, Goldach <St_ G_allcn)._ (s7D

fusserolier u id Heizer, gesetzten «Mtcs. sucht \\ mtersaison-^ oder Jahresstellc. Zeugnisse zu Diensten. Ofierten an
I mil Oeler, Ennenaa (Glanis). (HD

£assero11cr, jung und tüchtig, mit guten Zeugnissen, sucht^ Jahres- odci Saisonstelle. Offelten au Emst Sahli
H'kappelcn, Wohlen (l^ernK^ (%('_)

fasserolier, sciioser. arbeitsamer Bursche, 22 Jalire,
deutsch und französisch sprechend, sucht Saison- oder

J a lire s stelle. event, als Por 11 c- r. C h 11 l'rc (>9 \

rlief de cuisine, gesetzten Alters, mit Rgieren/en des In-
und Auslandes, sticht Winter- und Sommerengagcnent

oder lahressielie. C111ftre 985

^hef de cuisine, 41 Jahre. arb.-iWireudig, guter Restaurateur,
.sucht Yenrauenspos'.cu in grosseres Haus. Guter Orgam-

sator. Event, not Brigade. Chiffre 952

£hel de nilsltie, 37 ans, avec nombreiises rC-iercnces ä dts-
position, cherciie pIkc pour sa.soii d'hiver dans petite

muisön. Fei net Caibis Gaspard. p/a J. Udrj, Plan-Conthcy
(Valtus) t"42)

£lief de cuisine, gesetzten Aliers, seriöser, tüchtiger, ruhiger
Mitubeiter, criahrcn m Pat. und Entremets, mit

langjährigen prima Zeugnissen des In- und Auslandes, sucht Dauer-
s'elle in nur gutes llans Winter-, Sommer-Saison oder Jahr
F.intntt sof)rt oder nach Uebereinkomnien. C'liuVe 782

f faef de ciilslnc. Ganz tüchtiger, sohdci Mann, ruhiger^ Arbeiter, guter Ockonom, sucht Engagement. Sprach-
kenntmsse. periekt Enghscli, Französisch und Ua'iemsch.

Chifirc 745

£ lief de cuisiiie-Collaboraleur-Adinliiistrateur, 3s ans, par-v laut 4 laiigues, chcrche place pour Fhiver. de preference
ii rannee._RetemnvCs de fer ordre ä disposition. Chifirc 878

Chej-Patlssier. in der Kuchc bewandert, mit prima Zeus-
nisssen. sucht baldmogli-list Engagement in Saison- oder

Jahress»u 11e. Chiffre 843

Chefkoch, 3vS fahre, solid, ökonomisch.
^

seriös.
^

in nur^ giren Hausern tätig, suclit. ges u'zt auf In. Referenzen.
S * eile ab 1 D ez. Ofierten an h. L. postrcNt. Rhelnfelden. (859)

Commls-Patisslcr. der die warnten EiFcrmets erlernen mochte,
sucht Stelle per sofort oder nach Uebereuikunit. Oifertcn

an Leopold Bloch, Oher-Endlngen (Aargau). (946)

nöbutante, iraucais. allemand notions d'anglais, Ccole de^ commerce cherche place dans econcmat on bureau
d hotel. Chifirc 954

gouvernante d'ofiice ou Economat. sericuse et capatle,
chervlie place dans bonne nialson pour la saison^ ou a

Rannte, aussi ä Fctrangcr. Bons Certificats Chiffre 801

(/eifee-Pcrsoiialköchln sucht S'cile fur sofort oder W*in»cr-
saison iin Engadin. Emtny Schumacher, Blaukrcuzhof,

Thun. _
(979)

|/och, tüchtig, selbs'aitdig, sucht fur sofort Stelle als Aide
oder Commis de Cuisine. Prnna Zeugntsve und Rciereii/cn

Offerten an Ernst Ztinänck. z. Schwert. Frauenfeld. (4)

l/och, 25 Jahre, sucht Stelle aR. Aide, Chef de partie oder
Allcmkoch. Zeugnisse z.u Diensten. Chiffre 998

f/ochln. Junge Tochter, welche als selbständige Kochin in
Saisonstelle war, suclit Stelle neben Chef zur weitem

Ausbildung, event, als selbständig in kleineres Hotel (Tessm
bevorzugt Chiftre 977

I/Öcliln, arbeitsame tuchtige, sucht Stelle neben Chef zur** weitem Ausbildung. (Nicht Caiö-Angcstelltenkoclun.)
Ganz bescheidene Lohnanspruche. Offerten an J. Stalder,
Hotel Na'ional, Wcggls. (12)

l/öchln. Suche für meine Köchin Wmtersttlle m gutes Haus.^ A. Huber-Blesi (vom Hotel Rigibahn, Vitznau). Morgar'cn-
strasse 3, Luzern. (in)

J/ochlchrüng. Junger, intelligent r Bursche sucht Kochlclir,-^ stelle, am liebs-en tn der franz. Schweiz zum Erlernen
der Sprache Eintritt Mitte oder Ende November. Ernst S'oller.
Reichenbach (Kändcrtal) (644)

l/ochlehrling. Gesunder I6jähri?cr Jüngling sucht Lehrstelle.^ Offerten an Strauss. Susenbcrgstr. 166. ZdrJch 7. (881)
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Zur sefl. Beachtung!
Offerten von Vermifttlungs-

bureaux auf Stellen-Gesuche
oder -Angebote werden von
der Administration nr nicht
weitergeleitet.

1/ ochlehrilng, Jüngling nm dienahnger Realschulbildung
sucht Kocltlehrstelle. F ntritt 1. oder 15. Januar. Gute

Referenzen. Offenen an Aug Steinhn. Spcichetsirasse 27.
St. Gallen. _ (941)

l/ochichrslcilc in gutem HaiiNü im gebunden, starken Jungling
gesucht. FrauziiMschc Schweiz bevorzugt. Auskmii. v-

te^ilt H. Müller, Hotel Krone, Bad Ragaz. 9)

1/ochlehrtocliter, Hotelbcsitzerstocluer ans '1 irol sucht Ge-^ legenheit, in einem grossem Gusthoi oder Pension cas
Kochen /U erlernen. Am liebsten im Engad.n oder Lugiiio.
Fintritt kann sotort_geschehtn. Chinre_9*t»
l/ochlehrtochter. Gesunde, intelligente 'loi_hlcr, deutsch und

franzosisch sprechend, sucht Lehrstelle iür Wintcrsaison.
R._Marti._MaricldIngen_bu Mtlhlebcrg (Bern).
l/oiidltor sieht Stelle als Haussier-Volon'är in grosseres

Haus, auf kommende Wintersaisrn Ofierten an Fu 7
Stabler. Techu k'im^trnssc 14, Wlnterlhur. (»t5)
l/iicbenchcf, tüchtiger, mit langjährigen guten Zeugnissen,^ sucht Saison- oder Jalnesstelle. Oifertcn an Jos. Kaelin-
Kascr, Elnsiedcln (Kt. Schw \ z). (3)_

lAiichenchef. erfahicn, sparsam, durchaus solid und zuver-
lässig, sucht Stelle per 15 November oder sp.t'cr in Hotel,

Pension oder Sanatorium. Gcfl. Offerten unter KuJieiiLhcf"
Pension Doldcrburg, Zürich 7, fsin)
1/üchenchcl. 42 lahre, tüchtig im Beruf, auch entremciskmi-

dig, sucht Wintersaison- oder Jahresstellc, geht aiu''
Chefkoch. Cluire 987

|/üchenstoile. Tochter sucht Stelle neben Chef zur weiten^ Ausbildung in mir gutes Hotel oder ferne Pension. Zeugnisse

zu D. Ofierten an Fi au Fuchs, Hcrtenstouistr. 34,
I ii7ern, (H»J^

Metzger, tüchtiger, nrbeusamer. 26 Jahre, suclit Saisonstelle
1 in Hotel. Offerten an Alt. Aetnmer, Brunugnsse, Mattcn-
Inteilaken. • (^72)

Qatlssier. junger, tüchtiger, cntrcmetskuudig, sucht Stelle fur
* die Wintersaison. Wurde auch ani Herd mithelfen.

Chlff-e 806

|atissier, tuchtige Kinit. cntienietkundig, mit bes cn
Zeugnissen, sacht Saison- oder Jahresstelle. Chiffre 957

Etage & Lingerie

A nfangs-Zlmnicrmädciieii. 20 Jaliie, sucht Stelle in Hotel in
** der französischen Schweiz, zwecks Ausbildung in der
Sprache. Chiffre 9 5

£hei detagc, Chef de rang, 25 Jahre, 3 Sprachen, flotte Kr-v schcmung, mit prima Zeugnissen, guter Restaura cur.
sucht Jahres- oder Saison-Stelle. Chiffre 7!9
Btagciigouvernante: Als Aule sucht gebildete Iran Saison-

Stelle, um sich im Ho.elfach zu vervollkommnen. :eit
2 fahren in Ofnce, Eccoiiomat und Knfteekiichc taiig De-
sclieKkne_Anspriic!ie. Glitt Referenzen. ("1'ifire 9aO

ptageuportler, 26 Jahre, Deutsch, Französisch Italienisch
und etwas Fughscli. suclit Susan- oder Jahrcs-tille. Gu e

Referenzen. (huire 944

Btagenportier, Bandncr. 24 Jahre, mit guten Zeugnissen,
sucht passende Stelle tur sofort oder Wintersaison. Ch. 919

Convernante de Lingerie, tuchtige. gute Maschiticnstopfenn,
deutsch und iian/osisch sprccliend, sucht Engagement.

Chiffre 909

Ingörc, gesetzten Alters, Uiclttig und erfahret» in Lingerie,• "intht^Stelle iu_grosscrcs Haus als_l. Lmgere. Clnftre 7

ingöre, tüchtige Maschinenstopieriu und Weissriaherm, m/t
sehr guten Zeugnissen, suclit Stelle Chiffre 940

portler d'etage ou liftler-chasscur. 22 ans. presentaut bicii,
cherche place dans mnisou d- bon ordic. Counaissan le

finncnis, Fallcniand et iiassabk-nient l'anghns. Bon ce-tilicat
et bonnes references a disposition Chiirc 8

7immermftdchcn. 23 Jahre, Deutsch und 1 ranzosisch, mit guten•* Zeugnissen, sucht Stelle fur kommende Winteisaison
Chitf e '4

Tiinineruiadclteii, deutsch und französisch spicchcnL saht
Saison- cx cnt laliresstelle Clni.'re 994

7inimerniädctien, tüchtig, deutsch, französisch, i aliea'sch
und ziemlich englisch sprechend, suclit Eugagcmcn Mir

Wintersaison. Ph_otc und Zeugnisse zu_Diensteu._ Clutfre %l
7iitiinermadclien, tüchtiges, scrieuses, nut guten Zeugnissen,

sucht Saison- oJer laluesstclle in gutem Ho'el Tüchtig
im Kochen und Ausbessern der Wasche. 2D*
7tinmermadchcn (Aufäugerm), junge, willige Tochter sucht

Stelle, auch zur Mithilfe im Saalservice, Iii ku'cs Ho'cl.
Photo und Zeugnisac zu Diensten. Chiffre 855

7iinmennudchen, tuelitiges, gesctz'en Alters. Deutsch, Fran-
zosisch. etwas Englisch, mit guten Zeugnissen sucht

Stelle. Chi ffre_92£
7immerinädclicn, tuclitig, selbständig. Deutsch und Fran-

zösisch, sucht Saison- oder Jahresstellc. Chiffre 9'8»

Loge, Lift & Omnibus]
"itaiiifeur, Deutsch, Italienisch und Franzos seh, sucht S.clle.
* Konnte auch ah Ikucr sofor* eintreten. Gute Zeugnisse.

Chiffre 938

onclergc, mit besten Referenzen aus erstklassigen Häusern
des In- und Auslandes, sucht Wintcrsaisonstcllc.

Chiffre 992

Concierge oder Conelerge-Condiicteur, tüchtig und erfahren,
mit besten Zeugnissen und Referenzen, sucht Win er-

uigagcmcnt. Chiffre 984

£onclerge-Condiicteur oder Conducteur, 39 Jahre, sprachcn-^ und fachkundig, mit besten Zeugnissen (Verdienstmedaille

des S. H. V als Concierge) sucht Win crsaisons eile.
Eintritt nach Belieben. Gefl. Offerten an Hermann Mocri,
HcrrengasscL L>ss. (907^

/"onclergc odet Conclergc-Conducteur, Schweizer, gcse./.en
Alters. 4 Hauptsprachen, zuverlässig, mit prima in- rnd

ausländischen Referenzen, sucht Saison- oder Jahre«s eile, auch
als Nachconcicrgc. Cjbff'c 858

foncleigc odci Concierge Conducteur. Hemer. 43 lahre,
tüchtig, 4 Hauptspraclien. Gute Zeugnisse, sucht Saisonstelle.

foncicrge oder Conclcrge-Conducteur. junger präs^ sprachenkunJig. eigene schwarze Livröc,

Chiffre 739

Manu,

sucht W'aiter-Fugagcment event
Zeugnisse und Weftrenzcn^

serviccgcvvanjt,
nach dem Tessm. Prima

Chiffre 597

£ onclcrgc oJer Concierge-Conducteiir, 32 Jahre, präs. Mann,
^ mit besten Umgangsformen, deutsch, franzosisch, cngl.scli
und italreiusch sprechend, su.ht W irteiengageincnt. Prima
Zeugnisse und Referenzen. Chiffre 92T»

£onclerge oder Conducteur, fach- und sprachenkimdigcr
Matin, zuverlässig und seriös, mit besten Zeugnissen

versehen. sucht WmttTsaisonstcIle (event, auch als Spor s-
mcnn-Controllcur). Chiffre 908

foncierge-Conducteur oder Conducteur, Ende der dreissiger
Jalire, solid und zuverlässig, mit erstklassigen Zcugms-

sen, sucht Saison- oder Jahresstellc. Chiffre 913

fondueteur, gut präsentierend. 3 Hauptspraohcn, 32 Jahre,
audi Autofahrer, nut crs'klassigen Referenzen, sucht Stelle

event, auch andern ähnlicher. Posten. Snistn- oder lalires-
s*clie. Chiffre 896

LIausbursche. Gesucht fur I7;ähngen Jüngling leichtere S'elle
1 als Ha-isbursche, Liftier. Ausläufer usw. per sofort oder

später, womogl. Kost und Logis im Hause. Bescheidene An-
spräche. Gcfl. Offerten mit Bedingungen an: Verein der
freunde des jungen Mannes, Sekietanat. Zürich 7. (P 505' Z)
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Fortsetzung nächste Seite
Voir suite pase suivante
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Llltlcr, 19 Jahre, arbcitsfrcudig, 2 Sprachen, sucht Stelle.
- Chiffre 966

Id achtportler, 38 Jahre, tüchtig, Deutsch, Französisch unü
Englisch, sucht Saison- oder Jahresstcllc. Chiffre 036

Portier, deutsch, franzosisch und etwas englisch sprechend,
sucht Jahres- oder Saisonstellc. Prima Zeugnisse und

Referen/en. Offerten an Jakub Gehrer. Zürcherstrasse 216 b.
St. Gallen. (6)

Dortlcr, Französisch, Englisch und Deutsch, mit guten Refe-
* renzen, sucht per sofort Stelle. Chiffre 15

Border, französisch und deutsch sprechend, mit guten Refc-
renzen, sucht sofort Stelle. Chiffre 17

Qorder, tüchtig und sprachenkundig, mit prirra Zeugnissen,r sucht Stell'» in besseres Hotel, event, auch als Kfichcn-
bnrsche. Chiffre IS

Border, deutsch, französisch und etwas englisch sprechend,r sucht Saison- oder Jahresstcllc. Gute Zeugnisse zu Diensten.

Chiffre 971

Border. tüchtiger, solid, sucht Stelle, 3 Landessprachenr korrekt und ziemlich gut Englisch. Chiffre 973

Border, Junger, gewandter, deutsch, französisch und ziemlich
englisch sprechend mit prima Zeugnissen, sucht Stelle

für WintersaisoiL Chiffre 989

Bortier, sprachcnkundigcr Mann, 27 Jahre, sucht Steile in
kleineres Haus nach St. Moritz oder Arosa. Chiffre 986

Bortier sucht Jahres- oder Wintersaison-Stclle. Gute Zeug-
nissc und Referenzen. Offerten an A. Mathjs, Ruc dn

Bourg, Moudon (Vand). (919)

portier, tüchtiger, 27 Jalirc, solid und zuverlässig. Deutschr und Französisch, sucht Saison- oder Jahresstcllc. Prima
Zeugnisse und Referenzen. Offerten unter Chiffre Z. 0. 3370
befördert Rudolf Mossc. Zürich, (Z. 3373 c) [357]

portier. Jeune hommc, 22 ans, parlant allcmand et frangais,
* cherclie place de portier. Entree 5 janvier. Öftres ä
Ernest Beck, Ucrzllkon-Kappcl a./A. (Zürich). OFc. 54193 Z.

[6561

Portier, tüchtiger, zuverlässiger und sprachenkundiger, suchtr Stelle für Wintersaisou als Etagenportier oder Konduc-
teur. Zeugnisse zu Diensten. Offerten an Hcrni. Krummen-
acher, Untereschlen'cstr. Nr. 5. Wlnterthur, (915)

portler. Kräftiger Bursche, 21 Jahre, sucht Steile als Por-r tier oder Schenkbursche. Prima Zeugnisse über ähnliche
Stellen zu Diensten. Eintritt sofort oder nach Uebcrcinkiinft.
J Detthng, Jessenen. Oberiberg, OF. c. 5-1205 Z. [657!

portier, 3-1 Jahre, zuverlässig, 3 Hauptsprachen, sucht Jahrcs-
* oder Saisons'ellc alsPorticr-Konductcur od. allem, event.
Etagen-Portier. Clnffre 893

portier. Französisch, Deutsch und Englisch, mit guten Refc-r renzen. sucht Stelle auf Wintersaison, als Portier allein
oder Etage. Chiffre 886

Bains, Cave & Jardin

(Särtuer. tüchtige Arbeiter des Gartenbaues sucht sofort
^Jahresstellc, nir wo Treibhaus vorhanden. Offerten an Ad.
Bfichi, Gartner, Grand Hotel Victoria, Kandersteg. (961)

/Scmusegärtricr oder Kutscher 49 Jahre, der nebenbei auch
andere Arbeiten besorgt, nüchtern und flcissig, mit la.

Referenzen, sucht Wintcrsaison- oder Jaliresstclle. Cliiff. 951

Uoiclgärlaer, 23 Jahre, sucht, gestützt auf gute Zeugnisse,,l Stellung als erster oder allein, per I. Februar oder sp&tcr.
Chfffre 867

|£rankenpflegcr, erfahrener. arbeitsireuüigcr. 24 Jahre,
Schweizer, sucht soiort Stelle als üadewurter od. Privat-

pflegc. In- oder Ausland, deutsch sprechend Geht event,
auch mit pflegebedürftiger Amerikaner Dame oder Herrn nach
Amerika. Prima Referenzen und Zeugnisse zu Diensten.

Chiffre 993

Masseuse, geprüfte, mit Ia. Referenzen, Kenntnisse der
1 1 Krankenpflege, 4 Sprachen, sucht Stelle in Anstalt oder
Privat, In- oder Ausland. Chiffre 742

Qouvernantc. Junge, energische Tochter der 3 Hauptspm-
chen mächtig, sucht Stelle als Gouvernante für sofort oder

kommende Saison; wurde auch Stelle als Aidc-Gonvcrnaute
annehmen. Chiffre 869

Q ouvernante generale energisches, tüchtiges Fräulein, spra-
chenkund'g, sucht Stelle, c\cnt. aui Etagen. Beste Refe-

rer,7Cii. Chiffre 2

Ueizer, gelernter Schlosser, mit allen Anlagen eines Hauses,
11 auch clektr., nuts beste \ ertraut, mit guten Referenzen
des In- und Auslandes, sucht Engagement. Chiftro 863

Cchreiner, tüchtiger, solider, mit eigenem Werkzeug, sucht
** Saison- oder jahresstcllc in nur besseres Ho el. Berner
Oberland oder Giaubiindcti bevorzugt. Gute Zeugnisse. Adr.:
K Rosen. Schreiner, Schorin, Gwatt b. 'lhun. (820)

Tapezierer, tüchtiger, sucht in Hotels Betten und PoTstet-
1 mübcl umzuarbeiten. Die Arbeiten werden mi Taglohn
oder per Stuck übernommen. Saubere Arbeit zugesichert.
Prima Referenzen. Chiffre 964

Tapissler, selbständig in allen Facharbeiten, m.t Zeugnissen
und Referenzen erster Häuser des In- und \i»slandes.

sucht Stelle. rbtif-e -24

Fachgc wandten

Hoiel-Personal
aller Berulsarlen, wird rascli
und gut plaziert durch das

HOTEL-BUREAU
Aeschengraben 35 BASEL Tel.. Salran27,33

(Offiziell. Stellenbureau des
Schweizer Hotelier-Verein.

Keine Plazierungsgebiihr.

Stellensuchende
verwenden nur PSX PÜOtO S für Offerten

denn sie verhelfen zum Erfolg-, "^2

12 St 3.50 plus Porto nach jeder Photographie.

Schnellste Lieferung

Prospekt gratis!
Express Photo Co.
Stoinonvoratadl 73

Basel

m
J. Fisler & C9

Treppenläufer
Milieux - Vorlagen

für den

HOTEL-BEDARF
Zürich-Enge

Tödistr. 61, Tel. 93.91 Selnau

HÖHERER FACHKURS
Ausbildung in Verwaltungsdienst

Sprachen und Bedienung
Prospekte

Eröffnung: 5. Januar und 25. März
Direktion- J. U. Blumenthal

Hötel La Roseraie Genf
Vieljahrigcr Leiter der Fachschule des Schweizer Hotelier - Vereins

in Lausanne

Monte-Carlo
Zu verkaufen zwei Hotels (Fonds de commerce), langfristige
Pacht, prächtige Lage beim Casino, das ganze Jahr geöffnet,
Winter und Sommersaison. Gute Zukunft, keine Steuern. Sehr
vorteilhaft 'ntolge Kurs. Bezugsbereit für die Saison. Offerten
Uli e< S R. 2307 befordert die Schweizer Hotcl-Rc\ue, Base! 2.

Chefde reception
Direktor

mit Ia. Zeugnissen, Deutscher, 26 Jahre, englisch, franz.,
ital. in Wort und Schrift, mit Auslandspraxis, sucht geeigneten

Posten im In- oder Auslande, gleichwo. — Offerten
unter K. G. 6835 an Rudolf Mosse, Köln. 3708

A VENDRE
en bloc ou par parcelled

Belle Propriätä
ä Villars s/Ollon

Grand Pare n\cc emplacement du Grand Hotel du Pare, dc-
pendanccs, chalet locatif. Patinagc. Hau.

Prime assurance 229.800 Irs. en cas de reconstruction. — On
formcrait cgnlement societc. Pour trailer s'adrcsscr au

Nvmre Palllard, Bex (Ct.Vaud), Suisse. 2344 s

GESUCHT:
Mit Eintritt nach Uebereinkunft in

Bahnhof - Restauration
seriöse, tüchtige u. ökonomische Kralt als

KÜCHENCHEF
Im Restaurationsbetrieb erfahrene Leute, die auf Dauerstellung reflektieren,
belieben Offerten unter Chiffre P- 8633 Y. an Publicitas Bern, einzureichen

£llllllllllllllllflllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllllllllll!lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllill^

Occasion!

Umständehalber ein grosser Posten neuer erstklassige»

Hotelwäsche zu verkaufen
zu ausserordentlich vorteiihalten Konditionen. — Gefl.
Anfragen sub. Chiffre B. 11554 O. an PubliCftas Basel.
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Au bekanntem Kurort der
Ostschwciz ist ein seit vielen

Jahren in gleichem Besitz

und an bester Lage
befindliches

Hotel

Restaurant
(Jahresbetrieb), samt allem
Mobiliar (4S Betten) zum
Preise ven Fr. 200,009.—
zu verkaufen. Anzahlung
Fr. 50,000—. Auskunft mit.
No. 536 Thcoph. Zollikofer
& Cie.. St. Gallen. 5692
P 4635 G

N EUCHATEL

Fond61796
HORS CONCOURS - MEMBRE DU JURY

Berne 1914

MASSEUR
Jeunc hommc (professeur de sports), parlant les langues. desire trouver
situation dans hotel pour la saiton d'hiver, dc preference dans !e

Pric ** " ~canton des Gnsons. ricre d'adresscr offres Case postale 26.53,
St. Fraofols. Lausanne. 2295

Eine sründ. Hotelfachbilduns
verschaffen Sie sich durch Besuch der erstklassigen

Schweiz. Hotelfachschule in Luzern.
Am 5. Januar 1926 beginnt ein dreimonatiger

Fach- und Sprachkurs
Verlangen Sie den illustrierten Gratis - Prospekt beim

Schulsekretariat, Sempacherstrasse 14. Luzern.

Zu verkaufen
aus einer Liquidation

6 Präzisions-Billards
wovon cm grosses Match-Billard, seltene Gelegenheit. Bei sofortiger

Wegnahme spottbillig. Event auch Miete. — Offerten an
Fr, Baeriswyf, Billardicr, Safenwil (Aargau).

Direction
de Restaurant

ou postc de 1er maitrc-d'hölel est domandße a partir du 1er

deccnibrc par Suisse dc 38 ans, cöhbataire, excellent restaurateur,

de bonne presence, ayaut de nombrctiscs relations et
muni des plus hautes references profcssionnclles, snisses et
utrangöres. Offics sous. A. 7493 L. Publicitas, Montreux. 56S8

Gesucht nach Paris
in T a m i i e rt Ii o t e I I, Ranges

Privatsekretärin
kaufmännisch gebildet, englisch und franzosisch perfekt,
Stenographie, Maschinenschreiben Fra dein gesetzten Alters mit
Auslandpraxis bevorzugt. Offerten mit Photo, Zeugnissen und
Ansprüchen unter H. L. 2348 an die Schweizer Hotel-Revue,

Basel 2. 2348k

Mise
au concours

LTnstallation dc l'cati courante, chaudc et froide, ainsi que de

quelques saües dc baius, ä 1 'Hotel Terminus ä NcuchAtel, est

imsc au concours. 2350

S'adrcsscr ä Emile Halter Iiis, Hotel Tetminus, Neuchätel.

Die beiden bestbekannten

HOTEL -WASCHTISCHE
NO. 1329 „GAYTARIA"No. 1313 „CELERINA"

CELERIF,A das bevorzugte, beliebte
Modell i'dr freie Montage an der Wand.

Grösse I Gl X 56 cm — Grösse 11 68 X 60 cm

GATTARIA das zweckmässigste
Modell zum Anbau an die Wand.

Grösse 1 58X46 cm — Grösse II 66X50 cm

Verlangen Sieunsere Offerte und ProspektelBesuchen Sie unverbindlich unsere neu eingerichteten Ausstellungsräume.

BOSSARD, KUHN & C9, Sanitäre Apparate en gros
Zi'sAlCH, Sihlquai 75 LUZERN, Güterstr. 7
Telephon Selnau 8248 Telephon 2650

Saal-
Dekoration

Eine sehr hübsche unj
originelle Saal-Dekoration (fur
Maskenbal1 oder derg!.).
passend fii einen Saal von
ca. 12X10 m, jedoch auch
fur andere Dimensionen
leicht herzurichten, ist b i I-
I i g zu verkaufen. Anfragen
beliebe man zu richten an
den Ruder Club Schnff-
liauscn. 2323

Ed. Meier
Mobt Ischrcincr

Langstrassc No. 104, Zürich 4.

Spezialgeschäft fur
Unibeizen und Auffrischen von
Hotels- und RestnurantmoMliar,
Täicr etc., ohne Bet lebssld-
rung. — Beste Referenzen. —
Billigste Preise. (OFc 54188 Z)

Doppelbratofen
(Marke Keller & Truh)
150 cm laug, 95 cm tief

Drei
Tellerwänter

mit ein- u. beidseitigen Sclueb-
türep. Langen 2—300 cm. Hohe
70—80 cm Tiefe tO—80 cm.

Boiler
wie neu, 250 cm laug, 95 cm
Durchmesser Alles aus dem

Abbruch Bcrncrhof, Bern.

Schaufeln und
Pickel

zu Ausnahmepreisen. Zu
besichtigen in meinem Lager

Ostcrmundingcn.
R. Steiner, Stationsweg No. 38,
Telephon Zührin 'cr 10.90, Bern.

P 854? V. 5689

Erfahrener Atzt sucht

Kurarzfstelle
an nchcifrciein Ort. Oifcrtcn
unter Chiffre Cc. S591 Y in
Publicitas Bern. 5690

[iioir
repräscntabc'. 28 Jahre alt,
deutsch, franz., ital englisch
und spanisch sprechend mit Ia.
Referenzen, sucht Steile.
Offerten erbe cn nn ci Ch.ffrc !H
5550 Z. an Schweizer-Annoncen
A.-G. Postfach Baden. 2322

Hotel 36 chs., tout confort,
beau Jardin, long bail. Prix
Frs. Franc. 600,000 avcc 400 000
ccmptant. S'adr. Sud Est Fonder,

42 Ruc d'atitibes, Cannes.
2349

154 Filialen

Zwei jüngere, tüchtige 5695

Maler
suchen fur die kommenden
Wintermonatc entsprach.
Beschäftigung in grosserem

Hotel, wo ihnen
Gelegenheit geboten ist.
gemeinsam zu arbeiten Offerten

mit Lohnansprüchen an
P. Zaiigg. Hohlcgassc Lauenau

(Bern). (Pc. S657 Y)



ELEKTRISCHE GROSSKVCHEX AJVäAOEM
„THERM/ATA G. 3CHWANDEN(GLARUS)

Vertang&n &£e Referenxenti&te,

SHotelzimmer-Tretor

Mit Versicherung geycn
Eiobruchdiebstabl voo

i—50,000 Franken-

Seit 10 Jahren In ersleD
Häusern beaten» einge¬

führt.

Schweizerische Tresor-Gesellschaft, Zürich

BERNER SAFTSCHINKEN
ohne Bein, mild gesalzen
in ganzen Stücken von 5—9 Kilo

BERNER MODELLSCHINKiN
elektriscn gekocht
in ganzen Stücken von 5—9 Kilo
liefert 'n bekannt guter Qualität

R. KREBS - KÖNIZ bei BERN
Schweinemetzgerei Bitte, verlangen Sie Preisofferte

S~
Drahfgestelle

tut Seiden mupenschirmc nach me nem Ketaloy odt» Ihren eigenen

F.ntwarfen tn*mz'ert am billigsten und vertcndei in der
ginzen Schweiz M Barth, Mech Schlosserei, Kreuzstr. '30

ZUrlch 8. y

Tapezierer
nit 10 Beruf»angestellten (wo unter selb

ständige Fachm nner stets bei Hote kund
schalt arbeiten) übernimmt- Neuan'erti
v»un en. Reparaturen und Mo emisferen
sämtlichen Mobiliars. Auf Material und
Warenl efetungen 10 " o Rsbdtt.— Ver
'anuen Sie unverb ndlich Offerten und

Referenzen von

C. Lokenbach Luzern
rste Special - We. kstätte rer Zentralschweiz

lür Klubmöbel in Leder u. Stoff

Gesucht
Einigt' Tische und Stühle für
Cunfi&cric (Marmor). — Offerten

unter ChiTrc J He. 95S Z an
Schweizer - Annoncen A. - 0.,
Zü-ich, Bahnhofstrasse No. 100.

JHc 90S Z. ?.143

Zu mieten gesucht

Tea Room
oder Bahtihoi-Buiict.

Postfach 14072 Romont. 2330

Hotel u. Restaurant-

Buchführung

Amerik.
System Frisch

Lehre amerikan. Buchführung
nach meinem bewährten System
durch Unterrichtsbriefe.
Hunderte von Anerkennungsschreiben.

Garanticrc für den Erfolg.
Verlangen Sie Gratisprospekt.
Prima Referenzen. Richte auch
selbs' in Hotels und Restaurants
Buchführung ein. Ordne
vernachlässigte Bücher. Gehe auch
nach nuswürs
Alle Geschäftsbücher für

Hotels aut Lager

N. Frisch, Zürich i
BOcherexperte

Acltestcs Spezialburcau der
Schwei/, gegr. 1899.

General Vertretung
fur die Schweiz.

Jos. Mi Hi
Interfaken

Wiederverkäufer
ge=ucht. 20h

Enpiisc^ in 30 'tu d-i
geläufig sprechen lern: mar» nach
interessanter und leichthsslicher

Methode durch brieflichen

Fernunterricht
Hrfolc gnrant 50U Referenzen

Spezialschule für Englisch
.Rapid" In Luzern So

Prospekt gegen Rückporto

Pasteur Angla?
recoit Jeuncs gens. Vie de fa-
milie. Bonnes iecons. Ucan

' quartirr de Loadrcs

Rev C. Merk
5 Roland Gardens

S. \V. 7, London,

£PtaA£u*e££3fecAsr<3&GLoCe&L.

- u. Liter/
Xo&z/ro^fxjucüsszL

föo^&cAldzUXZFLCbs / ^(XodxxJDÖcJbJjl^Q*-
/JaXcyu^ieA£oLfxfvCanüsn

mit und ohne 33esscAldugHe/Qramg
libmpf&tie fcfiaufemtem/iGoLgen in eisen. undBfofc

Cf'ege£tcuc&.-
fööuJj&ouvde. für dtfiouufenaber- u. Zfe/rancien.

Zusei^runde^aA/burtg'.

TTlC&txi'roiyr-a/^e. 108

KOCH & UTINGER, GHUR

553

Unsere

Hoch-Präse-Anstalt
liefert in sauberer, gediegener Ausführung:

ff. BRIEF-PAPIERE UND COU-
VERTS • TAGESKARTEN •

PROGRAMME •MENUSKARTEN
VISITKARTEN etc.

i

i

i

Vente des Vins
de la ville de Lausanne. — Recolte 1925.
Le 4 Decembre 1925, ä 14 h. 30, ä lV.ötel de Ville,

environ 57,000 litres en 46 vases.
Degustation s.

Le 2 Decembre: Allaman ä 14 heures
Abbaye de Mont ä 16 heures

Le 3 Decembre: Dezaley .,Clos lies MoinES" ä 13 heures
Dezaley de ia Ville ä 14 h. 30

Burignon ä 17 heures
Le 4 Decembre: Faux-Blanc-Boverattes ä 10 h. 30

Demander le bordereau detaille ä la Direction
des Finances, Service des Gerances. 5691

\ \V * i ' t

Oberkellner: Was? in einer Viertelstunde nochmals
ein Mittagessen für 250 Personen servieren!
Wer soll die Tische abräumen und die 250 Messer
putzen?

Hotelier: Nur kein unnötiges Geräusch 1 Meine
Tafel- und Dessertmesser sind mit rostfreien
TAHARA-Stahlklingen ausgerüstet, die nicht
mehr ge utzt, sondern nur noch abgewaschen
und abgetrocknet werden. Das Werk einiger
Minuten.

I Oberkellner: Alia! Das lässt sich hören!

Wenden Sie sich an Ihren gewohnten Lieferanten. Falls dort
nicht erhältlich, geben auf Wunsch bereitwilligst Bezugsquellen

bekannt die Allcin-Fabrikonten

WENGER & Co, DELEMONT
Aktiengesellschaft

Das führende Spezial-
Institut

für die Vermittlung von

^ Hotels &
Pensionen

Kuranstalten
Restaurants

gibt jedem Interessenten
volle Garantie für reelle und
gewissenhafte Bedienung zu

äusserst günstigen
Konditionen.

Schweiz.
Hotel-Agentur
E.KUHN

Babnbofstr. 106, Zürich
Haus Photo-Cent rale

Man beachte genau die
Adresse.

worm
wird a!s das

Feinste
in Speiseölen anerkannt.

Zum Kochen
für Salat

un d Mayonnaise
Referenzen Non erstklassigen
Hotels. Ersat/öic weise man
energisch zurück. Man achte
auf die plombierten Origiral-

gebinde.

Ernst Hürlimann
Wädenswil

ASK FOR

NICHOLSON'S

Sorgen Sie für die Be¬
quemlichkeit Ihrer

Gäste

Rohr-
Möbel

Pcddigntubel i. staturweiss
od. fed. Nuance geräuchert;

wetterfest. Gartcn-
und Terrassenmubel ..In¬
dia" liefern zu Fabrikpreisen

nach Katalog od.
gegebenen Modellen.

fioht-Industrie Rheintelöen

6eDruder Bayer, Fli. Luzern
Tel. 2208 • IndusViestr. 5

•utomatUch, ohae Motoi
ohne Eis. Sehr oiedrigt
Betriebskosten. f> eLr ah
1500 Appaiatr im B« trieb

Goldene Medaille de»
Schweixer. Koch
honstansate'lcng

f-nirrn. ' in*

THE
PUREST SPIRIT

MADE.

Agence pour la Suisse

A. BUTOW
25, ,-ue du Prieure

GENEVE

Praktische

Vorrats-
katten

Zur Aufbewahrung
von Gries, Reis, Gerste,

Hafer, Linsen,
Streuzucker ctc.
liefern in allen Grössen

Christen &C°
Bern

Prospekt auf Verlangen

Mij|||||||lllllllllllllllllllllllllllllllllli!llllllllllllllll''i

kühltchränke und |Glacefabrikatiom §
anlasen |

(System Dcll'Orto, Mailand) —'
Verlangen Sie Prospekte
durch das Verkaufsbureau ——

ZURICH, Fröhlichstrasse 56 5

Weinhandlung
In- und ausländische Weine, offen und in Flaschen

EIGENBAU-WEINE

Alle Schwaben
verschwinden

<ttt Grvlloliii. dem Radihai*
mujcl gegen Küchenkäfer
\nieist*J Grillen e;c -
Dosen iinJ Gebrauchsanweisung

zu •f .l.ffe bei llirctti
)ro:is;en voitffeig. Verlangen

Sie nusaräcklicb

IS MIM
Prospekt tu Verlanveo gratis

durch den Fab'ikao'en-

Aus. Se.-.glet Muttenz

Vh^Al'' »

K::-:

Fritz Sigerist
Wcinbergbesitzei

{früherer Teilhaber in Firma Gehrüder H. & F. Sige
rist, Nachfolger von Sigcrist-Etzenspergcr)

SchafFhausen J

Dc.T.anücz dans tons !es Huiels & Rcstaurnn's de ler ordre
!a quality ..Cordon Bleu" cognac ayant 35 ans d'äge earantis.

Kell fs ieis

das vortSJhaftote und billigste Putzmittel tu» den Hotel-BcuarL
In Zubern von 50 Kg. an franko

CHEI^SCHE FABRIK STANDEN
(Emmentali

Go'dene Medailk^ Base» 1921, Luzern 19C3.

«Hors ConeotN"*" Bur"dor' 1924
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Medailles de merite
pour longs services des employes.

Mesdames ei Messieurs les membres de

la Societe suisse des Höleliers sonl pries de

nous passer pour le 10 decembre au plus
iard les commandes dont la livraison est de-
siree pour Noel.

Le Bureau central de la S. S. H.

i)©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©!

Avis aux Societaires
Ii©®©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©®©©©©1

KIT Visite des hoteliers americains.
Les seeiions qui s'inleresscnl specialemcnt

ä la visitc des confreres americains en Suisse,
du 10 au 16 mai 1926, sonl prices de bien
vouloir repondre de suite ä la circulaire scrie
A, No 70, du 9 novembre courani, et de
presenter en meme temps des propositions pour
le dioix de leurs rcpresenlanls ä la commission

d'organisation de la reception cn Suisse.

La Direction du Bureau central
de la S. S. H.

Aesclicngrabcn, 35, Bäle.

Guide des Hotels 1926.
Commc nous l'avons dejä communique

il Y a quelques jours dans une circulaire ä

nos sections, la decision du Comite central
relative ä la publication des prix d'hiver
«cliauffage compris» dejä dans l'edilion
1926 du Guide des hotels ne sera pas mise
a execution immediatemeni ; eile sera sou-
mise tout d'abord aux deliberations de la
prochaine Assemblee des delegues, qui pren-
dra une decision definitive.

On voudra bien retourner de suite au
Bureau central, remplis el signes, tous les
questionnaires fournissant les indications ne-
cessaires pour le Guide des Hotels ; its seront
renvoyäs meme si Ton ne desire pas modifier
les indications de 1925.

f©®©©©©©®©©©©©©©©9©©©©©©©©9©©®©5
Nouvelles de la Society

©©©©©©©©S©©©©©©©©©©©9©©9©©©©©9©2

Tableau d'honneur et de felicitations
du 40me Annuaire de l'Union Helvetia, de
ses societes affi'iees et de ses administra¬

tions nationales.
Nous referant ä la notice parue dans le

dernier numero de ce journal, nous avons
l'honneur de communiqucr ce qui seit, apres
une consultation du Comite central et des
echanqes de vues ovec d'outres milieux de
notre Societe :

La S. S. H. doit laisser a diacun de ses
membres le soin de decider cux-memcs s'ils
vculcnt partieiper ou non ä la souscription
en question, dont le but est de subventionner
la caisse de renfe-vieillesse de I'll. H., un
bul assurement excellent. Sans aueun doute.
les souscriptions doivent etre considerees
commc line manifestation de la bonne entente
qui renne en general actuellement entre les
orqamsntions des employeurs et des
employes de l'hötellerie s: isse. Elles consti-
F'eront aussi une preuve de la satisfaction
eprouvee par le patronal hotelier suisse a
la suite du magnifique travail effectue par
nos artistes culinaires o l'Exposition de
Francfort. Le succes rcmporte la-bas, on
pent l'esperer, renforcera encore la bonne
volonte el le sentiment du devoir dans le
personnel absent du concours et notamment
parmi les jcunes employes et les augmentera
la ou la neccssile s'en fait sentir. Si des
opinions negatives ont cte egalement cx-
primees dans les miheux patronaux, cela
provicnt probablement. ici et lä, de souvenirs
et d'expericnces desagreables faites autrefois

nlo's que les employcurs ont dii prendre
ceilrines mesures de defense Cela provient
a' s i — et cela est comprehensible — du
frit que depeis trois ans nous possedons
no s-memcs un Fonds de secours pour les
höfe'iers, 'es employes, leurs veuves et leurs
orphe'ins toTbes dans le besoin, provenant
de nohe collaboration oroanisee et enerqique
a la vente des insinnes de la Fete nationale
Ce hum's, qui est alimente egalement par des
subventions de societaires, selevera dejä,
ä In fin de cclte annee, ä 30 000 francs
environ Nous le rccommandons a cette occasion

au bon souvenir des membres dc la
S. S. H.

Nous faisons remarquer d'autrc pari que
le passage de l'invitation ä souscrire : c Le
montan! des sousciiptions est fixe ä 20 francs
au minimum >\ ne doit pas etre pris trop ä
la lettre. D'apres nos informations, les mon-
tants inferieurs ä ce diiffre sernnt aussi ac-

ceptes avec reconnaissance. Au surplus, les
sommes souscrites nc seront pas accom-
pagnees du nom du donateur. Une diose
certainc, e'est que le produit de la souscription

sera consacre exclusivement au but que
nous avons indique, c'est-ä-dire ä une
institution de bienfaisancc hautement recom-
mandablc.

Pourparlers, reunions et conferences
de la 2me quinzaine de novembre.

16 novembre : Questions d'oricntation profes-
sionnelle ct dc formation technique conccr-
nant les cuisinicrs ; preparation do la conference

paritairc de decembrc.
17 novembre : Conference avec des rcpresen-

iants de l'Office suisse du tourisme ef du
service commercial des C. F. F. au suiet dc
propositions pour des voyages cn Suisse (Olfen,
buffet lime cl.t.

18 novembre: Conseil d'administration de la
Foire d'echantillons. — Seance dc la commission

dc la S. S. 11. pour la reglementation des
prix ä Lucerne, cn vue de mieux harmoniser
les iarifs d'hölcls de Lugano, Lucerne ct Infer-
lakcn.

19 novembre. Comite dc l'Associafion des sta¬
tions balneaires suisscs (conlrat relatif au
Guide illustre) — Cours de perfectionncment
a Bale, en automnc 1926, pour hoteliers et
employes superieurs. — Participation finan-
cicrc dc la S S.Ii ä l'Exposition. internationale

de !a navigation intericure ä Bale en 1926
et propagande ä l'ctrangcr pour la visitc de
l'cxposition.

20 novembre : Groupc du commerce et de l'hö¬
tellerie dc l'llnion suisse des arts et metiers ;
petition supplementairc relative aux projets
dc farifs douanicrs (Olten).

21 novembre : Union des conscils d'arrondissc-
menfs des C. F F. (Berne).

23 novembre : Commission ct conseil d'adminis¬
tration dc la Societe fiduciaire suisse pour
l'hötellerie (Zurich).

24 novembre : Seance de la direction de l'llnion
suisse des arts ct metiers ; conference des
presidents des societes affiliees au sujet de
la votation des 5 et 6 deccmbre (Olten).

25 novembre: Confeicnce sous la presidence de
l'Office federal du travail ä Berne : attitude
des groupements patronaux interesses vis-avis

du travail de nuit dans les boulangeries
(Berne).

26 novembre • Inauguration dc l'Ecolc profes-
sionnclle de la Societe suisse des catchers
ä Zurich.

26—27 novembre : Commission de la reglementation

des prix ä Montreux. — Conference
avec line delegation de la Societe des au-
fcurs, compositeurs et editeurs de musique.

Travail de nuit dans les boulangeries,
Comme nous l'annonpons ailleurs dans ce

meme numero, la question du travail du malin
dans la boulangerie sera discutee la semainc
prochaine dans une conference de rcpresenlanls

des milieux interesses. La convention
internationale sur le travail de nuit dans la
boulangerie est soumise actuellement ä

l'examen du Conseil federal. 11 n'est pas
indifferent aux buffets de gare, aux hotels,
aux pensions et aux grands restaurants de
savoir s'ils pourront continuer a rcccvoir ä

temps leurs petits pains du matin. L'heure
du commencement de travail a la boulangerie
— 3 heures d'apres Fassemblee des delegues
de la Societe suisse des boulangers et con-
tiscurs — 5 heures d'apres le projet de
convention internationale — ou 4 heures avec
possibilite d'obtenir des autorisations excep-
tionnelles — joue ici un tres grand role. Nous
serions tres heureux de recevoir encore au
courant des prochains jours, c'est-ä-dire
avant le 25 novembre, de nos sections ou de
societaires, des informations sur les voeux
des milieux hoteliers en ce qui concerne les
livraisons matinales des boulangers. D'avance
un dialeureux merci!

La Direction du Bureau central.

Meubles modernes.
Apres avoir montö un stand fort interessant

ä l'Exposition internationale des arts
decoratifs ä Paris, l'Oeuvre a organise une
autre exposition au Musee Rath ä Geneve.
Cellc-ci est naturellement beaucoup plus
complete et les objels presenies y offrent une
variete bien plus grande.

On sait que Fun des buts de l'Oeuvre est.
d'un cöte. de faire triompher l'art dans l'indus-
trie ; de l'autrc, d'engager les artistes ä livrer
des modules conformes aux besoins del'indus-
trie, autrement dit de la vie pratique. Cette
lache, cn raison de l'engouement actuel pour
certaines innovations d'un goüt plutöt dou-
deux, est extremement difficile.

Si nous nous arretons specialement au
meuble moderne, nous le frouvons generale-
ment trop froid, trop grand, trop lourd ct sur-
tout trop eher.

[.'hotel est interesse de tres pres ä tout
ce qui concerne l'ameublement; il est
interesse aux formes, aux dimensions, aux prix.

En ce qui concerne la forme du meuble.
Fart nouveau en est encore ä la periode des
recherches. A cote de dioses tres accep-

tables ou la nudite de lignes trop gcomefri-
ques est eorrigee par une discrete decoration,
nos artistes nous livreni aujourd'hui une foule
de productions mal venues et parfaitement
desagreables ä voir, lis nous ont debarrasses
avec raison des grosses moulures compli-
quecs, des ornements tapagcurs, des sculptures

envahissantes, des couleurs trop criar-
des; mais trop souvent ils ont depasse le but
et crce des oeuvres au milieu dcsquelles on
ne peut se defendre d'une impression de
lassitude, d'ennui, de tristesse, des oeuvres anti-
pathiques auxquelles nous ne parviendrons
jamais ä nous attacher comme ä des choses
amies. Elles produisent le meme effet que
ces personnes trop elegantes, froides et hau-
taines, dont on s'eloigne irrcsisliblement.

Mais l'hötelier ne peut pas juger l'art
moderne du meuble exclusivement du point de
vue de la forme, de 1'effct decoratif. 11 doit
uiiliser d'une maniere aussi rationnelle et aussi
avantageuse que possible tous les emplacements

dont il dispose dans ses locaux: hall,
salles, salons, chambres diverses. Dans les
chambres ä coucher surtout, l'emplacement a
cte frequemmeni reduit pour l'insiallation
d'une salle de bain. L'hötelier qui s'occupe
d'ameublement ne peut pas s'inquieter seule-
ment de l'art et du bon gout du decoraleur ;

il doit travailler aussi avec le metre de Fou-
vrier. Or nous avons dit que l'industrie
moderniste livre actuellement un meuble gene-
ralemcnt trop grand, trop vaste, trop accapa-
reur d'espace. Dans une chambre destinee ä
recevoir une seule personne, ou placerons-
nous cette armoire aux lignes droites inter-
minables, ce coffrc qui engloutirait les effets
d'une famille entiere, ceite commode immense?

Ou logerons-nous dans nos salons ces
enormes fauteuils, ces tables demesurees?
Rien n'est aussi desagreable pour des hötes
que ces pieces encombrees, oil 1'on se sent
ä l'etroit et comme emprisonne, oil la circulation

manque totalement de cette liberie qui
a elle seule est dejä un reel confort.

Enfin le meuble moderne est clier, trop
dicr. L'arlistc d'aujourd'hui ne semble con-
naitre que 1'acajou, l'ebene, le bois de rose ct
autres materiaux aussi rares que precieux.
11 ne iravaille pas pour 1'homme de situation
moyenne, mais pour le nouveau ridie. II ne
sait plus iirer d'effet, dirait-on, de nos hon-
netes arbres indigenes, le noyer, le diene, le
cerisier, le poirier, encore moins du demo-
cratique sapin. Et les bois de luxe sont ren-
dieris encore par une decoration sobre heu-
icuscment, mais extremement coüieuse comme

matiere premiere et comme travail. Ces
meubles pourront ä la rigueur entrer dans un
palace ; ils sont hors de poriee pour ['hotel
moyen, tout ä fait deplaces dans la maison
modestc.

L'Oeuvre aurait ici une belle lache ä rem-
plir, un progres precieux ä realiser : encou-
rager la trouvaille du meuble ä la fois elegant
ct pratique, construit avec des materiaux
moins ruineux. Autrefois, nos artistes-artisans
savaient creer des choses excellentes avec
du bois du pays, des choses qui font aujourd'hui

les delices des antiquaires et des gens
de bon goüt. Au surplus, les procedes de la
peinture industrielle ont fait de tels progres
qu'ils ouvreni la porte toule grande ä des
innovations qui, tout en ne quittant pas le
domaine de l'art, resteraient dans des prix
abordables. II nous faut dans l'hotel le meuble
elegant mais solide, original et interessant
mais pratique, confortable et plaisant ä l'ceil
mais non pas desastreux pour la caissc.

Nous avons parle dernierement encore du
regionalisme dans l'hötellerie. Ce serait un
sain regionalisme de remettre ä la mode le
vrai, l'authentique meuble du pays, et de laisser

ä d'autres les copies plus ou moins reus-
sies, plus ou moins transformees de modeles
viennois, allemands ou americains.

Le bon goüt de l'hötelier se manifeste tout
particulieremcnt dans l'ameublement de son
hotel ; mais dans cet ameublement l'hötelier
doit manifester aussi son sens commercial : il
saura etablir une juste proportion entre le
prix de ses meubles et le rendement de ses
chambres. Mg.

Notes touristlques.
Nous avons eu dernierement sous les yeux

une serie d'extraits de rapports consulaires
relatifs au tourisme. Ces rapports sont trop
peu nombreux pour en tirer des conclusions
generates strictement exactes; neanmoins,
tels qu'ils sont, ils donnent de precieuses
indications pour l'organisation de la propagande

dans certains pays.
En Espagne, le consulat de Barcelone a

ele tres occupe ce printemps par les deman-
des de renseignements de personnes desi-
reuses de se rendre en Suisse. On constate

en Caialogne une rejouissante recrudescence,
du mouvemeni des voyageurs ä destination de
notre pays.

Passons en Portugal.
Le consul suisse ä Porto a conslale que la

publication dans les journaux de divers
comptes-rendus de voyages en Suisse a
exerce une heureuse influence. Le mouvement
est encore ä ses debuts, mais il promct pour
l'avenir. 11 faudrait lä-bas du materiel de
propagande. On lit dans ce rapport ä propos
du Guide suisse des hotels : « Le Guide suisse
des hotels, ediie par la Societe suisse des
hoteliers, ä Bale, rend egalement des services
distingues. Ce guide a conquis sa place dans
notre public voyageur et il arrive rarement
que ce petit ouvrage ne soil pas deiä
demande d'avance.» Pendant le premier
semestre 1925, le consulat a accorde 89 visas,
— c'est-ä-dire davantage que pendant toute
l'annee precedente — la plupart pour des se-
jours. La vie est si chere en Portugal que I on
ne s'effraye pas du coüt d'un sejour en
Suisse. Cependant nos visiteurs portugais
sc recrutent encore exclusivement dans les
classes riches. La Suisse est connue en
Portugal et les anciens diiffres de visiteurs re-
viendront au fur et ä mesure du retablisse-
ment des affaires.

Au cours des six premiers mois de Fan-
nee, le consulat de Lisbonne a vise 227 passe-
ports, pour villegiatures (111), cures (9, ä Ley-
sin et Davos), pelerinages, missions officiel-
les, affaires commerciales et de famille

En France, le tourisme suisse a de bien
maigres chances tant que le cours du franc
ne s'ameliore pas.

Notre consul ä Nice ecril par cxemple:
« Nous avons fait tout ce qui etait en notre

pouvoir pour la propagande du tourisme
suisse ; malheureusement nous ne pouvons
atteindre qu'un nombre restreint d'etrangers,
ce que nous regrettons bien vivement. Quant
au public franipais, la situation des chanqes
oppose une barriere presque infranchissable,
malgre le vif desir que l'on eprouve de revoir
la Suisse, qui a laisse de si agreables
souvenirs. »

Et le consulat de Beziers :

« Avec le change actuel, la dierle relative
de la vie en Suisse et la crise econorrique
qui sevit dans notre region et pousse ses
habitants ä l'economie, le nombre des Meri-
dionaux se rendant en Suisse est infime »

Mais il conseille de maintenir une certaine
propaganda, car ces visiteurs nous revien-
dront des le retour de ireilleures conditions
economiques. On peut l'imaginer par cette
phrase d'un ami franpais du consul : « C'est
curieux comme on trouve la Suisse plus belle
et desirable depuis qu'on ne peut plus y
aller ».

Nohe consul ä Alger dit ä son tour :

« On est porte ä croire que le change fran-
pais, toujours plus desastreux, sera un
obstacle serieux cette saison pour notre pays
quant aux Algeriens qui vont en sejour. Les
contrees franpaises auront certainement la
preference. » La propagande franpaise, avec
conferences et films, est du reste tres active
en Algerie.

A Genes, le nombre des visas s'est releve
quelque peu pendant le second trimestre 1925,
mais il est reste toutefois inferieur ä celui de
la periode correspondante de 1924. Le
change empeche aussi les Italiens d'aller en
Suisse. Beaucoup de Suisses eux-mömes,
etablis en Italie et qui avaient l'habitude de
passer leurs vacances dans leur pays d'ori-
gine, sont restes cette annee dans la
periinsule.

Le consul suisse ä Livourne signale un fait
qu'il nous semble bon de relever. line society
de musique de cette ville avait forme le pro el
de partieiper ä un concours en Suisse Sui-
vant le Guide des hotels, il etait possible
d'obtenir la pension dans cette localite ä par-
tir de 7 francs. On s'inscrit, puis on a la
surprise de constater que la carte de fete, avec
logement en quartiers, c'est-ä-dire en masse
et non pas en chambre ä coucher d'hötel,
coüte 30 francs pour deux jouis et 41 francs
pour trois jours La societe abandonne son
projet et va particioer ä un concours analogue
en France. Resultat: 80 clients perdus et,
pour l'avenir, perdus aussi les parents et amis
de ces 80 musiciens. Ce fait ne meiite-t-il pas
d'etre medite dans nos milieux hoteliers?

Le rapport de Budapest dit que malgre les
circonstances economiques defavorables, le
nombre des touristes hongrois se rendant cn
Suisse augmente considerablement. 11 faut
remarquer d'autre part que beaucoup de
jeunes etudiants viennent faire des voyages
instructifs en Suisse sous la conduitc de leurs
professeurs.

Suivanf le rapport de Sofia, le mouvement
touristique de Bulgarie en Suisse ne s'est des-
sine que vers la fin du premier semestre. On



a enregislre 99 visas, doni 37 pour cures ef
visiles de famille, 30 pour les membres d'une
mission envoyee par le gouvernement, 26 pour
affaires el 6 pour eludes. Les slalions bul-
gares praliguant des prix Ires eleves el ne
presentant que le confort le plus primilif, on
manifeste depuis quelque temps en Bulgarie
beaucoup plus d'interet pour les slalions cli-
maliques suisses. Si le lewa parvient ä se
stabiliser, l'activile lourislique se ddveloppera
Ires cerlainement.

Remonlons vers le nord el passons en
Allemagne.

Le consulat de Dresde nous apprend qu'en
mai le nombre des visas demandes a enorme-
ment augmente. En juin, pres de 900 visas on!
ete comptes ä Dresde, ce qui represente le
maximum allein! jusqu'ä ce |our. La moyenne
mensuelle de l'annee precedente, pour le
consulat de Dresde, etait de 500 visas environ.
Pour maintenir ce mouvement, fail-on observer

dans le rapport, un reclame intelligente
est opportune, soit au moyen de materiel de
propagande, soit par la publicite. Les
communications sont bonnes de l'Allemagne
Orientale sur Francfort vers Bale, de meme
sur Munich-Lindau ; mais il faudrail des
ameliorations sur le parcours Dresde-Stuttgart-
Zurich ; il faudrait surtout y introduire autant
que possible des voitures directes.

Le consulat de Munich a aussi developpe
une active propagande ; il a eu ä fournir de
nombreux renseignements, surtout en ce quj
concerne le tourisme automobile.

D'apres le rapport de Mannheim, l'inten-
sification du mouvement touristique d'Alle-
magne en Suisse a eu pour consequence la
publication dans les journaux de la region de
nombreux comptes-rendus de voyaegs et de
seiours en Suisse, tres elogieux pour notrc
pays. Les articles de ce genre auraient
encore plus d'effet s'ils etaient appuyes par une
publicite payante et par la diffusion d'un
abondanf materiel de propagande.

fä suivre.)

Geneve et les C. F. F.
On sait que le canton de Geneve a presente

en juin dernier au Conseil federal une serie de
revendicatior.s dont plusieurs concernent les
communications ferroviaires. La Direction gene-
rale des C. F. F. a elabore ä ce suiet un rapport
qu'elle soumet au conseil d'administration
D'apres les journaux, elle aurait formule les
conclusions suivantes :

La demande de transfer! des douanes
franchises ä la gare de Geneve-Cornavin est con-
forme aux efforts faits par les C. F. F., qui peu-
vent done approuver cette demande. Les
negotiations necessaires ont dejä ete entamees
avec les administrations franqaises interessäes
et leur conclusion sera accelerec dans la mesure
du possible.

Les C. F. F. ne sonl pas opposes a une
modification d'exploitation de la ligne Geneve - La
Plaine. La meilleure solution consisterait ä faire
exploiter ce ironqon par la compagnie du P. L.
M., en lui accordant le droit d'user aussi des
installations de la gare de Cornavin.

Les communications Geneve - Lausanne ont
ete ameliorecs durant le dernier semestre. D'au-
tres ameliorations entreront en vigueur avec
('introduction du nouvel horaire le 15 mai 1926.
Geneve avait demande des communications
directes avec tous les express Paris - Milan et
Milan - Paris via Lausanne. Cette demande sera
favorablcment accueillie des que l'on pourra
compter sur une frequcntation süffisante de ces
trains.

11 n'est pas possible pour le moment de faire
circuler des trains directs Paris - Geneve par
Vallorbe. Par contre, les C.F.F. sont disposes
ä faire circuler des wagons directs Geneve-
Paris et Paris - Geneve. Lo compagnie du P.
L. M. a aeeepte de faire circuler ä partir de l'ete
prochain, un wagon direct Geneve - Paris et
Paris - Geneve.

II appartfent aux C. F. F de decider si un siege
ä la delegation du Simplon peut etre accorde ä
Geneve a la premiere occasion qui se presen-
tera.

Les C. F. F. sont d'accord de renoncer a la
perception d'une surtaxe de change dans les
communications internationales sur le Ironqon
Cornavin - La Plaine.

Les C. F. F. refusent categoriquement de met-
tre en exploitation le raccourci Bussigny - Mor-
ges, sous pietexte qu'il n'ameliorcroit pas les
communications. On sc demande pourquoi il a
ete construit.

Dans l'opinion des C F. F., il n'est pas
possible d'augmenter encore la gradation des taxes
de marchandises pour les distances superieures
ä 150 kilometres.

Les C.F F declarent envisager avec plaisir
les efforts faits pour rendre le Rhone navigable
jusqu'ä Geneve. Un port franc ä Geneve serait
tout aussi precicux que celui de Bale oour les
C.F.F., attendu que les transports transbordes
sur wagon a Geneve auraient dans la regle de
plus longs parcours ä effectuer sur tcrritoire
Suisse

Geneve n'obtiendrait done pas satisfaction ä

toutes ses rcvendications, tant s'en faut nofam-
ment en ce qui concerne le trafic des marchandises.

Sous ce raport. il est vrai, les autoca-
mions se chargeront de remedier ä la situation
dans une mesure appreciable. Toutefois, lei
qu'il est, le projet de la Direction generale des
C. F. F prevoit d'importantes ameliorations Au
point de vue touristique, par exemple, le transfer!

des douanes ä Cornavin rendrait de pre-
cieux services, de meme que l'arrivee directe
des trains P. L.M. en gare de Cornavin On en
peut dire autant de l'introduction de voitures
directes Paris - Geneve.

II est regrettable par contre que Geneve n'ob-
tienne pas encore satisfaction du cote du Simplon

.soit en ce qui concerne les communications
avec les services Paris - Milan, soit en ce qui
concerne la representation ä la delegation.

II reste maintenant ä savoir l'accueil qui sera
reserve aux propositions de la Direction gene-
rale des C. F F. par le conseil d'administration.
Puisse-t-il etre favorable. Lc consc'l devra
s'inspircr dans ses decisions non seulemcnt des
besoins economiques de Geneve, mais aussi des
besoins de Geneve commc siege de la Socieie
des Nations.

La saison ä Geneve.
On nous ecrit de Geneve :

Au point de vue touristique, la saison d'ete
1,925 a donne ici des resultats satisfaisants et
l'Association des Interets de Geneve peut se
feliciter de l'efficacite des efforts qu'elle a faits
a l'etranger pour ramener dans celfe villc le
grand courant dc tourislcs qui la visiiaient avant
la guerre.

En effet, la saison d'ete 1925 est la meilleure
que nous ayons cue depuis 1914. Les diiffres
rejouissanfs fournis par le Bureau de statistiquc
du canton de Geneve accuscnt un total de 87.854
etrangers dcscendus dans les hotels ct les
pensions de la place du ler mai au 31 octobre 1925.
On avait enregisfre en 1924, durant ces six mois,
74.558 visiteurs ; en 1923, 70.358; en 1922, 65.409.
En 1913, pendant la meme periode. on avait
compte 106.669 etrangers. Si la meme progression

continuait d'une faqon constante, nous pour-
rions enregistrer l'annee prochaine, ä Geneve, ou
peu s'en faut, le meme mouvement touristique
qu'avant la guerre.

L'Association des Interets de Geneve a pu
constater d'une faqon absoluc une augmentation
du nombre des touristcs etrangers provenarrt
des pays dans lesquellcs elle avait organise une
publicite parficuliercment active.

Voici a ce prupos quelques diiffres compa-
ratifs intercssants sur

Americains du noid
Franqais
Anqlais
Allcmonds
Hollandais
Italiens
Espagnols
Americains du slid
Beiges
AiFr'chiens
Tche oslovaques
Japonais
Portugals

e nombre des visiteurs :

Ete I92J Ete 192« Et« 1913

14.851 11.519 10.423
11.175 112314 43.204
7.185 5.803 4.515
6.736 4.604
2.703 2.038 L298
2 572 2.313 —.—
2.436 1.760 —
1 939 1.488
1 547 1.110 —.—
1.372 927 —
1.251 881

511 552
289 123

On constate que la crise du diange a em-
peche une augmentation du nombre des visiteurs
franqais, lequel n'est guere superieur au quart
dc celui d'avant-guerrc.

A tous ces diiffres, il y a lieu d'ajouter les
mittlers de touristcs venus ä Geneve en autocars

du P. L. M. ou d'agences de voyages de
Chamonix, Evian, Annecy, Aix-lcs-Bains, etc. et
qui ont passe quelques heures ä Geneve, de
meme que les cenfaines de voyageurs, surtout
des Americains et des Anglais, qui nrrivent dia-
quc jour de Montreux et Lausanne par bateau.

On a pu constater cet ete les premieres arri-
vecs a Geneve des autocars faisant Ic service
cntrc Londres et la Suisse.

L'heureuse initiative prise par l'Association
des Interets de Geneve pour faciliter l'entrec
des automobilistes etrangers a permis ä 11.590
voilures automobiles de penetrer de France en
Suisse par la frontiere genevoisc du ler janvier
au 31 octobre 1925, au moyen dc la carte pro-
visoire d'eniree valable cinq jours, sans avoir
ä consigner les droits dc douanc suisses. Ce
diiffre represente une augmentation dc 4.330
automobiles en comparaison avec l'annee derniere.
Depuis la mise en vigueur dc la carte, le 1er
mars 1924, 19.409 automobiles etrangercs ont
dejä profile de ces facilites.

Voici pour terminer le releve sialistique, avec
repartition par nationality, des pcrsonnes des-
ccndues dans les hotels et les pensions de
Geneve, du ler au 31 octobre 1925 -

Suisse 4.604, France 1.202, Allemagne 683,
Etats-Ums 563, Grande-Bretagne 495, Italic 316,
Espagne 300, Tchecosovnquie 174, Hollande 152,
Belgique 109, Aniridie 97, Poiogne 80, Jnpon 62,
Hongrie 59, Suede 55, Yougoslavic 55, Portugal
51, Grece 46, Roumanie 43, Russie 43, Afrique
36, Argentine 35, Canada 32, Biesil 31, Etats bal-
tes 25, Dänemark 24, Bulgarie 23, Turquie 21,
Uruguay 21, Cuba 16, Chili 14, Norvege 11, Perou
11, Venezuela 10; autres Etats de l'Europe 25,
de l'Amerique 23 ,dc 1'Asie 32, Austrahc 9.

Au total, 9.588 pcrsonnes, en regard de 9.139
en octobre 1924.

Trafic franco-suisse.
La Chambre de commerce franqaise pour la

Suisse ct l'Office franqais du tourisme ä Geneve
communiqucnt la lettre ci-aprcs, reque de la
direction generale des douanes franqaises, con-
cernant I'admiss'on en France, sous le regime
de l'acquil ä caution, des autos-taxis genevois
et vaudois

Voici ce document:
« En rcponsc a voire lettre du 5 scplembrc

dernier, i'ai 1'honncur de vous faire connaitre
que le regime mis ä l'essai en favour des auto-
taxis genevois et vaudois pendant la saison d'ete
1925 n'ayant donne lieu ü aucun abus, j'ai
decide que les vehiculcs en question pourronl
desormais bcneficicr, au cours de l'annäe en-
tiere, d'acquits ä caution dc longue duree pour
les excursions au delä des ancicnnes zones tranches.

« La durcc de validite des litres dc mouvement
est fixec ä six mois.

«Toutefois, et conformemcnt u ce qui n ete
decide, les entrees et sorties des auto-taxis de-
vront obligatoirement avoir lieu par les bureaux
de Moillcsulaz, Saint-Juhcn, Fcrncy-Voltoirc,
Divonnc, La Cure, Crassey, Les Vcrrieres et la
Ferriere-sous-Jougne, 11 est entendu qu'aucmi
trafic ä l'interieur du tcrritoire franqais ne sau-
rait etre tolcre et que, si des abus venaient ü
etre commis. l'administration proedderait imme-
diatement au retrait de la facilite accordee. »

4r • *

A propos du passage de la frontiere franqaise
par les automobilistes munis du triptyque, le Tou-
ringclub suisse communique que, depuis quelque
temps, les bureaux de la douane franqaise ont
requ des instructions aux termcs desquellcs il
leur est inferdit d'apposcr sur les triptyques des
visas de passages en dehors des cadres impri-
mes a cet effet au verso du volet II ct sur les
volets supplementaircs,

Les automobilistes sont done pries, dans leur
propre interet et afin d'eviter des ennuis ü la
frontiere, de faire agrafer ä leur triptyque franqais,

lors de son etablissement, un nombre
süffisant de volets supplementaircs.

Et voici pour les cyclisles qui sc rendent en
France;

Le Touring-Club Suisse rappelle aux cyclistcs
que, lors du passage dc la frontiere franqaise,
ils sont soumis au paicment d'une taxc dc
circulation.

Les cyclisles pcuvent choisir enlrc le permis
de circulation trimcstriel, valable a partir de la
date dc delivrance ct dont le coüt est dc 2 fr.
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40, et la plaque annuellc, valoble du ler ian\ier
au 31 ddccmbrc et dont le coüt est de 6 fr. Le
permis de circulation, ainsi que la plaque
annuellc, sont delivres par les bureaux de la
douane frangaive Les cychstes doivent en outre
ctre titulaires d'une carte d'idcntite delivree soil
par le T C S soit par un qroupement reconnu,
pour beneficier de l'entree en franchise de droits
de douane fmrnpais pour leur biCYclette.

Le 1. C S sc tient ä rentiere disposition des
ini£rcsses.

* * •
Nous prions les hoteliers et les employes

d'liötel de prendre bonne note de ces dispositions.

afin d'etre en mesurc, cas ccheant, de
rcnscigner exacfement la clientele.

Association suisse des palissiers. Le comitc
central de I'Associahon suisse des pätissiers,
sieqeant a Zurich, a decide que desormais les
npprentics pätissieres devront faire un appren-
fissaqc de deux ans Les contrats-types d'ap-
prenlissaqe, d'aulrc part, fixeront tout ce qui
concerne les conges ct les \acanccs, ainsi que
l'assurancc maladic ct accidents
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Questions professionnelles 1
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Qui vent s'ctablir a Beyrouth? Le gouveme-
ment de l'Etat du Grand Liban a decide de mettrc
en concours public I'etude el la presentation d'un
projet dc construction d'un hotel dc voyagcurs
ü Beyrouth I es proicis devront etre adresses
au gouvcrneinent dc l'Etat du Grand Liban
(Comm M Gilly, Dir Office, Beyrouth) avant le
1cr fevricr 1926.

Enseignement professionnel. Comnie nous
l'avons deiä Signale, I'Ecolc professionnellc fondle

a Zurich par la Socicfc suisse des cafetiers
sera inauguree le 26 novembre Le proqrammc
d'cnseiqncmcnt prevoit pour chaquc annec deux
cours dc six mois, avee les branches suivantcs :

cuisine, service, tcnuc des livres, langues (alle-
niund ct fran^ais). manipulation dc la biere, ocno-
logic et tra\au\ dc cave, hngciic (lessivc, re-
passage, etc.) ct service des diambres. II y aura
en outre des cours de perfectionncmcnt, d'une
duröc de six a douzc mois pour les cuisinicres,
suivis d'un stage pratique dans un restaurant ct
cotironncs par la delivrancc d'un diplomc. —
Nous presentons a cclte occasion nos meillcurcs
felicitations et nos voeux sinceres dc rejouissanls
succes ä la Societe suisse des cafetiers — Ajou-
tons que 1'inauguration sera marquee par unc
modeste pclite fete, ü laquellc participeront des
representnnts de la S S H et de son Ecole
professionnellc hötcliere de Cour - Lausanne

Placement de la main-d'oeuvre L'abrogation
de 1'orröte du 29 octobrc 1919 concernant l'assis-
tnncc oux chömeurs aurait libei e les cantons et
Ics communes de l'obligation de tcnir le registre
public du marche du travail Mais commc ll n'y
a que le provisoire qui dure, le Conscil federal
s'est liüie de rcbatir d'une main cc qu'il avail
dcmoli de l'autre D'apres sa nou\cllc oi don-
nance. les cantons devraicnt s'engager a organiser

le placement public dans leur tcrntoire ct a
pourvoir a 1'institution d'officcs dc placement en

nombre suftisant pour satisfaire aux divers
exigences du marche du travail. D'aulrc part, la
convention internationale de 1919 sur le chömage,
ä laquelle la Suisse a adhere, prevoit l'etabhs-
semenf d'un Systeme d'offices publics de placement

fonctionnant gratuitement sous le confrölc
d'un office central. En Suisse, en 1924, le nombre

de ces offices s'elevait ü 33.—. On s'en-
fonce de plus en plus dans un dedale de redier-
ches, de statistiques, de controlcs et d'etudes
theoriques dont le resultat le plus clair est de
dcvelopper le burenucratismc et de resfreindre
la liberie d'action des associations professionnelles,

lcsquclles se voient dieter des prescriptions
par des organes qui ne comprennent rien

ou presque rien dans ces domaines speciaux
Vacances scolaires et hölellerie. Nos col-

legues dc France ne sont pas laisse decourager
par leurs premiers insucces dans la question du
leger deplacement des vacances scolaires Le
mouvement est particulieremenf actif dans l'ho-
tcllcne saisonniere de la Bretagne. Les syndi-
cats hoteliers brcfons out deiä obtenu I'adhesion
dc 18 communes des Cotcs-du-Nord, de 16

communes du Finisterc et de 12 communes de
l'lllc-et-Vilainc. de la Loire-lnfcrieure et du Mor-
bilmn, ainsi que cellc de la Chambre de
commerce des Cotcs-du-Nord et de nombreux
deputes ou senateurs de la Bretagne Cc vaste
mouvement regional est cnergiquemeni appuye
par la Chambre nationale de l'liofellerie fran-
paise, dont le president, M Barrier, a conferc
derniercment ä ce suiet avec M. de Mon/.ic, alors
minisfrc de 1'instruetion publique, qui a pris acte
de la petition des partisans dc 1'innovation A
l'hcure actuclle, le nouveau minisfrc de l'instruc-
tion publique, M. Yvon Dclbos, est saisi ä son
tour de la meine demande. D'aulrc part, une
campagne de presse repetc inccssammcnt ä la
clientele tourisiiquc que le mois d'aoQt n'est pas
le seul pendant lequel on puissc faire liors de
clicz soi un sejour ou un voyage agreables. En-
fin les hoteliers cux-memcs coopercnt a ces
efforts par l'etabhsscment dc prix favorables
pour les periodes dc commencement et de fin
de saison.
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Les tours de vis de l'administration. Les re-
cettes douanieres se sont elevees en ocfobre
dernier ä 19.769.574 francs, au lieu de 18 829 615
francs en ociobre 1924; l'augmentation est done
de 939 959 francs. Du 1cr jarnier au 31 octobrc
1925, les recettcs douanieres se sont elevees ä
159 245 558 francs, au lieu de 155 293 822 francs
pendant la periode corrcspondanic dc l'annee
1924; e'est done unc augmentation de 3.951.730
francs qui a etc extraitc de la poche du consom-
mateur. Naturellcment, comme on l'affirme a
Berne, les douanes n'ont aucunc influence sur le
coüt de la vie

Comment on rend la vie chere. En scptembrc
1924, le tiansport, sur un parcours de 200
kilometres, dc cent kilos de charbon, de fer, de
machines agricoles, de ciment, de froment ou de
coton coutait, si l'on prend comme comparatif le
chiffre 100 en Suisse : 22 en Belgiquc, 29 en Halle,

32 en France, 43 en Tchecoslovaquie, 43 en
Auirichc, 48 en Polognc, 48 en Mongrie, 48 en
tlollande, 66 en Allcmagnc, 76 en Suede, 100 en
Suisse Ces chiffrcs font clairemcnt rcssortir la
chcrte des exploitations d'Etat. — Au coüt eleve

des transports federaux, on ajoutera diez nous
le monopole du ble, exploitation d'Etat, done
necessairement chere, et les nouvelles assurances

sociales, dont l'Etat pay era le 50 % des frais.
— D'oü proviendra tout l'argent ainsi draine dans
le pays? En remontant de source en source, on
abouht toujours ä la poche du consommatcur.

Hypotheques ei cautionnements. II y a env i-
ron trois ans a ete constitute ä Olfen une com-
miss'on speciale chargec d'etudier les moyens
propres ä lutter contre le Systeme des cautionnements

dans les transactions immobilieres La
discussion avait porfe notamment sur la creation

d'une assurance hypothecate suisse pour
hypotheques de deuxieme rang ou d'un rang
plus eloigne La commission, piesidee par M. le
conseillcr national Seller, de Liestal, et dont font
Partie des represenlants des bonques, des pro-
prietaircs d'immeub.es, des entrepreneurs en
bailment, des cooperatives höieliercs et du De-
portcment federal des finances, est arrivee ä
ccttc conclusion que la creation d'une telle assu-
lancc n'est pas realisable La commission expo-
sera son point de vuc dans un rapport qui sera
remis aux Interesses, puis d'auires moyens d'ai-
teindre !e but recherche sciont etudies

Les petits pains du matin. La presse cooperative

suisse, beige et allcmande continue sa
campagne conti e les petits patrons boulangcrs
qui persistent ä se lever eux-memes de bonne
heure pour satisfaire la clientele Naturellement
les dcnonciations plcuvcnt, suivies de contraventions

et de foites amendes C'est ainsi gu'un
petit patron dc Dresde a cie condamne pour la
froisiemc fois derniercment, pour infraction ä la
loi infcrdisant le fravail dc nuit dans la boulan-
gerie. Les deux premieres amendes avaient ete
de 200 marks la troisieme a ete de 400 marks.
Pour sa defense, le malheureux allegua que le
90 % dc scs collegues en faisaieni autant. C'est
bien la prcuvc, tout d'abord que dans les gran-
des villes un controle serieux n'est guere
possible, et ensuite qu'unc loi qui vcut reglementer
lusqu'au travail patronal est une loi mauvaise,
une loi qui, par consequent, aggravern la situation

an lieu dc I'amehorer Nos legislateurs
modernes sont frop souvent de pietres economistes

Le taux de l'argent. D'apres les rapports des
banques. l'argent abonde actuellement sur le
marche monetaire suisse. Cependant nous som-
mcs menaces d'une augmentation du taux d'in-
teret. et ce du fait que nos grands etablissements
financiers recommencent ä placer en Suisse des
litres allemands qui rapportent nominalement
7 %, mais en realite probablement 8 ä 10 % II
est evident que dans ces conditions nos capita-
listes particuliers ne voudront plus se eontenter
d'un rapport de 5 % L'argent plus dier, c'est la
liausse du taux des hypotheques et des credits
de construction, partant l'augmentation des lo-
yers ; c'est l'augmentation des impöts pour mettrc

l'Etat et Ics communes en mesure d'assurer
le service de leurs interefs ; c'est le renchensse-
mcnt dc la production industrielle; c'est la
cliertc acccntuee au lieu d'une baisse du coüt de
la vie ; c'est la recrudescence du chömage par
suite des conditions plus dures imposecs par la
banque ä 1'industiie ; c'est l'aggravation considerable

de la situation economique de l'agricul-
turc, qui se repcrcutcra inevitablement sur les
prix imposes au consommateur Un bei avenir
en perspective.

Societe des Note's National et Cygne (Mon-
treux-Palace), Montreux. 1 e benefice de l'exer-
cice 1924—1925 s'est eleve, y compris le report

de l'exercice precedent, ü 432.889 fr. 66. Le con-
seil d'adminisiration a propose de l'utihser comme

suit: 16 149 fr. 30 ä la reserve statutaire;
150 000 fr. pour un dividende 5% aux actions
ordinaires ; 50 000 fr. pour un dividende 5 % aux
actions privilegiees; 216 739 fr. 76 pour report
ä nouveau

Mais, ä l'assemblee generale des actionnaires
du 11 novembre, M Rene de Gautard, de Vevey,
a propose unc autre reparfition. Si du soldc
disponible de l'exercice, fr. 432 889,06, on dcduit
le report ü nouveau de l'exercice precedent, fr.
109 902,33, on obtient commc benefice net fr.
322.986,73 Le verscment ä la reserve ct le
dividende de 5 % represented fr. 216 149,30. Rcstent
fr. 106 837,43, dont 10%, soit fr. 10 683,70 revien-
nent, de par les staiufs, au conseil; 5 %, soit fr.
5341,85 sont mis ä la disposition du conscil pour
le personnel ct 85%, soit fr. 90811,82 ä la
disposition de l'assemblee des actionnaires, qui
peut en decider le report ä nouveau Ce report
serait ainsi, y compris celui du precedent excr-
cice (fr 109.902,33), de fr 200714,15. La proposition

Gautard a ete votee ä l'unanimite, aprcs
l'adoption des comptes, du bilan et de la gestion.
C'est la premiere fois, depuis 1914, que le
capital-actions revolt un dividende ct le conscil une
retribution.
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L'Exposition de Wembley, qui a ferme ses
porfes definitivement le 31 octobrc, a etc visitee
par 27 millions de personnes en deux ans. Mal-
gre cette enorme affluence de visiteurs le co.m'e
a dü enregistrer un deficit equivalant a 40 m'l-
lions de francs suisses. Ce deficit sera comble
par !c gouvernement.

La T. S. F. ä Lausanne. Le Grand Conseil du
canton de Vaud a alloue ä la commune de
Lausanne une subvention de 32 500 francs pour le
posfe d'emission de radiophonie et de
radiographic au Champ de l'Air. Le conseil communal
de Lausanne a accorde ä la municipality, dans
le memc but, un credit equivalent.

Exposition nationale de sports L'assemblee
generale du comile d'orqanisation de 1'Exposit'on
nationale de sports a Zurich, reunie dans ce'te
ville le 11 novembre, apres avoir entendu plu-
sieurs rapports, a decide d'ajourner cette
interessante manifestation ä l'annee 1927. Elle a
elu president de l'exposition M. le Dr Haebcrlin,
conseillcr municipal ä Zuridi.

A Champery. „Pro Lemano" apprend qu'it
est fortement question d'etablir un teleferaqe
entre Champery et le plateau de Plamadiaux,
qui se prete admirablement ä la pratique du ski.
Le teleferage y transporterait en quelques minutes

les hötes de la belle station valaisanne, qui
prendrait aussitöt un bor. ranq dans nos stations
d'hiver suisses Le projet est tres seduisant, mats
sa realisation coüterait 300 000 francs, somme
qui n'est pas si facile ä trouver.

Le voeu d'un congres. Au cours de la 3mc
journee du Congres de la Confederation nationale

francaisc du commerce des boissons,
restaurateurs et hoteliers, qui a cu lieu ä Paris les
20, 21 et 22 octobrc et auquel participaient 700
delegues de 300 syndicats et 25 federations, M
Nebout, de Nancy, au nom de la Federation dc
l'Esi, a presente et fait adopter un vceu demandant

qu'il soit mis un terme ä la campagne dc

Des Kenners Urteil: Kaffee Hag ist ungleich besser,

auch billiger, feiner und absolut rein
fl _

Erstklassige

Tischwäsche, Küchenwäsche
Bettwäsche, Toilettentücher

beziehen Sie am vorteilhaftesten vom altbekannten Fabrikanten

Schwöb & C9, Leinenweberei, Bern
Verkaufsmagazine: Nur Hirschensraben 7

An- und
Verkauf von Hotels

Pensionen, Sanatorien etc.
sowie Pachtungen vermittelt das

Spezialbureau
W. GBESS&ER. SMEH
Mitglied des Schweizer Hotelier-Vereins
Spetenber; 2% — Teleph Safran 1146

Monte-Carlo
ä\cndrc dcu\ Hotel«, fonds de cotirncrco lon^s baiN, nnemitabc
Situation tont pris Casino, omens toitc 1'annCe, a\ant dcax
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Lieferanten fast sämtlicher
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senschatten.
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J. Rrni & Söhne Lyss

Kl Wasner, Luzern

Vornehmes Familienhotel — Fliessendcs
Wasser in 'edem Zimmer. Appartements
mit Privatbnd. la Kucfa- und Keller Das

ganze Jahr offen.
C- Wagner Eigentümer und Leiter

¥OßSiH71
Wie wir neuerdings erfahren haben, treten die beiden früheren Vertreter
Pattberg und Krings immer noch als für uns tätig auf Auffallenderweise

überreichen sie jetzt den Auftraggebern die B stellscheine gefalzt,
um nicht erkannt ?u werden — Sie legen u.ser Buch bezw. unsere
Ausschnitte vor und behaupten, für unsere Firma zu kommen. Wir erklären
nochmals wie schon in früheren kachzeitungen und Flugblattern, dass wir
mit den beiden Herren schon seit Früh ahr, bezw. seit dem Winter nichts

mehr zu tun haben.

Poppe & Neumann's Hotel-Adressbuch-Verlag
Dresden-A. 20

Feinste
Tafel-Butter
liefert an Hotels u. Pensionen in Postcolli von 5 u 10 Kg.

brutto ä Fr. 6.40 per Kilo franko.

Schweiz. Butter-Gesellschaft
Alpina, Zürich.

Messer - Putzmaschinen
neuester Konstruktion empfehlen

142 Schwabenland & C9 A.-G., Zürich

Für Aufzug-Besitzer! -N
Sofern Ihre Aufzug-Anlagen noch keine oder ungenügende Sicherheitsvorrichtungen

zur Verhütung von Unfällen an Aufzugschächten haben, so bitten wir
Sie um Einholung kosten'oser Offerte.

E. KREBS & Co., DIETLIKON-ZÜRICH
Speziaität: Automatisch wirkende Schachtsicherungen

Hotels und
Restaurants
in allen Grössen und Preislagen
\crmiueit diskret und vorteilhaft

die altbekannte Firma
MACEK - KÖSSLER,
Liegenschaftsbureau in Ölten. Schweiz.
Verbandsmitglied. Bestünd. 500
bi« 600 Aufträge zur Auswahl
und wird jedem Käufer sowie
Vcrkäuter korrekte Behandlung
zugesichert Auswahlliste gratis.

Aufnahmen ^n allen
Liegenschaften werden prompt
besorgt und versäume niemand
bei An- und Verkauf sich
direkt an unsere Firma zu wenden.

MACFK-KÖSSLER. Ölten.
Zicgelfe'dst*. 5. Tel 261. 79k
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Cdlomnies menee par Ics societes dites de

temperance, et que toutcs subventions officielles
leur soicnt supprimees.

Comment on remplace l'alcool. D'apres le
«New-York Herald», I'arrestation d'un icune
Mexicain qui, a New-York, \endait des cigarettes

opiacees a un dollar la piece, a mis la police
sur lcs traces d'unc bände de fabricants de ha-
chicli. On sait que cettc preparation narcotique,
dont une espece dc chanvre fait la oasc, pro-
duit une sorte d'ixresse accompaqnee d'hallu-
cinations Ces indixidus tiraient la drogue de
plantes de chanxre indien qu'ils cultixaient dans
ics lardins publics et recoltaient cn secret Sur
lc Mexicain arreie, on a trouvc du liaduch en
quantite süffisante pour faire au moins dix mille
cigarettes Ces pauvres Americains nc sont
decrement pas au bout de leurs « Ersatz » Com-
bien un bon vin ou une bonne biere seraicnt pre-
ferablcs aux poisons qu'ils parent des prix in-
senses '

Lcs laitiers de Chicago. Suvant la «National
Hotel Review», un trust s'est forme ä Chicago
dans le but de contrölor toute la consommation
de lait de cette ville Aucun restaurateur ou
rremier n'ose sc risguei de dianqer de laitier, car
ll s'expose ä se \oir couper toute fourniture.
Recemment on a tire un coup de revolver sur
un restaurateur en renom, parce qu'il a\ait tente
de se procurer du lait dicz des fournisscurs non
syndiques Une bombe a cte deposee dans un
etabhssement dont le fournisseur ne fait pas par-
tie de la combinciison — Et Ton dira que la
prohibition adoucit les mceurs '

Regime des etrangers en Italie. Nous axons
rcproduit dans notre dernier numero une
information du « Temps» de Paris conccrnant la taxe
de sejour en Italic, laissant croire qu'une nou-
\elle taxe a etc insiiiuee pour la domesticite des
touristcs : chauffeurs, dames de compagmc, gou-
vernanies etc Fn reahte il n'v a rien de dränge
en Italic en ce qui conccrne la taxe dc sejour;
aucune nouvelle taxe n'est imposee aux etrangers

Nous avons requ ä ce suiet le communique
suivante • < Afin de couper court au bruit

lance dans la presse etrangere, on dement ä
Rome, de source officiellc, que lc gouxerncment
Italien ait porte recemment un decrei compor-
iant des modifications nouvelle= aux lois en
xigueui regissant le regime des etrangers II est
done inexact que de nouvelles taxes et forma-
kies aient ete imposees aux etrangers sejour-
nant dans une xilh* italienne.»

La Toire Suisse ä Bale est entree dans la
dixiemc annee dc son existence Apies axon sur—
montc de multiples oh=hT»lps el e est Hex -mie
une institution forte et stable Au cours des dcr-
pieres annees, elle s'est dejä rexelee comme un
instrument precieux de noire expans on com i.er-
ciale ct I'axenir lui ouxre indubitablcment dc belles

perspeetixes de dexeloppement La mer-
veilletise situation geograpluque de Bale, plaque
tournante de l'Europe, lui est naturcllemcnt ires
propice En tant que dixiemc manifestation, la
Loire suisse de 1926. du 17 au 27 axnl aura un
caractere lubi'anc et prendra de ce fait une
importance toute speciale L'inaiiquraiion ct la
mise cn exploitation des nouxeaux bätiments, im-
posanis et xastes, lui lmprimeront au surplus un
cadiet particulier Les insfallations tediniques
lcs plus modernes comme tout l'amenagement
interne ne manquercnt pas d'animer considerable-
men le trafie et de faciliter les affaires

Au Montreux - Palace A part Ics informations

financieres que nous rcproduisons ailPurs.
sur Ics lesultats du dernier cxercice. nous lisons
dans le rapport du conseil d'administration:
«Les recettes atteiqnent prcsque iclles d'nxant-
guerre; malheureusement la dierte de la xie
p se lourdemcnt sur l'industric lioteliere Pendant

les rnois d'ete, surtout en nullet et en aoüt,
le fn % dc la clientele a etc forme d'Americains ;
ceux-ci elaient suixis des Anglais des Hollan-
da's et des Allemands qui rexiennent de dIus
en phis nombreux Par suite de Telut du dianqe,
les Francois font touiours defaut — Sans cntrer
dan« le detail de l'exploitation de Tenhetien et
d"s ameliorations soulionons comme etant d'un
mteret general cette constatation faite apres
des essais one lc Systeme du cliauftaqe au ma-
zout n'apporte pas une econom e effeetixe sur
le (heuffaqe au coke pour le »tandes chau-
d eres On ne I'a maintenu < uir la buan-
derie, parce qu'il supprimc t uimec »

Communications aeriennes. Dös 1'annee pro-
diaine la France compte etablir la hgne aerienne
Pans - tvon - Marseille ct qui constituera la
realisation du scrxice Londres - Marseille Par
le fait meme on obtiendra un serxice Marsei'le-
Lyon - Genexe - Bale et l'Allemaqne, la Hol-
lande mi le« Balkans

Simplification douaniöre. A l'avenu, les for-
maldes douanieres seront simp'itiees de faqon
ä ct que les envois fermes de moins de 250
grammes et les puquets ouverfs fediantillons) de
mo ns de 500 grammes nc soient plus soumis au
conhöF douanier

Automobiles postales. Le 14 noxembre a ete
inauqure officiellement un serxice d'automobiles
postales Romonl-Rose (station de la liqnc Fn-
bcurq - Romontl Romont - Pay eine et Romont-
Moudcn Le serxice pub'ic a commence le 16

nn\ -mbre Cete innovation sera Ires faxorable
au trafie des voyageurs dans cette interessante
contree

La douane ä SI Moritz Aux termcs d'une
communication de la Direction generale des
douanes suisses, le bureau de douane de St
Morit/ sera de nouveau ouvert pendant la oro-
diaine saison d'luver, soil du 16 decembre 1025
au 10 mars 1026 notammenl pour la Visite des
baqages 11 est rccommandabh d'en aviser la
clientele etranqere

Encore un progres dans l'aviation. Un leune
tedinic en saint-gallois M Fugene Ostertag a
mxente une inslallahon qui permet aux avions
de sortir des hangars ou d'y entrer par les xents

lcs plus forts Les e .sals cffcclues ä Triedrichs-
hafen ont obtcnu un plein succes On assure
qu'une qrande entrcprise allemande aurait dejä
fait ä l'inxenteur une offrc importante

Le trafie routiei en Italie. M Mussolini a reou
le 14 octobre les representants des organisations
sportixes ct tourisfiques intercssees au Probleme
de la route Le dief du gouxernemeni Italien a
declare qu'il a 1'intention dc ciccr un commissariat

des routes, Icquel aurad pour lache de re-
organiscr methodigucmeni lc reseau routier
Italien. En meme temps on reglcroit la question de
la police routieie et celle du code de la route

Signalisation nocturne. A Geneve, l'Auiomo-
bile Club a procede derniercinent ä l'essai de
deux appareils, l'un lc cataphotc et I'auirc l'ap-
parei! Predbumcau Les deux appareils sont
deia xisiblcs a 250 metics Ax ant de donner la
preference a l'un ou ä l'autic, il faudra experimenter

encore dixcrs facfeurs, tels que lc pnx
de rex lent, la durec, la lesistance aux lntempe-
ries, etc Ces essais sont tres importants pour la
securiie du trafie automobile

Les chemins de fer anglais ont rctubh der-
niercmcnt un certain nombrc de facihies existanf
axant la querre dans le transport des xoyageurs
Certains billets aller et retour sont delives au
prix de la simple course, et cela aussi bien dans
lc trafie de banlieuc que sur les parcours reliant
lcs grands centres econonuques du Pays de
Galles, comme de l'Anqleterre moyenne ct sep-
tenhionale Lcs billets ü prix icduit doixcnt pro-
fiter specialement aux personnes obligees de
prendre le tram pour aller faire leurs adiats cn
xille La plupart nc sont xolables qu'a partir
de dix heures du matin ; Darfois ccpendant la
duree dc xalidite commence ä neuf heures ct
meme a sept heures Dans cei tains cas, lis sont
inutihsablcs entre 17 ct 19 heures Les compn-
gmes de chemins dc fer sont tres satisfaites du
succes des billets a prix rediut.

Rome - Milan - Geneve. M Marcel Nappcz,
ndministrateur delegue de la liansalpina S A,
a passe dcrniercmcnt a Rome quelques lours
actixement employes II a ete reipu ä plusieurs
n puses par M Mussolini president du consed,
ministre de la guerie ct secretaire d'Etat ä I'ae-
lonaufiquc, qui a fait preuxe ä son egard ct cn-
xcrs la Suisse d'une extreme bienxcillance ct
s'est declare dispose ä seconder dans la plus
large mesure l'etabhsscment d'un scrxice aeiien
regulier d'ltahe cn Suisse cntre Rome ct Genexe
Giacc ä son entremisc, Nappcz a olrienu de I'a-
xiation mihtaire ita'uenne le pre) d'un appareil
Ansaldo dc 30(1 diexaux, axec lequel seront
continues lcs voyages d'etudes transalpins cntrc la
Suisse et l'ltahe Ori pent considcrcr comme
decide cn principe l'etabhsscment d'un service
aerien Rome - Pise - Milan - I ausanne - Genexe

Lignes aeriennes en 1926 Le 5 noxembre a
en lieu a Berne, sous la presidcncc de l'Office
federal acnen une conference aeronaubque
suisse a laquclle acsistaient des delcgues des
cantons et des xilles Interesses ä la navigation
aerienne, de 1 Office suisse du tourisme et des
entreprises suisses de transports aenens La
conference a fixe le programme de la navigation
aerienne pour 1926, des services regulicrs sont
prexus entre Londres - Paris - Bale - 7uricli ;

Paris - Strasbourg - /mich - Innsbruck - Viennc-
Oricnt et Innsbruck - Prague - Varsoxic,
Amsterdam - Rotterdam - Bruxellcs - Bale tlam-
bourg - Trancfort-s -M - Bale et Trancfoi t-s -M -
7uridi; Scandinaxic - Berlin - Stuttgart Bale;
Berlin - Nuremberg - Zurich ; Budapest - Zuridi-
Lausonne - Genexe - Lyon Zurich - Bale Tran-
fort-s-M - Bale - Geneva - Lyon En outre Bale-
La Ctiaux-de-ronds et cxentuellemeni Balc-L3crnc
et sur demande «crxicc de coircspondnnce entre

Ics hqnes internationales et St-Gall, etc
Chemins de fer et auios. A cause des tanfs

elcxes des C F E 1'industrie rccourt au camioa-
automobile pour diminuer ses frais dc trnnspoit
Fn fin de compte e'est le pcuple qui paye les
fruis dc cette concurrence sous foimc dc taxes
firroxiaires exorbitantes d'une part, sous foime
d'impöts pour l'cntretien des loutes, de Lautre
L'liotelleric est ici directement interessee, soit
par le coflt du transport des marchandiscs dont
elle a besoin, soit par les taxes de chemins a"
fer payees par sa clientele, soit par les facihtcs
de la circulation routieie Comme l'a dit M 1 ehx
Moeschhn dans la < National Zcitunq >, < le pcuple

n'a aucun mteret a voir les marchandiscs ac-
capnrcr Ics routes II nous faut les rdutcs pour
lcs automobiles dc xoyageurs car dans dix ans,
la grande maionte des Suisses circuleront en
auto et les automobihstes d'auiourd'hui se scr-
xiront dc Lax ion » — L"t alors on pourra garan-
tir la lournee dc hint heures, temps de presence
et lonqs rcpos compris, au personnel des C F 1

Notre reseau telephonique. Par suite de
('acceleration de l'elcelrifieation dc nos chemins de
fer, le reseau te'ephomque interurbain doit en peu
d'annecs transformer la plupart de ses concludes
aeriennes en conduites soulerraines Pour lcs
canalisations principales on se sert de tuyaux en
beton arme ou non de 25 cm (parfois de 30) de
diametie ä Lintericur, axec une epaisscur de
parois de 4 cm Ces tuyaux, impregnes specialement.

resistent ä Faction de I'humidite Dans
les contrees marecageuses et au croisement de
diemins de fer electriques, on a utilise des
tuyaux cn fonte I a plus grande partie de la
pose des canalisations a etc effecfuee comme
fraxaux de diömage de 1921 ä 1923 La prmei-
pale artere du reseau souterrain est la
transversale ouest-es' de Genexe a St Gall, d'oü
partent des ram'fications Lausanne - Valais,
Ölten - Bale Zuridi - Coire Zuridi - Gothard-
Tessin. Zuridi - Lucerne, etc Les canalisations
primaircs de|ü etabhes ont une longueur de 700
kilometres

Trafie franco-italien. I es pourparlers continued

entre les gouvernements de France ct d'ltahe
en vue de la construction d'une voie ferree

transalpine entre Brianqon et Oulx pour rel er
Turin ö Marseil'e ä traxers le Dauoh ne Le tra-
let Marseille - Turin par Vintimille - Savone est
actuellemenl de 516 km la nouviir hgne le re-
duirait ä 410 km La trace piexoit la construc¬

tion dc 27 km dc xoie ferree, donf 15 en Italic
et 12 en France, axec un tunnel de 8 km sous le
Mont-Genexre On icmedieinit du meme coup
a l'encombrement de la ligne du Mont-Ccnis —
L'aftention des milieux Interesses se porte cgale-
ment sur divers proiets de routes alpestres entre
la Trance et l'ltahe Le plus ancien est celui d'unc
route Gap-Turin pai la xallee du Queyras, son
execution neccssiterait In construction d'un roc-
cord de 25 km a peine, axec un tunnel au point
culminant. On envisage eqalement la prolongation

de la route de la xallee italienne de Gesso
et sa lonction ö la \ esubic axec la route dc Nice
On espere ainsi faciliter beaucoup le tourisme
dans ces regions On constate que la concurrence

de l'etranqcr, loin dc demeurer stable, est
cn train de sc dexcloppcr dc plus cn plus

| Tourisme

Tourisme polono-tchecosloxaque line
conference iritcrmmi-Tunlle, rcuruc dernieremcnt a
Prague, a discuie la question du iiafie frontuhcr
ct touristiquc axcc la Pologne cn Russic subcni-
pathiquc 11 a etc decide qui 1 acces de la 70 ic
de tourisme» sua oi.xeit aux touristcs par le
moyen de cartes d'idcntite dehxrecs par lcs louring

Clubs de kiiccosloxaquic it de Pologne
Ics pourparlers icpiendront i ncore piochaine-
ment

Pour la propaqaude tounstique I Automobile
Club de Suisse a pris I'hcureuse initiative de taue
filmcr les cprciixes qu'il organise Le soir du 9

noxembre, apres un dmer dc la section qcnc-
xoise a 1 hotel rouring ct Balance, on a projcie
sur l'ecran lcs courses des deux dcrniercs
annees Le film dr la Coupe des Alpes suisses dc
1924 a pcrmis d'admirer les bords du lac des
Ouatre-Cantons, puis lc St-Golliard cn passant
par lc pont du Diable Locarno, desormais ins—

toriquc, les pittorcsques xiraqcs des Ccnfoxalh,
lc Simplon, etc — Puis ce fut la course
internationale du Klausen, ses x.rages, dans [esquels
luttent les industries automobiles curopeennes,
axec la distribution des prix dexant Ic monument
de Guillaumc Tell, sur la place d'Altdorf — Cc
furcnt aussi le Salon de l'oulomobile a Geneve,
le rally e-automobile et le kilometre lance, enfin
la com sc de la 1 aueillc — lous ccs film» sont
d'une rcmaiquable ncttele Ne pourrnit-on pas
en tirei paiti pom la propaganda touristiquc a
l'etrangcr '

Pour le tounsme alsacien. Lors d'un lecent
voyage de piopagande touristiquc d'liötelicrs ct
de restaurateurs de Pari» dans lcs provinces de
l'l st, les presidents dc In 1 ederahon lioteliere
a'Alsace et du bxndicat hotelier dc StrasLiourg
nxaient lelexc qu'un grand obstacle s'clexait con-
tie la xisite de l'Alsace par les touiistes etrangers

I n effct, les visas des consul» dc 1 lance
etaient accompaqncs de la mention < Valable
pour tons les depaiiements, a l'exception du
llaut-Rlim, du Bas-Rlun ct dc la Moselle» 11 fol-
lait done une aulonsation speciale pour venu cn
Alsace — De »on cote lc commissaire regional
ax ait saisi de »es doleances M Painlexe a l'oc-
casion du dcrmei xoyaqe du president du conseil

cn Alsace — II xicnt d'etre decde que la
restriction relative aux nouxeaux depaitemcnts
ne figureia plus sur lcs passeports Cette
mesure aura pour effct de sauxcqnrder, cn Alsace,
lcs interets de lindusiiie hötclierc et du
commerce locel

Les Americains en I ranee Lc bruit a couru
que lc» Americains, ccs jours dcrmcrs, quiitaient
la Trance < en masse » Inutile de dire que cette
assertion est incxacie 11 taut d'abord lemr
compte du fait que jamais Paris ei la Trance
n'ont iccu autont de xisiteurs qu'au cours de la

dernierc -aison L'annce dcrnierc, 50 a 55 000

etrangers, cn tics forte propoition americains
ont demande des icnseigncments au siege de
l'Llnion des federations dc sxndicats d imtiai.x c ;

cette annee, ce chiffie s'est elexe ä environ
80 0U0 II scntble ccpendant que Paris soit un

peu delaisse, mais Paris n'est pas toute la
I ranee La Compagmc generale transatlantiquc
a enreqishe cn sepfembre et octobie de 1'annee
dcrnierc 2 084 passaqers de Ire classe qui ont
rciraxerse l'Ocean Pour In meme periodc de
1525, ce nombrc s'est uccru de 182 seulemcnt
Dc re qui precede on pent dedmre qu'en effet
le cluffrc des departs a augmcnte comjiaratixc-
mcnt a 1 annee dcrrucre mais comme le nom-
bre des nrrixants a etc beaucoup plus giand, cc
fait n'a ncn d'eionnani et il scrait ridicule de
parier d'une desertion en masse

Le tourisme en Ajoie Dcpuis quclquc temps
on sc preoccupc, a Poircntruy ct dans l'Aioie,
de la question iourisfique. 11 y a un peu plus
d'un mois, cc sujet a etc exam nc dans line
assembler conxoquee a cet effct 1 c conseil municipal

de Porrcntruy a etc prie de constituer un
comite d'lnihabxe, drarge d eiudier lcs moyens
les plus propres a faire xenir Ics tounstes dans
le pays ä les y retenn, a les y attirer de
nouveau On a rcicxe la neccssite d'unc cooperation

dc la Socicte locale des cafeticrs et des
entreprises dc tuinsports par autos D'autres
idees interessantes ont ete emises Mais pcr-
sonne, semb'c-t-il, n'a su mettre le doigt sur la
plaie. L'Aioie cxactement comme la Gruycre,
souffre d'un isolemcnt xolontaire qu'clic main-
tient axcc dgolsme Tile oublie que l'union fait
la force Cliacun y ti ax mile pour son compte,
au lieu de s'associrr ä ses collegucs en sections
de pmssanics societes centrales capable» dc
faire au dedans de la Suisse ct ou dehors la
publicite dc grande enxergure seulc copatile
d'attirer le tourisme cn Suisse et de le repnrtir
dans toutes les regions du pays II n'y aura pas dc
diangement en Ajoie tant qu'on s'y tiendra ainsi
ä 1'ccart

L'automobihsme en Valais. On nous
communique de Sion : Vu la proposition de 1'admi-
nistrateur-directeur de la Societe anonyme des
garages du Sud-Est ä Nice, relative ä l'orqani-
sation ct a l'expioitafion d'un circuit outomotule
P. L M. dit < Circuit international du Mont-

Blanc cmpruntant lis ionics du Grand St
Bernard ct dc la loiclaz amsi qu'a la creation
d'un service d'autocar» entre Chnmonix et Mar-
tiqny par le col de la f orcla? ; — xu I intent
que presente pour In Suisse cn quural et V
canton du Valais cn particulier louxcrtiir- do
eircuits automobiles alternation mx i ntre le canton

du \ nlais et le» enhe» touristiqucs lie I ran e
el d Italic, le Conseil d'l tat xalai»an sui la jn »

position des deparh menl» de» Fax mix publics ct
de justice ct police, dicide 1 de dimander ai
Giand Conseil un credit de 10(Kid fruni » m xHide

1 execution des traxaux les plus urgent» pom
1 amelioration dc la route de la I orclaz 2 d'ex -
qer une finance d'autori»ation pour I utilisation
des routes du Grand St Bernau! et de la Forelaz
par les xoiture» automobile» de la S A de»
ijuraqes du Sud-L»t dans le Circuit mteination 1

du Mont-Blanc et dan» le serxice d'nutneurs
eniie Chnmonix ct Mnrtuiny oar le eol de Ii
1 ore la7 3 de leqlcmcnter la circulation des
automobiles sur h eol de la Ioiclaz -r-
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Les Mille et une xues de la Suisse cn sont
nrrixccs a leur 24 me lix raison, comprenant les
pages 369 a 384 1'ouxraqe cnticr aura 576
pages Le nouveau fascicule nous promene aux
bords du lac de Lowciz, a Schxxyz ct dans les
environs, a Linsiedcln a Gersau ä Treib au
Rutii, au Scelisberg, a Brunnen, ä l'Axenstein et
a Sisikon. Par la diapclle de Tell et 1'Axen-
slrasse, nous arrixons ä 1 luclen et ä Altdorf, oil
nous assistons ä la landsgcmcinde d'llri Pius
cc sont Ics ruincs de manoir d'Attinqhnuscn la
chapclle dc Guiliaumc Tell ä Burqlcn l'antique
maison de Walter 1 urst et des pay sages de la
Scheuchen Nous nttendrons la continuation du
voyage sur la route du Klausen, oü nous nous
arreions dexant im autocar des postes föderales
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Remede contre les engelures. II »uffit de
picndie, pendant quelques jours, des bains tie-
acs additionnes d'une poignee dc sulfate dc fer
1 c sulfate de fer tadiant le huge, il faut sc serxir,
pour »Y»suycr, de serviettes sacrifices

Douleurs d'oreilles. On Ics calme par Tap-
plication sur l'orcillc d'un petit sadiei rcmpli de
grains d'axoinc tres chauds On renouxclle les
sachets quand ils sont refroidis — 11 est cgale-
ment tres efficace de faire chauffer legeremeni
dc 1 limle d amandes donees On cn imbibe un
peilt tampon de ouate que Ion cnfoncc dans
l'onfice de l'orcillc snns le faire penetrer frop
profondement Ce tampon doit etre assez
giand pour qu'on puissc le retircr faedement

Gerpures et crexasses des mains. Le mcil-
leur moyen dc gucrir les rrexasses consiste ä
Ics enduire dun corps gras: lanohne. xasehne
boriquee ou qlxcerine Mais il ne suffit pas de
se fricfionncr un pen les mains axec le corps
gras et de les laxer immediafemenf; il faut Inis-
scr les crexasses ou les gcrpurcs lc plus long-
icrnps possible en contact axec lc corps gr is
Pour cela, on se laxe les mains lc soir, dans de
l'cau de son, de guimauxe ou d'anrudon ; on fait
cnsuitc line onchon axcc le corps gras et Ton
met dc xieux gants que Ton garde toute la nuit
et qui mmntienncnt lonqtemps In penu grosse

ITALIE. LAC MAJEUR. LIj;n*,
Loetsdiberg>SimplonSTRESA

Grand Hotel et des lies Borromees
Hotel de Luxe. 400 chambre» avee eau cour^ 100 Kalle« de
ßaios pm Golf (9 hole«) 3 Teams Skatia? rinlt Grand
jardm ct pare Saison 15 Mar«—15 Nov

Prop Cic Ital des Gronos Hotels Dir ^ora^axonl

iOie&ngieftungtfraff
i>e& ©t&aufctiflere
n>6# mtf 3ftenge unb
©ufe ber oufgetoenb fen

35e(eud?fung, — 3eber

Xabenbefi^r foflfe be*

acblen, tote burd) reich-

bd)e unb blenbungefrefe

2Meud)fung bi'e^ouflujl
angeregt tn.rb.

05 RAM
Die gros«e

französische

Quali'äts-
Marke Ayala & C? Champagne

Chateau cTAy

Gene'al-Vertrrtunjf für die Schwelt:

Otto Bächler
Turnrrstrassc >7. Zürich 6

Telephon Hot 4805,


	

